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Woroschilow ist zufrieden
«

Neu über die engIWe AuhWM und die Wneinatznakiinen

Die Neutralität der Bereinigten Staaten

EeschLftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend «,außer Sonn , und Feiertags .

bundsminifter wiederholte dann , daß England eine Rege¬
lung des italienisch - abessinischen Streitfalles , die für alle
beteiligten drei Parteien annehmbar wäre , begrüßen würde .

Wie auch der Ausgang der gegenwärtigen Schwierig¬

keiten sein werde , schloß Eden , so sei er überzeugt , daß sich

die Welt — wenn auch manchmal mit zögeriü >en Schritten —

in ein Zeitalter bewege , in dem die Nationen sich bestreben ,

einander zu verstechen und dadurch Verdächtigungen zu be¬

seitigen und mit einem größeren Vertrauen zu versuchen ,

für die Aufrechterhaltung des Friedens zusam -

menzuavbeiten . In der Arbeit für den Frieden habe die

englische Regierung eine große Rolle zu spielen , und sie

müsse diese Rolle vollständig und ehrenhaft bis zum Ende

durchführen .

Werktäglich nachmittags , Samstags oor - u . nachmittag »
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

Auswirkungen der sowjetrussischen Rüstungen
as . Berlin , 23 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . Dor russische Kriegskommissar hat dieser
^ a -ge eine Neide gehalten , in der er wieder einmal die
Rote Armee sehr gelobt hat . Man Wird wohl gut tun ,
gewisse Abstriche bei seinen Ausführungen zu machen ,
aber selbst in diesem Falle zeigen die Äußerungen
Woroschilows doch , wie sehr Eowjetrußland
bemüht ist , seine Rüstungen zu vergrößern
und auszubauen . Besonders stolz ist der russische
Kriegskommissar auf die F a l l s ch i r m a b s p r ü n g e .
Es ist dies bekanntlich eine Kampfmethode , die in
größerem Umfange bisher nur in Sowjetrußland ge¬
übt worden ist , sodaß Woroschilow feststellen konnte , daß
die Rote Armee hier ein gewisses Monopol besitze . Der
Sinn und Zweck dieser Fallschirmabsprünge ist , kleinere
oder größere Kommandos hinter der feindlichen Front
abzusetzen , um so die rückwärtigen Verbindungen des
Gegners zu beunruhigen und erforderlichenfalls sogar
seine Stützpunkte anzugreifen . Wie sehr diese Methode
in Rußland gepflegt wird , geht unter anderem daraus
hervor , daß man bereits Versuche angestellt hat , nicht
nur einzelne Leute durch Fallschirm abzusetzen , sondern
auch Mannschaften und Pferde . Woroschilow erklärte
nun , daß in einem der russischen Militärkreise bei einem
LNstlandungsmanäver nicht weniger als 1800
Mann durch Fallschirmabspriinge ' gelandet
wären und daß 5700 Mann durch Flugzeuge transpor¬
tiert worden wären . Französische , tschechoslowakische
und italienische Offiziere , die ähnlichen Manövern in
Sowjetrußland beigewohnt hätten , hätten sich sehr be¬
friedigt über diese Manöver ausgesprochen . Weiterhin
lobte Woroschilow vor allem die russischen Tanks , die
sogar Sümpfe und Flüsse überwinden könnten . So
zufrieden der sowjetrussische Kriegskommissar aber auch
niit der eigenen Arbeit war , so ließ er es doch nicht an
einer sanften Ermahnung an die Adresse seines Kollegen
von der Schwerindustrie fehlen . Er forderte nämlich ,
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'
».Eul - Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,b « Pf-, der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .Drogere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Erste politische Rede

nach den Parlamentswahlen .

London , 23 . Nov . Die erste politische Rod « nach den
Parlamentswahlen wurde am Freitagabend vom Völker -
bundsminister Eden in einer Versammlung des englischen
Völkerbundsverbandes in Edinburgh gehalten . Eden wies
daraufhin , daß die Frontkämpfergeneration , der
er angehöre einen Beitrag zum politischen Leben der Nation
au leisten lhabe . Dieser Beitrag könne nicht im gleichen
Ausmaß von Lenen geleistet werden , die niemals im aktiven
Dienst gestanden hätten , da sie entweder zu alt oder zu jung
feien .

Zur Außenpolitik übergehend , erklärte Eden , daß das
System des Mächteausgleichs gescheitert sei .
Bei einer Gelegenheit zum mindesten sei der Krieg möglicher¬
weise deshalb ausgebrochen , weil die Stellung Englands
falsch berechnet worden sei . Der Völkerbund biete die Mittel ,
um die Wiederholung einer derartigen Lage zu vermeiden .
Er , Eden , zähle zu denen , die glauben , daß Großbritannien
ein « Rolle in der europäischen und in der Weltpolitik zu
spielen habe . Diese Rolle aufzugeben , würde den geschicht¬
lichen Überlieferungen Englands nicht entsprechen . Er be¬
trachte eine Absonderungspolitik für Eng¬
land als eine selbstsüchtige Gemeinheit . Wenn
jedoch der Völkerbund zugrunde ginge , dann wäre es wohl
möglich , daß die Absonderungspolitik den Engläick >ern auf¬
gezwungen werden könne . Eine solche Politik wäre jedoch
voll Gefahren für die nationale Sicherheit
Englands . England könne wohl politisch , aber nicht geo¬
graphisch abgesondert sein . Keine einzige Nation , so fuhr
Eden fort , habe sich mit Eifer und Zufriedenheit an der
Sühnepolitik gegen Italien beteiligt . Es sei ein « unwill¬
kommen « Pflicht , die überdies einen Verlust des Handels
und in einigen Fällen sogar einen beträchtlichen Verlust für
die terlnehmeiü >en Staaten mit sich bring « . Die Welt hab «
jedoch niemals zuvor eine ähnliche Kundgebung gesehen , und
die Einstimmigkeit urtb Schnelligkeit , mit der sie durchge -

fllhrt worden fei , stelle etwas Neues in den Annalen der
internationalen Beziehungen dar . Ein späterer Geschichts¬
schreiber werde möglicherweise die letzten Monate als sie

entscheidenden Tage in der Schaffuna der
Volke rbundsautorität bezeichnen . Der Völker -

Androhung der Kreditsperre für die

Schiffahrtsgesellschaften .

Washington , 23 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Das
Handelsministerium , und zwar die Schisfahrtsabteilung des
Ministeriums , hat denjenigen Echiffahrtslinien der
Vereinigten Staaten , die Kriegsmaterial
nach Italien zur Verschiffung bringen , mit
Kreditsperre gedroht . Das Ministerium soll be¬
reits wie man hört , mehrere Schiffe mit Ladungen für ita¬
lienische und abessinische Rechnung ausgehalten haben .

Trotzdem zeigen die Ausfuhrziffern im Oktober
für die Ausfuhr nach Italien eine Steigerung von
5 063 700 RM . gegenüber dem September .

Die Schisfahrtsabteilung des Ministeriums hat , was
in diesem Zusammenhang von Wichtigkeit ist , etwa 242,5
Mill . RM . an Anleihen an die Schisfahrtslinien ausstehen .
Es handelt sich hier um Kredit « für Neubauten . Außerdem
schulden die Schiffahrtsgesellschaften noch weitere Millionen
für Schiffskäuse in früheren Jahren .

MV )

Das schwarze Haar Herrn Lavals zeigt neuerdings
hier und da einen feinen grauen Faden . Die Hand , die
kaum je ohne die geliebte Zigarette zn sehen ist , fährt
öfters als früher sorgenvoll durch das Haar . Was heißt
hier Afrika - Krieg , was heißt hier Mittelneerkonflikt ,
M , was heißt , hier sogar mehr oder weniger fragliche
Wahrungsgefährdung , wenn sich die Erkenntnis von
der Unvermeidlichkeit eines inneren Ans -
3 ^ e li ch s k a m p f e s zwischen Rechts und Links
schließlich zum alles beherrschenden Tagesgedanken
macht ! Tatsächlich liegen denn auch in Paris nach dem ,
was man zuletzt dort in politischen Kreisen hörte , die
Dinge so , daß weder die Hunderte von Notverordnun¬
gen noch die Währungsfrage zu einem entscheidenden
Angriffsmoment von der vereinigten Linken gemacht
werden soll , daß aber der Kampf um die Verbände mit
der Plötzlichkeit , wie man sie an französischen Kabinetts¬
krisen kennt , von heute aus morgen nicht nur einen
Kabinettssturz , sondern unter Umständen sogar eine
völlig neue Lage bringen kann . Dieser ewigen Be¬
drohung durch ein immer dringender werdendes Pro¬
blem wenigstens vorübergehend ein Ende zu machen ,
hat Herr Laval also beschlossen , die Frage der
Organisationen , soll heißen der Kampf -
bünde , als Hauptpunkt aus die Tagesordnung der
Kammer zu setzen . Vom 28 . November bis zum 2 . De¬
zember wird das Parlament diese Angelegenheit unter
sich auspauken können .

Unter diesen Kampfbünden steht heute im Vorder¬
grund des Interesses „ Le Croix de seu

"
, das Feuer -

krsuz . Und in diesem Feuerkreuz wieder sein Gründer
und Führer , der Oberstleutnant a . D . Casimir de la

Rocque . Kein Riese und keine besonders auffallende
Erscheinung , aber ein ganzer Kerl , dieser ehemalige
Kavallerieoffizier und Kolonialkämpfer , der schon vor
dem Krieg das Arabische wie Wasser sprach , sich in un¬
zähligen Gefechten mit den Berbern des Atlas herum -

gefchlagen hatte und noch 1925 als Chef des französischen
Aufklärungsdienstes in Marokko dem tapferen Abd el
Krim höllisch zu schaffen gemacht hatte . Dieser General¬
stäbler aus dem Weltkriege , den es in vorderster Front
dreimal uimgeriffen hatte und dessen Name immer wie¬
der im französischen Heeresbericht rühmend genannt
wurde , ist heute erst 48 Jahre alt . Kein Mensch sieht
ihm gleichwohl diese Zahl der Jahre an , wenn er in der

straffen Haltung eines gestählten Körpers daherkommt
und den Besucher aus festen grauen Augen prüfend an -

sieht .
Diesem „ alten "

Haudegen , der in unzähligen
Schlachten Frankreichs seinen Mann gestanden hat ,
hängt , rund heraus gesagt , der ganze Parteirummel und
das politische Schieberwesen in der Kammer zum Halse
heraus . Er ging also hin und sammelte unter dem
Namen des Feuerkreuzes Frontkämpfer um sich — nicht

einfach alles das , was sich mit mehr oder weniger Be¬

rechnung selbst dazu zählt , sondern er nahm nur solche
Leute auf , die genau wie er selbst keine Maulhelden
waren und statt 'dessen in vorderster Kampflinie gestan¬
den hatten . Dabei war er nicht kurzsichtig genug , um

nicht auch sofort die Notwendigkeit der Verbindung

seiner Grabenkämpfer mit der jungen Generation zu er¬

kennen . Also öffnete er der national gesonnenen

Jugend seinen Verband , dem er sie unter der Bezeich¬

nung der „ Nationalen Freiwilligen
"

angliederte .

Kein schlechtes Zeichen für diesen Mann und feine

Organisation , daß sie auf die Roten und Knallroten von

Anfang an wirkten , wie das rote Tuch auf den Stier .
1

de la Rocque und seine Leute wurden also kurzerhand

Über di « am Freitag zwischen Hüll und dem italie¬

nischen Botschafter stattgefundenen Besprechung wird in ein -

geweihten Kreisen vermutet , daß hier das Vorgehen des

Handelsministeriums und gleichzeitig die Aufforderung des
Verwalters der Puwa an die Ölgösellschajten , die Ölliese¬

rungen nach Italien einzustellen , im Mittelpunkt der Unter «

Haltung gestanden habe . Über die Besprechung selbst ist amt -

lichetseits keine Verlautbarung herausgegeben worden .

Der amerikanische Dampfer „ Oregon " in See gegangen .

New Pork , 23 . Nov . Der amerikanische Dampser

„ Oregon
"

, der eine Fracht von 36 000 Fässern Petro¬
leum für italienische Rechnung an Bord ge¬

nommen hatte , mußte einige Tage im Hafen von San

Pedro ( Kalifornien ) liegen bleiben . Die Besatzung batte

sich geweigert , an Bord des Schiffes weiter Dienst zu tun .
Dem Dampfer ist es jetzt gelungen , eine Nichtorgani¬

sierte Besatzung zusammenzubekommen . Die „ Oregon
" hat

daraufhin am Freitag den Hafen von San Pedro verlassen
können und ist in See gegangen .

Eine Rede des russischen Kriegskommissars . — Das Monopol für den Fallschirm - Absprung .
Ein Appell an die Rüstungsindustrie .

daß in der Rüstungsindustrie noch mehr gearbeitet und
noch Besseres geleistet werden müsse . SowjetrußlanÄ
dürfe nicht die Augen schließen vor der Kraft der
Feinde . Sie würden dem Sowjetstaat die Wege nicht
freigeben,aber die Rote Armee müsse siegen und des¬
halb müsse die Bewaffnung , Ausrüstung und Ver¬
sorgung der Roten Armee die beste in der Welt fein .
Soweit der sowjetvussische Kriegskommissar , der keinen
Zweifel an dem Kurs der Moskauer Politik auf¬
kommen ließ . Er hätte allerdings auch wohl noch einen
Appell an seinen Kollegen von den Eisenbahnen richten
können , denn das russische Verkehrswesen liegt noch
immer sehr darnieder und man hat erst unlängst selbst
zugeben müssen , daß auch iin absehbarer Zeit mit
einem einwandfrei funktionierenden Ver¬
kehr ssystem jedenfalls nicht zu rechnen ist .
Offenbar ist sich aber Woroschilow darüber im Aaren
gewesen , daß auch ein Appell von ihm an diesen Dingen
nichts ändern würde .

Es ist nun nicht uninteressant , festzustellen , daß die
sowjetrussischen Rüstungen zu einigen Gegenmaß¬
nahmen derjenigen Lander führen , die nicht mit Un¬
recht sich von den Sowjets bedroht fühlen . So ist im
finnischen Reichstag ein größerer Rüstungs¬
kredit bewilligt worden und darüber hinaus ist in
Finnland noch ein weiterer Ausbau der Wehrmacht und
der Flotte geplant . Aber auch in Schweden spielt
die Frage der Aufrüstung neuerdings wieder eine
größere Rolle . Selbst in schwedischen sozialdemokrati¬
schen Kreisen setzt sich die Erkenntnis durch , daß die
augenblicklichen Rüstungen unzureichend sind und daß
eine Verstärkung geboten ist . Allerdings bemüht man
sich innerhalb der Sozialdemokratie Schwedens , die
Dinge so darzustellen , als ob Schweden durch das Vor¬
gehen Deutschlands zur Aufrüstung gezwungen sei , da
man den marxistischen Genossen nicht gerne sagen
möchte , daß man genötigt ist , die immer stärker werden¬
den russischen Rüstungen in Betracht zu ziehen und zu
beantworten .
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von der Linkem als „ Falschesten
"

abgestempelt , rmd als
am frmrzösischen NaitiomalMertag der Oberstleutnaint
feierlich die ewige Flamm -e am Grabe des Unbekannten
Soldaten vor dem Arc de Tniumphe entzündete , ver¬
schwur sich zur gleichen Stunde die „ Front populaire

"
,

sie würde ihm und seinem Fsuerkreuzlern in sehr naher
Zukunft das Handwerk zu legen , wissen — die Ironie
des Zufalls wollte es , daß diese Kundgebung der von
Moskau dirigierten roten Umstürzler ausgerechnet auf
dem Place de la Concorde , dem Platz der CiMigkeit ,
stattfand .

Was bisher durch eine von de la Rocque verfaßten
Broschüre und durch seine Reden über die Forderungen
bekannt geworden ist , die er mit dem Ziel einer grund¬
sätzlichen Reform Frankreichs an seine Landsleute
richtet , genügt allerdings völlig , um die radikale Linke
zu fei -nem erüittevtesten Feind zu machen , etwa wenn
er seinen Gefolgsmannen die Richtschnur gibt : „ Seht
klar , denkt einfach ! Seid nicht Schwätzer , sondern Tat¬
menschen ! " Oder wenn er in seinem Aktionsplan die
Wiederherstellung der öffentlichen Moral , die Schaffung
wirklicher _ staatlicher Autorität , die Erweckung des
Volksgewissens und den Einsatz für Vaterland , Familie
und Arbeit verlangt . Zweifel -los , die Gsdankengänge
de la Rocques erscheinen stark beeinflußt von Studien ,
die er anscheinend dem nationalsozialistischen Gedanken¬
gut gewidmet hat . Und es -klingt an die große Idee von
der Volksgemeinschaft an , wenn er etwa schreibt :
, /Die Masse der Franzosen muß zur nationalen Ver¬
söhnung gebracht werden .

"
Sicher ist es auch die unge¬

mein
, eindringliche praktische Anschauung der nun schon

mehrjährigen Erfol -ge der nationalsozialistischen A -uf -

baupolitik , wenn er erklärt : .Perantwortung verlangt
als Gegenstück eine -unbestrittene Autorität "

, öder wenn
er als einen der leitenden Grundsätze seiner Bewegung
-dem Satz hinstellt : „ Man kann sozial sein , ohne des¬

wegen aufzu -hören , national zu denken .
"

. FreAich
besagen diese gelegentlichen Anklänge in keiner Weise ,
daß er sich in die eigentliche Gedankenwelt -des National -

sozialismus hineinzufinden vermochte . Das geht u . a .
auch aus -feiner verständnislosen Ablehnung -des
R a s f e g e -d a n k e n s -hervor .

Andererseits ist -de la Rocque einer der nicht gerade
zahlreichen Franzosen , die von der Unsinnigkeit des

Versailler Diktates überzeugt sind . Gewiß , auch ihm
erschien die Entwaffnung des Besiegten , eine harte
Kriegsentschädigung u . a . m . als selbstverständliche
Fri -edensbedingung für Deutschland ; aber er fügt hin¬
zu : „ Dafür hätte man ihm dann aber auch sofort nicht
nur die Freiheit , sondern auch seine Ehre und seinen
moral -ischen Platz unter den Völkern wiedergeben
Müssen .

"

de la Rocque versichert , seine Organisation zähle
heute bereits über 700 000 eingeschriebene Mitglieder .
Wie dem auch sein mag , auf alle Fälle hat er jederzeit
200 000 bis 300 000 Mann für sofortigen Einsatz zur
Verfügung und ebenso hat er die Action Franyaise be¬
reits weit überflügelt . Für eine Bewegung , die inner¬

halb weniger Jahre herangewachsen ist , will das im

parteienzerrissenen , organisationsabgeneigten Frank¬
reich etwas heißen . Ob das Fsuerkreuz freilich einen

geistigen Umschwung bewirken kann , -steht auf einem
anderen Blatt .

Sowjet - Raubbau an Mensch und Werk .

Die „ Stachauow - Revolution " in der russischen Wirtschaft .

Eine Rede Stalins .

Moskau , 22 . Nov . Die sowjetamtliche Nachrichten¬
agentur (TASS ) verbreitet heute mit einiger Verspätung
die seit einigen Tagen von ihr bereits angekündigte Rede
Stalins , die dieser aus der ersten Vundesta -gung der
„ Stachanow - Leute " aus der sowjetrussischen Industrie und
dem Eisenbahnwesen in Moskau Gehalten hat . Nachdem die
einzelnen , die Industrie - und Wirtschaftszweige vertreten¬
den Volkskommissare in ihren Ausführungen das heute in
Sowjetrußland im Vordergrund stehende Stachanow -
Verfahren von ihrem Standpunkt aus beleuchtet hatten ,
versuchte Stalin die Entstehung , die Bedeutung und den
Kern dieses neuesten „ Sowjet - Erzeugnisses

"
darzulegen .

Selbstverständlich verherrlicht der „ Feldmarschall des
Kommunismus "

diese Arbeitsweise , die die bis vor kurzem
von den Kommunisten verpönte und bekämpfte Akkord¬
arbeit noch übertreibt . Das bolschewistische Ver¬
fahren geht auf den Donez - Hauer Stachanow zurück , dem es
gelungen sein soll , das Fünf - und Sechsfache der üblichen
Menge an Kohle zu fördern . Stalin verkündet großspurig ,
daß die Stachanow - Bewegung eine der Hauptseiten in der
Geschichte des Sowjetstaates einnehmen werde , denn sie be¬
deute den „ neuesten und Höch st en Abschnitt des
sozialistischen Wettbewerbs "

. Eine solche Be¬
wegung wäre noch vor wenigen Jähren nicht denkbar ge¬
wesen , da in Sowjetrußland ihr unbedingt notwendiger Be¬
standteil — die neue Technik — fast überhaupt nicht vor¬
handen gewesen -sei . Daher habe es auch andererseits solche
Menschen , wie Stachanow , Bussygin , Smetanin und wie die
übrigen Stachanow -Leute heißen , nicht geben können , die
berufen seien , in der Sowjetindustrie eine Revolution her¬
vorzurufen . Stalin vergißt hier zu berichten , daß diese von
der Sowjetregierung geförderte Bewegung allerdings noch
keine „ Revolution "

, aber bereits eine starke Empörung
unter der Arbeiterschaft hervorruft , die sich in offener Sabo¬
tage , Werfällen auf Stachanow - Leute und sogar Morden
äußert .

Stalin wird dann akademisch und behauptet , wie
seinerzeit der Kapitalismus den Feudalismus überwunden
habe , weil er mit viel höheren Produktionsnormen der Ar¬
beit autzuwarten gehabt habe , so werde jetzt angeblich aus
dem gleichen Grunde der Sozialismus das kapita¬
listische Wirtschafts sy st em bezwingen . Dabei
ist aber zu berücksichtigen , daß Stalin unter Sozialismus den
Kommunismus versteht . Denn einmal warnt er vor der

„ kleiW -ürgerlichen
" Auffassung vom Sozialismus und er¬

klärt weiter , die Bedeutung der Stachanow -Bewegung be¬
stehe nicht nur allein darin , mit den alten technischen Normen
zu brechen , sondern auch darin , den Übergang vom Sozialis¬
mus zum Kommunismus vorzubereiten und den Gegensatz
zwischen geistiger und physischer Arbeit zu beseitigen . Wenn
Stalin dann in seiner Rede die Behauptung aufgestellt ,
„ ein Emporziehen der Arbeiterklasse auf die Höhe des geistig
arbeitenden Menschen fei nur im Rahmen eines Sowjet¬

systems möglich ( !) , wo — wie er festgestellt haben will —
die Arbeitskräfte von den Fesseln des Kapitalismus und die
Arbeit vom Druck der Ausbeutung befreit seien

"
, so vergißt

er hinzuzufügen , daß gerade der von ihm selbst mit dikta¬
torischen Mitteln und Terror regierte Sowjetstaat mit
seinem Staatskapitalismus in Wahrheit der größte
Kapitalist der Welt ist und das neue Stachanow -

Derfahren einen ausgesprochenen Raubbau an Mensch
und Werk darstellt .

Sodann legt Stalin den Begriff „ Stachanow -Leute " aus .
Dies feien Leute , die die Bedeutung der Zeit in der Arbeit
zu schätzen wüßten und die es verstünden , ohne Rücksicht
auf ihre Gesundheit das Höch st maß aus der
Technik herauszupressen . Mit der Mitteilung , daß
es heute allerdings noch wenig Stachanow -Leute gebe , war
Stalin etwas unvorsichtig ; er strafte damit seine eigenen
Genossen in der Regierung Lügen , die in bombastischen
Propagandareden fast täglich es so hin -stellen , als ob ein
jeder Sowjetarbeiter bereits ein „ Stachanowez

" wäre .
Im weiteren Verlaufe feiner Ausführungen zog Stalin

einen vielsagenden Vergleich . Wenn es , so sagte er , im
Lande an Brot und anderen Nahrungsmitteln sowie an
Textilien mangele und auch die Wohnungen in schlechtem
Zustande seien , so komme man mit der durch die Vertretung
der Kapitalisten und Gutsbesitzer errungenen „ Freiheit

"

allein auch nicht weit . Dazu gehörten noch materielle Güter .
Genau so werde man nicht allein mit der „ neuen Technik

"

gut fahren , wenn man nicht auch die sie beherrschenden Men¬
schen , die Stachanow - Leute , haben werde . Diese „ neuen
Menschen

"
bedingten aber auch neue Arbeitsnormen . Höhere

technische Normen seien unbedingt notwendig , um schon die

rückständigen Arbeiter anzuspornen . Stalin fordert daher
eine mittlere Richtschnur , die sich etwa auf der Grenze
zwischen den bisher geltenden technischen Normen und den
von -den Stachanow - Leuten erzielten Arbeitsleistungen be¬

wegen müsse .
Abschließend beschäftigte sich Stalin mit den Aufgaben

der nächsten Zukunft . Erstens müßten die Stachanow -Leute
von den Parteiorganisationen kräftig unterstützt werden und

zweitens müßten alle die Elemente — Wirtschaftler , Inge¬
nieure und Techniker — gebändigt werden , die sich an das
Alte klammerten und die Stachanow - Bewegung planmäßig
bremsten . Diese „ konservativen

" Leute müßten mit ganz
energischen Maßnahmen bekämpft werden . So sei zum Bei¬

spiel kürzlich eine Gruppe von Professoren , Ingenieuren und
anderen Sachverständigen — darunter auch kommunistische
Parteimitglieder — , die sich in der Hauptverwaltung des

Verkehrskommissariats festgesetzt hätten und von der neuen
Arbeitsweise nichts wissen wollten , einfach an die Luft gefetzt
worden . „ Ich glaube

"
, so schloß Stalin seine stundenlangen

Ausführungen , „ daß wir zu dieser Maßnahme auch auf
anderen Gebieten unserer Volkswirtschaft werden greisen
müssen , wenn diese Widerspenstigen nicht aufhören sollten ,
uns zu stören und Knüppel in die Speichen der Stachanow -

Bewegung zu werfen .
"

Deutschland — eine Insel
der Ordnung .

Reichsminister Dr . Goebbels , der schon oft zur rechten
Stunde das rechte Wort prägte , hat vor einigen Tagen in
einer in Hamburg gehaltenen Rede die folgenden Sätze ge¬
sprochen : „ Das deutsche Volk ist wieder zur Besinnung ge¬
kommen , es hat sich wieder in den Kreis der Großmächte
hineingestellt . Wir sind wieder eine souveräne und freie
Nation . Mit Deutschland wird jetzt nicht mehr Politik ge¬
macht , sondern Deutschland macht jetzt selb st
Politik . Während die Welt in Unruhe liegt , während
Krisen , Streiks , Aufstände und Revolutionen die Völker er¬
schüttern , ist Deutschland eine Insel der Ordnung und
eine Zelle ber Disziplin geworden .

"

Es gibt politische Gedanken , die jeder Volksgenosse , vor
allem der „ kleine Mann "

, der „ Mann auf der Straße
"

, mit
sich herumträgt , ohne daß sie ihm oft klar zum Bewußtsein
kommen . Zu diesen politischen Gedanken gehört heute das
Bewußtsein des Eeborgenseins in Deutschland ,
ein glückliches Gefühl der Sicherheit und der Zuver¬
sicht über die kommenden Dinge . Im Gespräch am Bier¬
tisch auf der Straße , in der Straßenbahn in der Werkstatt
bricht immer wieder die Genugtuung darüber aus , daß w i r ,
daß D e u tsch l an d in die Konflikte , die sich auf der ganzen
Erde wie Gewitter zusammenziehen , nicht verwickelt ist .

Reichsminister Dr . Goebbels hat in den zitierten
Sätzen die Ursachen dieses Zustandes knapp und umfassend
zugleich dargelegt . Dieser Zustand , die heutige außen¬
politische Stellung Deutschlands im Rahmen Europas und
in der Welt , ist nicht von ungefähr gekommen , sie hat sich
nicht durch Zufälligkeiten „ entwickelt "

, sondern sie ist das Er¬
gebnis einer zielklaren , auf konstruktiven Elementen aufge¬
bauten Politik .

Die Welt hat diese Politik und ihre Grundsätze nicht
wahrhaben wollen . Als der Führer und mit ihm die natio¬
nalsozialistische Bewegung die Macht in Deutschland über¬
nahmen , setzte die Flutwelle einer infernalischen und ver¬
logenen Propaganda gegen das neue Reich ein , die Deutsch¬
land geradezu als den Kriegsherd Europas verleumdete .
Aber das Gedächtnis vieler Menschen ist kurz ; sie haben
schon vergessen , mit welcher beschwörenden Kraft und Bered¬
samkeit sich der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler für
die Erhaltung des europäischen Friedens einsetzte . Das
nationalsozialistische Reich gewann schon im ersten Jahre
seines Bestehens mehr als einen Krieg , indem der Führer
ihn verhütete .

Der Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund war
der zweite folgerichtige Schritt auf diesem Wege . Deutsch¬
land hat sich damit nicht seinen europäischen Verpflichtungen
entzogen ; unser Reich , im Herzen des Kontinents , bleibt
nach wie vor mit ihm verflochten . Und immer wieder hat
die Reichsregierung durch den Mund des Führers erklärt ,
daß sich Deutschland seiner europäischen Verpflichtung zutiefst
verbunden fühlt . Aber das neue Reich lehnte es ab , weiter
ein Objekt der Jnteressenpolitik anderer Mächte zu fein ; es
nahm für sich das souveräne Recht in Anspruch , feine Politik
selbst zu leiten .

So ging der innere Aufbau Deutschlands gleichzeitig
mit seiner außenpolitischen Losreitzung von unfruchtbaren , ja
schädlichen Bindungen Hand in Hand . Es hat lange gedauert ,
bis sich auch in der Welt die Erkenntnis langsam durchsetzte ,
daß Deutschland wirklich keinen Krieg haben will , weil es
ihn nicht braucht . So brach eine Zwecklüge zusammen ,
die Deutschland viele Monate effektiv bedrohte . Und wenn
auch später der Ring um Deutschland , der in Versailles ge¬
schmiedet wurde , um das Reich und das deutsche Volk für
immer am Boden zu halten , sich scheinbar fester schloß , so
war doch andererseits die innere Entwicklung und Festigung
unseres Volkes unter nationalsozialistischer Führung so weit
vorgeschritten , daß wir selbst für unsere eigene Sicherheit
sorgen konnten . Wir meinen dieses „ wir " in einem sehr um¬
fassenden und allgemeinen Sinne ; denn die Tatsache der
Wiederaufrichtung der deutschen Wehrhoheit und damit der
Sicherheit und Gleichberechtigung Deutschlands ist nur die
Folge eines mutigen , historischen Entschlusses des Führers
und Reichskanzlers Adolf Hitler .

Die heutige Lage Deutschlands als „ Insel der Ordnung
"

und „ Zelle der Disziplin
" inmitten einer in Unruhe ge¬

ratenen Umwelt ist die Folge der organischen national¬
sozialistischen Politik , die den Kampfruf „ Freiheit und
Brot " proklamiert hat . Zuerst mußte die deutsche Freiheit
erkämpft werden , damit der Kampf um das tägliche Brot
gesichert werden konnte .

Der Blick auf das große Ganze wird allzuoft durch
die kleinen Ereignisse des Alltages und der Umwelt abge¬
lenkt . Deshalb ist es notwendig , daß wir zuweilen Rückschau
halten und wenigstens in Umrissen die Zusammenhänge einer
Entwicklung darstellen , die man nur zu leicht vergißt . Wenn
Deutschland heute so weit gekommen ist , daß es wieder selbst
Politik macht , dann ist dies eben die Folge all der
schwerwiegenden Entschlüsse und Maßnahmen , die wie Blöcke
aufeinander getürmt werden mußten , um zunächst das
Fundament für das neue Reich zu schaffen .

Die Rätsel in der Haltung Japans .

Von Nanking Berücksichtigung der nordchinesischen Selbst -
oerroaltnngsberoegung gefordert .

Tokio , 23 . Nov . Das Auswärtige Amt und die Mini¬
sterien für Heerwesen , Marine und Finanzen hielten eine
gemeinsame Beratung über die Ehinapolitik Japans ab .
3m Kabinettsrat erstattete Außenminister Hirota über
die gleiche Angelegenheit einen Bericht , worauf an den japa¬
nischen Botschafter in Nanking , Ariyoshi , neue Weisun¬
gen abgegangen sind .

Nach Meldungen der Agentur Rengo und der Zeitung
„ Tokio Asahi Schimbun

"
enthalten diese Weisungen die

Forderung , die Regierung in Nanking solle bet Selbstver¬
waltungsbewegung in Nordchina Rechnung tragen , die be¬
sondere Stellung Japans in Nordchina und in der Nachbar¬
schaft Mundschukuos anerkennen und praktische Maßnahmen
gegen die kommunistische Gefahr vorschlagen .

Polnische Note in Prag überreicht .

Beschwerde wegen der Behandlung der polnischen
Minderheit .

Warschau , 23 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie in
politischen Kreisen verlautet , ist am Freitag in Prag eine
polnische Note über die polnisch - tschechoslowakischen Be¬
ziehungen und die Lage der polnischen Minderheit in der

Tschechoslowakei überreicht worden . Eine Veröffentlichung
der polnischen Note scheint nicht beabsichtigt zu sein .

Wie das Regierungsblatt „ Expreß Poranny "
erfährt ,

entspricht die polnische Note der bereits bekannten polnischen

Haltung , der die polnische Regierungspresse wiederholt Aus¬

druck gegeben habe .
Demnach ist also anzunehmen , daß auch die Note der

polnischen Regierung ebenso , wie es in halbamtlichen Äuße¬
rungen und in der Regierungspresse wiederholt betont wor¬
den ist , auf dem Standpunkt steht , daß ein Schiedsverfahren
zwischen Polen und der Tschechoslowakei nicht in Frage
komme und daß eine Entspannung der Beziehungen lediglich
von einer Änderung der Politik der Tschechoslowakei gegen¬
über der polnischen Minderheit abhänge .

Eine solche Zeit fordert von den Menschen Opfer , weil
sie vieles aufbaut , das für die Zukunft berechnet ist . Wir
leben auch nicht isoliert . Der insulare Vergleich , den Reichs¬
minister Dr . Goebbels von der heutigen Lage des Reiches
machte , ist in Beziehung zur Umwelt gemeint . Die Zelle der
Disziplin ist eine , zum Glück sehr große Zelle eines ganzen
Erdteils , der immer noch zum großen Teil die Geschichte der
Welt entscheidet . Hier scheiden sich die Geister ; hier über¬
schneiden sich aber auch die Kräfte , die heute in der Welt
wirken .

Der Nationalsozialismus hat noch nicht einmal drei
Jahre gebraucht , um aus Deutschland wieder ein Kraft -
zentrum zu machen . Die Kraft dieser Bewegung ist
zentripetal , sie wirkt zum Mittelpunkt . Ihre Wirkung nach
außen gleicht einer Ausstrahlung eines immer größer und
stärker werdenden Kraftfeldes . Dieses Kraftfeld aber ist dos
deutsche Volk , das — wie Dr . Goebbels es formuliert —
wieder zur Besinnung gekommen ist : zur Selbstbesinnung !
Die Gemeinschaft des Volkes ist heute keine programmati che
Forderung mehr : sie ist eine Realität .

20 Jahre Stahlhelm im deutschen Heer .
Dank an seinen Schöpfer .

Berlin , 22 . Nov . Am 23 . November jährt sich jum
20 . mal der Tag , an dem der Stahlhelm im deutschen Heer
eingeführt wurde . Aus diesem Anlaß hat der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht . Generaloberst
v . Blomberg , dem Schöpfer des Stahlhelms . Professor
Dr .- Jng . e . h . Friedrich Schwerd von ber Technischen Hoch¬
schule Hannover , in einem Schreiben den Dank und die An¬
erkennung der Wehrmachr ausgesprochen und als äußeres
Zeichen dafür fein Bild überreichen lassen .

Saupe,dftirileitei : jng
Stellvertreter bes 5anprfd ;riftltllets : Kari Heinz Knnz .

OtrunTOOrtli * fSr poiitir , KnltoipoIttU nnb Kanft - Lrin « Lntber - für Oen
politischen NachrichtenbienS : Karl Hein , K - nz ; für unpoHtff» e Beiträge and
vermischtes , vr . Seinr .ch Reichert ; rü , Stadlnachrichten . wirtschaft Sande !and

,
« ss° -rb-

s /v,ll , pemp - l ; für Umgebung , prooinznachnchten und den- vorne,I - Se,nz Cenbardt , für die Anzeigen : ® tto Kotier . Mmtli*in n _>ieshaben .
prtislifle Nr . 4 — vurchichnttts .S - floge <Dft. 1930: 19020, Sonntags allein : 2169!Druck nnb Verlag bes Wiesbadener Lagblatts :
t . Schellenberg ' Iche Sofbuchbruckerri , Wiesbaden . Sanggaffe 2I„ . Cagblart .Baus "

(Sefamtiettung :
Dr . =bü - SnSuv S d; eilen berg nnb Verlagsbirektor Heinrich Pabst .
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Bekanntmachungen

-rM »

Kelkheim
sind preiswert und gut .

Eerichtssaal

ler frag '

vernommen

576

des Verke
Wengenroth -

Eigentum , sondern lediglich als Pfand behalten . Der

Richter berücksichtigte alle Umstände , die für den herew -

qelegten Bauern in Betracht kamen , und sprach schließlich
alle Angeklagten unter Uberbürdung der Kosten auf

die Staatskasse frei .

schäft . Diese Gemeinschaft ist ( ein Neues !) schon

alb des Theaterbetriebes durchgeiuhrt . Dre

nschaft zwischen Bühne und Theaterbesucher enthalt

auch die Verpflichtung des Zuschauers , dre seelischen

die Grenze auf Nimmerwieder -

Er wollte die Kuh nicht als fein

Die heutige Ausgabe umsaht 22 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

Theater gegebenen . .
„ Faust

" gelten . Karl Sibold
Wiedermann Goethe . <

cs geschieht über die Strahe Berzhahn -

üllmenrod .

— Idstein i . T „ 22 . Roo . Nach der Neuorganisation
des Einzelhandels hielt die Kreisgruppe Idstein ihre

erste Versammlung ab , in der der Hauptgeschäftsführer der

Bezirksaruppe . Dr . Tripp - Frankfurt a . M . , sprach . An -

W | it vH :j *•*** ■**■| **Jj*** ö D I <
klärte der Bauer , er habe sich , weil von dem Juden wleder -

holt hereingelegt , zu seiner Handlung berechtigt gefühlt .

umsomehr , als er geif
^ " 2r — “

Pfeiffer beabsichtige , über

Nr . 321 . Seite 7 .

wächst in dL Breits ( der Lüal war überfüllt ) , die Höhe der

Leistung aber steigert sich .

Diesmal waren es Mozart und Wagner , Hebbel und

Goethe die zu Wort kamen , mit einem deutlichen Meraewrcht

des Musikalischen .
Tltifitintaett

konnten als Eins

Donnerstagvormittags von 8 — 9 Uhr , Gymnastik - Schule ,

Goldgasse 18 ( Frau Schütt .)

Kleinliuder - Gymnastik :

Donnerstags von 15 .00 — 16 .00 Uhr , Gymnastik -Schule ,

Eoldgasie 18 ( Frau Schütt .)

Gymnastik für Frauen :

Dienstags von 20 .00 — 21 .30 Uhr . Schule am Blucherplatz

( Aula .) r  . .. .. .
Anmeldungen in den Kursen oder auf der Geschäfts¬

stelle der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Luisen -

schliehend wurde der Beirat gebildet , dem die Herren Weber ,
Maurer und Hics ( Bad Schwalbach ) und Kornacher und

Schmidt ( Idstein ) angehören . — Justizinspektor Wilhelm

Neuweger ist vom hiesigen Amtsgericht zum L Dezember

an das Landgericht in Frankfurt a . M . versetzt . Zu seinem

Nachfolger ist Justizinspektor Willy Metz unter Ernennung

zum geschäftsleitenven Bürobeamten . und Rendanten der

Eerichtskasie berufen worden .

Hausmusik beim Reichsinnenminister .

Am Taoe der Deutschen Hausmusik
"

hatte Reichsminister Dr . Frick zu einem Konzert geladen . Die Solisten

waren Rudolf Watzke , Marcell Wittrich , Erna Berger und Michael Raucheisen . Ferner wirkte das ^ Nlestaedt -

Quurtett mit 2m Hintergründe steht man den Führer , links von ihm Frau Frick , rechts Dr . Frick .

Ganz links der polnische Botschafter Lipski und Reichskriegsminister von Blomberg , ganz rechts Reichs¬

finanzminister von Schwerin - Krosigk und Staatssekretär Pfundtner . ( Heinrich Hoffmann , M .)

Über den äußeren Effekt . Das Theater will in jeoer Be¬

ziehung „ rein " bleiben . Die endgültige Form des EemelN -

schaftstheaters : geschlossenes Theater oder „ Theater de

Hunderttausende
" ist eine Frage der Entwicklung . Die fest -

lichen Veranstaltungen der Hitler - Jugends haben dabei w

starke und neue Formen gezeigt , daß sie vielleicht wegweisend

werden können . Hier ist schon Gemeinschaft zwischen Buhne

und Zuschauer geworden . v -

n in die demnächst im Deutschen
!aita Magdalena

" und Goethes
~

; j sprach Hebbel , Helmut

 Sorgfältig erlesene , gleichver -

ständliche Stücke , warm und klar vorgetragen . Die musi¬

kalischen Darbietungen entsprachen einer ernsteren Aus -

fastuna der Programmgestaltung : verständliche Musik als

Erlebnismusik . Ewald Böhmer sang Wolframs Gesänge

aus „ Tannhäuser
"

, Julius Kato na die An e des Don

Oktavian aus Mozarts „ Don Giovanni "
. Dankbarkeit sprach

* Jüdische Viehhandelsmethoden . Ein lehrreicher Bei¬

trag zum Kapitel „ Jüdische Viehhändler
" wurde rn emer

Schoffengerichtssttzung am Amtsgericht in Pirmasens

geliefert . Angeklagt waren ein Bauer aus Wernersberg

wegen Raubes , zwei jüngere Verwandte von ihm , eben¬

falls aus Wernersberg , wegen Beihilfe hierzu ,

liche Bauer machte seine Viehhandelsgescha ,
jüdischen Viehhändler Pfeiffer von Erlenbach bei Dahn . Als

er zur Ergänzung seines Viehbestandes wieder einmal eine

Kuh benötigte , ging er zu Pfeiffer , und man wurde Handels -

Tr

Hinein in die Sportturse
der RSS . „ Kraft durch Freude

" .

Allgemeine Körperschulung :

Montags von 20 .45 — 22 .00 Uhr , Schule an der Blumen -

Mit ^ ochs von 20 .45 — 22 .00 Uhr , Schule an der Blumen -

Montags
^ '

von 20 .00 — 21 .30 Uhr , W .-Biebrich , Riehl¬

schule .

Fröhliche Gymnastik und Spiele :

Montags von 19 .15 — 20 .45 Uhr , Schule an der Blumen -

Mttwochs , von 20 .00 — 21 .30 Uhr , Schule an der

Mitwochs
^

von 19 .30 — 20 .45 Uhr , Schule an der Blumem

hingen und Versicherungen des Juden nicht entsprach . Der

Bauer brachte die Kuh wieder zurück , handelte gegen ein

entsprechendes Aufgeld und wiederum vielen Versprechungen

ein neues Tier ein , war mit dieser Kuh wiederum

hereingelegt , und so ging es einige Male — und immer

mutzte der Bauer ein Aufgeld zahlen , so datz zum Ende ein

ganz erheblicher Verlust sür den Bauer herauskam . Als er

wieder einmal in Erlenbach weilte , ging er zu Pfeiffer , um

diesen zu irgend einer Entschädigung aufzufordern die aber

der Jude verweigerte . Um sich schadlos zu halten , band

darauf der hereingelegte Bauer eine Kuh im Stalle des

Händlers los und führte sie mit Unterstützung der beiden

Verwandten , die mittlerweile zufällig auch zum Hof ge¬

kommen waren , heim in seinen Stall , wo sie allerdings am

gleichen Abend durch die Gendarmerie wieder abgeholt und

dem Juden zur Verfügung gestellt wurde . Vor Gericht er -

thalstratze .
Mittwochs von 20 .00 — 21 .30

Riehlschule .

Werbeabend

für das „ Deutsche Theater
"

der RS .- K « lturgemei » de und der „ Deutschen Jugendbühne
"

der Hitlerjugend .

Die „ Deutsche Jugendbühne
"

ist auf dem rechten Weg .

Diese Feststellung machten wir nach den seitherigen zwei

Veranstaltungen . Der gestrige Werbeabend rm Rundsaal
NaulinenickllLsickens zeigte ein Neues . Die Anteilnahme

deutlich aus dem Beifall , mit dem alle Solisten des Abenüs

gefeiert wurden . Es tut ihren Leistungen teilten Abtrag ,

datz sich Hauptteilnahme und der stürmische Applaus um den

Sinachor des Deutschen Theaters unter Kapellmeister Dr .

Tanner und ( am Flügel ) W . Wemheuer versammelte .

Selten verfügt eine Bühne über einen solchen Klangkörper

von Ausgewogenheit , Dynamik und Disziplin . Sturme des

Beifalls , die dem Chor Kreutzers „ Schon dre Abendglocken

klangen
" und dem wusseligen „ Weich

'
unaufhörlich Hm und

Her " aus Donizettis „ Don Pasquale "
folgten , erzwangen

eine Zugabe , den Zigeunerchor aus dem „ Zigeunerbaron .

Die Bedeutung des Abends unterstrich die Einleitung

des Kreisobmanns der NS .- Kulturgemeinde , Schneider ,
und die Anwesenheit des Kreisleiters Romer . 2n den

ideellen Mittelpunkt aber führte die Ansprache von Rudolf

Blaetz „ Das Theater der Gemeinschaft
"

. Das Theater ist

ein Glied in der Kette des Kulturschaffens . Wir spielen

mit Gesinnung Theater , der heroische Mensch ist sem Ziel .

Wir erwarten von der Bühne das Erlebnis der Ge -

Höbet

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Ei « Berg , der nie zur Ruhe kommt .

— Westerburg , 22 . Nov . Der seit etwa drei Jahren in

ständiger Bewegung befindliche NordauslLufer des Watz en -

h a 6 n s an bet Verkehrsstraße Willmenrods -Berzhahn hat m

der letzten Zeit fein Zerstörungswerk wieder aufgenommen
und die Straße völlig und das angrenzende Wiefengelande

zum Teil verschüttet . Obwohl im Laufe der letzten Jahre

wiederholt die durch umfangreiche Erdrutsche tn Mitleiden¬

schaft gezogenen Bäume größere Holzfallungen erforderlich

machten , sind durch die neuerliche Bodenoerschie -

bung wiederum zahlreiche Bäume ihres festm Halles be¬

raubt und die kreuz und quer schiesttehenden Baume bllden

mit ihrem duicheinandergeratenen Geäst em trostloses Bild .

Die über die Straße oorgedrungenen Erdmassen haben sich

bis auf wenige Zentimeter an die Drähte der bereits schon

einmal von der anderen Straßenseite verlegten Telegraphen¬

masten aufgetürmt , so daß die Leitung ebenio wie die völlig

unpassierbare Straße wohl oder übel in aller Kurze verlegt

werden muß . Mit einer Beruhigung der Erdrutschstelle ist

kaum zu rechnen , da nach fachmännischer Ansicht die tn der

Tiefe des Wayenhahns befindlichen Tonvorkommen dem IN

Bewegung geratenen Teil des Berges keinen Halt geben ,

vielmehr das ständige langsame Abgleiten zu Tal nach an¬

haltendem Regenwetter begünstigen . Die Umleitung

Mitte Dezember Gau - Geflügelschau in Frankfurt .

— Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Als Abschluß der großen

Ausstellungen in Frankfurt a . M . findet in den Tagen vom

13 . bis 15 . Dezember 1935 in der Frankfurter Festhalle
eine Eau - Eeflugelschau statt . Veranstalterin ist die Landes¬

fachgruppe Geflügelschau Hessen - Nassau . Die Geflügelschau ,
die mit mehreren Sonderschauen verbunden ist , dürfte mit

mehreren tausend Tieren der verschiedensten Art beschickt
werden . _______
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Pfund - und Stückwäsche Gardinenspannerei
MU

Mehr als Worte
Phantasie - Mantelstoffsprechen Leistungen

in modischen Farben , für den flotten Gürtel¬
mantel , ca . 150 cm breit . Meter

Marengo und Melton
weich und mollig , für den Frauen - Mantel

. Meter

breit Meter
heute Sonntag

M
.
Schneider

Todesfälle in Wiesbaden

TEL Be -
1 ,

Die trauernden Hinterbliebenen .

für den sportlichen Mantel in marengo ,
braunen und bläulichen Tönen , ca . 150 cm

<v

o

Wiesbaden , den 24 . November 1935 ,
Weilstraße 22 .

Lieferwagen .
50 Ztr . Tragf . ,
und Personen¬
wagen m . Fahr ,

empfiehlt sich .
Bill . Preis .

Pohl , Pagen¬
stecherstrahe 1 . 1

Selbstfahrer
mieten Antos

Moritzstrasse 50 .
Tel . 25584 .

Niedrige Preise und solide Qualitäten
,

die Ihre Wünsche erfüllen

L . WIImbeigW
hosbuchdruüem
toiesbalenerZagblatt
Kontor « : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Jchuh ' 0
<Z' X

Konrad Brill sen ., Uaritzstr . 60
Konrad Brill jun . , Sialgme 4

SiegfrledBrill,Grabenstr .2O
Hans Brill , Bleichstraße 25

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Rambach Fernsprecher 23380

Annahmen : Roonstraße 4 - Oranienstraße 18 - Dotzheimer Straße 62
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Husten , Heiserkeit , Kartarrh
wird rasch und gründlich
beseitigt durch den echten

AlpMMer -

IromhU - u . Limgen -Tee
Original - Packung RM . 1__

nur in der
Drogerie

MaWeim
Ecke Bismarckring

und Dotzheimer
Straße .

Besichtigen Sie die große

Son der - Ausstellung
des Fachgeschäftes für

Teppiche Uud

Innendekorationen

Trockene ,

warme Füße
sind in dieser Jahreszeit
eine Wohltat . Deshalb muß
eine stabile Sohle unter
Ihren Schuh . . .

Und für Qualitätsarbeit
bekannt sind :

ca . 150 cm breit . . .

Boucle
, meliert

Teppich -

Revaraturen
Wascherei

Culanbebandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau K . Hesse
, Wwe .

geb . Weiss

unseren innigsten Dank .

H Ä - LERNST : —

Eigene Reparatur - Werksfäffe

Zahn - Praxis Dentist W
. Lanke

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .
Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend I

1 Sonntags 8 - 13 Uhr durchgehend . —— —
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— Goldkronen und - brücken . -^ —

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn - und Wurzelziehen
sowie Plombieren fast schmerzIos . I

Schuhwaren -

Versteigerung
Fortsetzung u . Schlich

Montag , 25 . November , nachm . 3 Ahr
beginnend in meinem Berstcigcruugssaale

23 Schwalbacher Str . 23
Wiesbaden

Zum Ausgebot kommen :

SWiuaren für Damen. MW uno
ftnoöen , Kind . ' Kamelhaar - Pantoff .

ferner 5 Anprobierschemel , 1 Papierabrcißgestell ,
Schreibmaschinentisch , 3 Stühle ustv .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . angcstellt . Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941
Nettestes Unternehmen am hiesigen Platze

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden , die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrer Rumpf und den erhebenden
Grabgesang des Gesangvereins „ Lieder¬
blüte “ bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Frau Margarete Puff , geb . stah ,

sagen wir innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Warme

Hantelstone

Waschen ist heute eine Wissenschaft !
Lesen Sie , was man unlängst von berufener Seite überden modernen
Waschereibetneb geschrieben hat . Es paßt Wort für Wort auf unser alt¬
renommiertes Unternehmen , das nur darauf wartet . Sie unterstützenihnen helf en , Ihnen dienlich sein zu können . Unsere vorbildlichen Ein¬
richtungen können jeden Ihrer Sondertbünsche zur Erfüllung bringen
Wäscherei Dorr • W . - Bierstadt • Telefon 25137

AWfrxWty
4 # ’& WVVWte- WMWMfr w & f Pvstin »,

Nachttischlampen , mattgold u . nickel
in bester Ausführung ...... von 3 . 25 an

Schirmkronen , mit 70er Seidenschirm ,mit Lichtschützer ....... von 26 . - an
Tischlampen , messing - verchromt von 5 . 7

*
5 an

Tischlampen , mit Holzfuß , pol ., von 2 . 25 an
Chintz - Ampeln , neue Muster . von 7 . 90 an
Elektr . Heizkissen , mit zweijähriger

Garantie ............ von 8 . 80 an

20 .

Eleg . Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel . 23187 .

Anna Kirchhoff , geb . Wagner .
Ehefrau , 36 Jahre . Dotzheimer
Straße 86 . t 20 . 11 .

Nuwton Cunningham , ohne $
ruf , 37 Jahre . Wilhelmstrahe

„ t 20 . 11 .
Luise Schneider , geb . Schleifen¬

baum , Witwe . 74 Jahre , Fried -
rrchstrahe 24 . t 20 . 11 .

Otto Menges , Postinivektor , 60 3L
_ Nassauer Straße 40 , t 2i 11 .

Somilien
Drucksachen
stnd Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht.Beachten
Sre bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Anton Banker
Wiesbaden Anruf 21036 Kirchgasse 39

Bouclä das moderne Gewebe ,

solide im Tragen , ca . 140 cm breit ,
in einfarbig , schwarz und marine . Meter

Erhöhtes Einkommen
durch den Abschluß von Leibrentenversicherungen .-

Die Rentensätze .betragen für je RM . 1000 Kapitaleinlage -
a ) bei Frauen :

Eintrittsalter 50 55 60 65 70 75 80
Jahresrente 65 .56 74 . 20 86 .24 103 . 27 126 .28 154 .16 168 .47

b ) bei Männern :
Eintrittsalter 50 55 60 65 70 75 80
Jahresrente 73 .68 83 . 25 97 . 13 117 .61 147 . 70 179 .28 197 .89

Es werden auch Leibrentenversicherungen auf verbundene Leben
abgeschlossen .

Versicherungskontor Gerhard Weber , Rheinstr . 50 , F . 27373
Dickwurz

werden abgegeb .
Selwig Schmidt ,
oberer Langen -
_ beckvlatz .
Telephon 21395 .

fuhrt fachgemäss
aus Pet . Eöttel

u . Söhne ,
frankfurter Str .
aernsvr . 22507 .

Lamoeuschirme
ar . Ausw .. Neu -
Ans .. Revarat . ,
Beleucht .- Körver
Bernstorf , jetzt
Krrchgasse 19 . 2 .

6Ät ’2625l3l
Hannelore Oblbach . 1 Jahr

Platanenstrahe 22 , f 22 . 11 .

W . - Biebrich .

EM Kroh ^ « S . Giboni . 58 I . ,
Manrzer Strasse 39 , t 20 . 11 , I

Makulatur
gu haben im Tagbl . - Verlag . Schalterhalle rechts .

Hausfrauen !

IlütalllalilUMrtiM ! !
Hartes Leitungswasser dagegen ist denkbar un¬
geeignet , weil es in hohem Maße Kalk , Magnesia ,
Eisen usw . enthält , das Gift für die Wäsche bedeutet .
Wir waschen deshalb mit enthärtetem Wasser ,
regenwassergleich , mit reiner milder Seife ,
alles um schonend behandelte Wäsche zu liefern .
Spezial - Abteilung für Kragen u . Oberhemden

EeWMA
EWsehlungen

Bitte

aufheben !
14 - Sitz .Omnibus
für Vereins - u .
Gesellkch .- Kabrt .

emvs . SB . Nell ,
Mainzer Str . 72
u . Nilolasstr . 17 .

Tel . 26201 .

n & nX Der Größte und Beste
5, .von Telefunken ist soeben eingetroffen .Mit diesem Riesen , der alle Vorteile in sich

vereinigt , hat Telefunken sich selbst übertroffen .
„ Musik wie noch nie ! "

Vorführung , auch in Ihrem Heim
durch die autorisierte Telefunken -Verkaufsstelle .

fiortnödiigr

Verschleimung

SelbstWer -

Bemiellvllgen
E . Brezing ,

Vertramstr . 15 .
Televhon 23016 .

Schreibstube
Seite v . 1 Pf . an
Masch . verleih .
50 Pf . täglich ."
Repar . billig . Ge¬

legenheitskäufe

emmen M
Neugasse J

Handlos
Iriginal - Viktoria

d.rein deutsch . Mark .
Nähmaschine

Billige Preise .
Bequeme Teilz .
A . Kanobel
Bleichstraße 33 .Schlachten Sie ?

dann konservieren Sie Fleisch und Wurst nur in Dosen
mit „ Elf e * ‘

oder „ Parole “

V L® * haltbarer , besser und billiger
*

uua ewahrte Kochrezepte und Prospekte , sowie unver¬
bindliche Probevorführung kostenlos .

Maschinen für Großküchen ■ WILH . HOCKER ■ Wiesb . - Dotzheim
Gegründet 1908

_______ Telephon 26424 Kohlheckstr . 27

Durdi Sorglosigkeit und bequemes Leben wird man stark
und rundlich . Wenn Sie trotdem schlank aeln wollen , dann
trinken Sie den wohlschmeckenden , bekömmlichen Dr. Rich¬
ters FrQhstOckskr&utertee . Mit der Schlankheit bewahren
Sie sich euch Jugendirische und Beweglichkeit tin Alten
Padcg . RM 1.80. extra 2.25 auch als .Drix ' -Tabletten erhältlich .
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien nur den echten
Dr . Ernst Richteri FrUhitüdukriutoffae

Bräutigam s Knoblauchsaft
irztt . empfehl, bei : Arterienverkalk ., hoh . Blutdruck , RheumaGiMAsthma . dirpn .Brondiialkat .,Lungen !leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,

Flasche Km . 2ÄnÄ "

Knoblauchöl i. Kaps . Rm . 1.55 p. Schacht . . M -
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .

"

A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

ß ) rr _
Wir empfehlen :

klkive VklwsffoMtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Geringer
4. Auflage e preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . Hchtlltllverg
'
sche

Wosbuchisrucherei
ffPirsbaornrr eagbiaft

hj
vt
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Das Sprachrohr des Negus .

Nur wenig bekannt ist die Tatsache , daß auch die
Abessinische Hauptstadt Addis Abeba in der wöchentlich

inmal erscheinenden Zeitung „ Der Morgenstern
"

ine „ öffentliche Meinung
" hat . Das Blatt , dessen Titel -

eite hier abgebildet ist , gehört dem Negus selbst und
^ handelt in der Hauptsache die Ereignisse am kaiserlichen
>of , wobei der Kaiser hin und wieder Originalbeiträge
tzreibt . Ein Eratis - Exemplar der Zeitung , die in
mharischer und französischer Sprache erscheint , wird im

Auftrag des Kaisers jedem im Ausland studierenden
Abessinier regelmäßig zugesandt , um die Verbindung mit

der Heimat aufrecht zu erhalten .

( Deutsche Presie - Photo -Zentrale , MZ

Zn anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Ein Institut für Liebesbriefe .
Die alte Einrichtung des öffentlichen Schreibers existiert

noch in P a r i s . In den ärmeren Stadtteilen kann man
zuweilen auf Läden stoßen , in denen man für ein paar Sous
Eingaben an die Behörden , Briefe an Verwandte und der¬

gleichen geschrieben bekommt . Diejenigen , die nicht lesen
tönnen , haben auch die Möglichkeit , sich in diesen Läden ihre
Post vorlesen zu lassen .

Früher waren solche Läden überall verbreitet . Jetzt
sind sie fast völlig verschwunden . In Paris muß das Geschäft
aber noch recht gut gehen , denn ein Schreiberladen konnte

sich jetzt sogar auf ein Spezialgebiet werfen , nämlich auf das
der Liebesbriefe . Gegen eine Zahlung , die sich vor allem

nach der Länge des Briefes richtet , kann jeder , der Bedarf
hat , sich hier feine Liebesbriefe schreiben lassen . Streng
individuelle Behandlung wird garantiert .

Ter Evangelist , der mit dem „ Bösen " boxte .

2n Chicago starb dieser Tage der 72jährige Evan¬
gelist Lewald Billy Sundan , der zweifellos der berühmteste
Evangelist Amerikas gewesen ist .

Billy Sunday wurde vor allem durch die austehen -

erregenden Methoden bekapnt , die er anwandte , um Seelen
vor der Verdammung zu retten . Oft ließ er sich in seinen
Predigten vom Elaubenseifer so hinreißen , daß er Rock ,
Kragen und Schlips abwarf und „ den Bösen

"
zu einem

regelrechten Boxkampf herausforderte . Der Boxkampf , bei
dem der eine Kämpfer freilich unsichtbar blieb , endete stets
mit einem knappen Sieg des Predigers . Bei anderen Ge¬
legenheiten führte Billy eine Art Baseballkampf vor .

Von allen amerikanischen „ Erweckern " hat Billy Sunday
am schnellsten Karriere gemacht . Nachdem er nur ein ein¬

ziges Mal in einer kleinen Stadt in Lowa gepredigt hatte ,
ging sein Ruhm durch ganz Amerika , und wenig später trat
er schon mit einem ganzen Stab von Sekretären und Helfern
auf . Unsummen von Dollars wurden ihm gespendet ; für das
Geld legte er überall in den Vereinigten Staaten Tempel
an , in denen seine „ Pastoren

"
predigten . Sein schlimmster

Feind war der Alkohol , und es war ein schwerer Schlag für
ihn , als das Alkoholverbot von Roosevelt aufgehoben wurde .

Kann Mumieuweizen wachsen ?

Immer wieder hört man die Geschichte , daß vieltausend¬
jähriges Getreide zum Keimen und Gedeihen gebracht wor¬
den ist . Der letzte dieser Berichte stammt aus Jütland , wo
ein Landwirt behauptet hatte , daß auf seinem Boden so¬
genannter Mumienweizen gekeimt hätte . Es ist anzunehmen ,
daß alle diese Geschichten in gutem Glauben erzählt werden ,
obwohl die Wisienschaft nachgewiesen hat , daß bereits zehn¬
jähriges Saatkorn nicht mehr gedeiht . Ein ißtogei Ge¬
lehrter erzählt jetzt , wie die Geschichten von dem Mumien¬
weizen zustande zu kommen pflegen .

In Ägypten ist die Nachfrage nach Mumienweizen sehr

groß . Aus allen Ecken der Welt melden sich Interessenten ,
die mit Weizen aus pharaonischer Zeit Versuche machen
wollen . Längst reichen die Weizenkörner , die man in alten
Gräbern gefunden hat , nicht mehr aus , um die Nachfrage zu
decken . Äuf der anderen Seite wollen sich aber die Araber

das gute Geschäft nicht entgehen lasten . Sie mischen daher
alten Weizen mit frischem , ein Betrug , der erst bei genauer
Prüfung aufzudecken ist . . Selbstverständlich geht dieser

Mumienweizen später auf , wenn er ausgesät wird . Wissen¬

schaftlich ernst zu nehmende Versuche mit Saatkörnern , dre

man in gallischen , ägyptischen und peruanischen Gräbern

gefunden hat , find dagegen bisher ohne Ausnahme erfolglos

verlaufen .

Bezug durch den Fachhandel .

Der Codex Sinaitieus gebunden .

Für den Codex Sinaitieus , das zweitälteste Vibel -

manuskript der Welt , das vor einem Jahr von dem Bri¬

tischen Museum der Sowjetregierung abgekauft worden ist ,
hat man jetzt einen Ledereinband geschaffen , von dem man
behauptet , daß er mindestens 500 Jahre halten wird . Das

notwendige Leinen , Leder und Garn wurde besonders für
diesen Zweck angefertigt .

Der Kaufpreis für den Codex Sinaitieus in Höhe von
100 000 Pfund ist zur Hälfte von der britischen Regierung ,
zur anderen Hälfte von dem Publikum des Britischen Mu¬

seums gezahlt worden . Wistenschaftlich maßgebend war bis¬

her für die Forschung eine deutsche Ausgabe des in einem

koptischen Kloster des Sinai gefunden Manuskriptes , das den

ganzen Codex in Photographien enthält .

Der Auktionator , der sich entschuldigt .

Mit einer seltsamen Rede wurde dieser Tage die Ver¬

steigerung aller Einrichtungen des Atlantikdampfers

„ O l y m p i c “
eingeleitet . Der Versteigerer fühlte sich näm¬

lich veranlaßt , sich vorher bei dem Schiff zu entschuldigen .
Seine Rede lautete :

„ Ich habe bereits mqnches vornehme und historische
Heim in alle Winde verstreut . Heute habe ich die Aufgabe ,
an diesem prachtvollen Schiff die letzten Riten zu vollziehen .
Wer dabei hilft , ein solches Denkmal menschlicher Vollendung

zu zerstören , kann nicht anders als bewegt sein , und ich
fühle , daß ich die „ Olympic

" um Verzeihung zu bitten habe ,
bevor ich an mein unwürdiges Werk gehe .

"

Dann begann die Versteigerung . Aus allen Teilen

Großbritanniens und sogar aus dem Ausland waren Käufer
erschienen . Die Preise waren bemerkenswert niedrig . Ge¬

sucht wurden namentlich Täfelungen , für die bis etwa
1000 RM . bezahlt worden sind .

Advent

736

! Lagerplatzverpachtung .

tAm Donnerstag , den 28 . November 1935 . vorm .
t Uhr wird im Dienftraum Rheinstraße 35/37
hnmei 3 ein Grundstück Mainzer Straße , geg « -
ier der Germania - Brauerei , groß 41,59 ar . ganz
er geteilt als Lagerplatz auf die Zeit 1 . 12 . 1935
5 30 . 9 . 1946 öffentlich meistbietend verpachtet .

Preuh . Domänenrentamt Wiesbaden .

bei H . SCHWEITZER
Ellenbogengasse seit 76 Jahren

l^ ütgepflegt̂ ^ier ^^^ iaturrel

'

n ^Weini ^l

latos , Bubiräder ,
Ohrräder , Wipproller

O .
CAFE CONDITO

'
REI

9?. neben ttaüptpoit !
nh . UbcicnwujGie Jelefon 2 . 1& 34 .

Kalender - Kränze - Kerzen

Ständer
Weihnachtsstube

KOCH AM ECK - Michelsberg

Puppenwagen - Kindermöbel

lßi [ßnu . Hlandßrn
ÄDER UND SOMMERFRISCHEN
OCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Winter Kur en ■

ir Nervös - Erschöpfle
pezialkuranstatt Hofheim im Taunus 32
ei Frankfurt a . M . , Tel . 214

Mäßige Preise - Prospekte durch :

B Dr . M . Schulxe - Kahieyss , Nervenarzt D

ife - Restaurant Schläferskopf
‘452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,

iy2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand ,

ittagessen zu 1 . - RM . Tägl . geöffnet .

Ute Autostraße und Spazierwege !

e WASCHE -

SACK

„ Ich bin ein ganz an¬
derer Mensch gewor¬
den , seitdem ich mich
nicht mehr mit der
Wäsche plagen muß “

,
so sagen alle Frauen ,
die ihre Wäsche bei
uns waschen lassen . Sie
erhalten bei uns Wä¬
schetadellos , schrank¬

fertig . Wir holen die
Wäsche kostenlos ab
und stellen sie eben¬
so frei wieder zu .

Neu - Wäscherei

Kirsten
Schamhorststr . 7

Telephon 24074
Bleichstraße 28 .

Tesseft Sie Ihr

Wäscbesackans

Haus ?

TÄ ^ '"*** 3$* * einen
k formkräftigen

\ Hüftgürtel , der den
I Unterkörper fest um -
schließt und formt

doch nicht lästig
j / ist,derausschmieg -
/ / sam weichem Ge -

/ / webe (ohne Gummi )
■ / / hergestellt und an -
■ / / genehm zu tragen
K I / ist , der straff sitzt
W ! \ u . leicht gewaschen

werden kann . Hier
ist er : Thalysia -

Hüftgürtel „ Profilet " .
Preis von Mark 14.50 an im

WfÄtifaA
Reformhaus

Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305

Mnfnlilfllr Taabl . Verlag
MUlUMlUL Schalterhalle

RANKFURT ,

die

DARUM

LORENZ

X r7 ( 7/
'

(

und das deut -

nz erbaut . Als

gerichtet wurde ,
icje Erfahrung im

und Werkstatt reihten
utschen Groß -

LORENZ - GERÄTE IN ALLER WELT

BEWÄHRT SEIT ÜBER 30 JAHREN

eine Reihe weiterer deutscher Rundfu
sehe Rundfunk - Gleichwellennetz sind | vän i
im Jahre 1923 der deutsche Rundf

verfügte Lorenz bereits über eine fast 20j
Bau von Funksendern und Empfängern ,

Schon im Jahre 1906 konnte Lorenz
Internationalen Funkkonferenz die
losen Fernsprechen vorführen . Seit
Lorenz mit der Geschichte der

verknüpft .

Jahre planvoller Arbeit in Laboratoriu
seitdem Erfolg an Erfolg . Bauten w
sender sind Marksteine in der Ges

Dem Rundfunkhörer aber sind sie
liehen Erfahrungen , die auch in
verankert sind .

Berlin tagenden
folge im draht -

ist der Name
' untrennbar

Die Großsender

HEILSBERG - LEIPZIG - MUNCH

Lorenz - Werke .

„ ............ \ die unersetz -

m Lorenz - Empfänger

s

ton
Prey
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Suchen Sie eine

Stenotypistin
Suchen Sie eine

Wohnung ?
vcave (voevennrage , in g„ ■ «
Lause , Hochpartere . schöne Li

5 - Zimmer - Woh LI
Weibliche Psrjoncii mit Bad und Zubehör gii

Dann
fimifmtin. Personal

Berthold Jacoby
munssa

Tel . 251

S

73

Schöne

jAworbliches Personals

monatlich zu vermieten d
Grundstück - - mWohnungsm
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25 !

'
S . Cbr . Glücklich .
iser - Friedrich - Platz 3 .

ding . Kai '

w

iedrich -Platz 3 .Kai

5 - WMl - Wohmi U
<e/ . s , , MittModegeschäft ) .-UlUVCHOWUn/ . g.- • - y

Montag und | Hamburg 36 .
Dienstag nachm . I inillHIl

Vertreter
5 Zimmer

Tel . 27Kirchgasse 76 .

Rüdesh . Str .
Lader

u . KMännliche Personen
Wob .

üanfmän . Personal
3 Zimmer 6 Zimmer

M . Nero SS
Körn «

2X3 =3 .=!

-ackweis Küt O 5
Luilenstrain G <

3Ul
F452Frankfurt a . M ,

Bi

I Weibliche Personen

| üanfmän . Periönos

Sermietungen
Hochherrschaftliche

1 Zimmer Villen

w

d u
'

Balk .
Sch .

m . Bad u .

4 Zimmer

Willy Stern
werktagslinks . Tel . 21Kirckgasse 76 .

Biebrich , Friedens - Anlag
2 . Etage , schöne sonnige

6 - Zimmer - Woh
Bor

UNSERE REICHHALTlL

MUSTE ä
SCHA

Air K

2 Zimmer

rum 1.
oerm .

1 . A ,
ev . fr
zu oei
Lohnst

Sä
Eesä

»one
:3imi

Be -
Bitte

au
sei

2 - Zim - Wobn .
mit Zubehör ,
im Abschluß .

Vdh . 2 . Et . gel ..
N . Adolfsallee .
z . Pr . v . 55 RAk .
monatl . z . 1 . 12 .
zu oerm . Näh .
Albrechtstr . 22 ,

Laden .

Zuverl . selbst .
Alleinmädchen

in klein . Billen -
haush . zu 2 erro .
Pers , ges Gute
Zeugn .Bed . Ang .
O . 282 T .- Berl .

bei 3h
8

L .« ei

(Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Jan . D
______ Näb •

Wohnung ! O
Nachweis Äii

Kranken¬

schwester
für Tag und
Nacht sofort

Herrnmiibl -
gasse 3 . Vdh ..

schöne
2 - Zim .=Wobn .

zu oerm . Näh .
Blümer . Dotzh .
Straße 61 . Büro .

Hem
Säbei

Ri
vräch
Sonn
u . re
zu di
im 1 .

schöner und guter Drucke j (
Art steht Ihnen zu unverbindW

Junge
Stenotypistin ,

in allen Büro¬
arbeiten bew .,

sucht Stelle .
Ang . u . S . 254
an Tagbl . - Berl .

Garas
60 Rill
hegt i

HM
schör

M .2 -L
sofort
seithe
hiMS ,

el
m
te
el
US
V

„ Deutsches Haus
Taunusttraß « 54 und 56 .
Sochmod . besonders schöne

3 . Zimmer - Wohnungen
mit einger . Bad . Warm -
wasserhz . Warmwass .-Bers .
und Personenaufzug . Näb .
Taunusstr . 56 . P . T . 26623 .
Zu besicht . sro . 11 und 1 Uhr

Reu Hergericht ,
sonnige

2— 3- Zimmer -
Teilwobn .

zu om . Oranien -
ftraße 62 , 2 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 n 238 80

3 - 3 . - W0W .
1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
straße 4 .

vorzustell . v .
10 — 13 und

19 — 21 Ubr
Viktoria -
straße 21 .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

A . Kais . - Friedr . -
Bad 6 . Gib . 1 ,
mtl . Miete 57 .—
zu verm . durch
J . Cbr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .____

Ulilnfljenet Unternetjmen
sucht

für hies . Niederlassung einen

öcheMIsll. 5,3
schöne sonn .

5 - Zim . -Wobn .
sof ob . sp . zu v .

Ordentliches
erfahrenes

Mädchen
das alle Haus¬
arbeit oerstebt
( kochen nicht er¬
forderlich ) für
% Tage gesucht .
Eintr . a . 28 . 11 .
Meld . Wilhelin -
ftr 34 ( Herren -

mit reich ! . Ä *'

M . jg . Jnu
sucht für nachm .
Tätiak . in Büro .
Verkauf . Svreck -
stundenhilse ob .
ähnliches Ana .
u . M . 256 T .-V .

| 68mtrtiite $ enonnl |

Moritzttraße 70 ,
bicht am Ring ,
1 . St . . Teilw . ,
2 gr . Z .. Küche ,
Balk .. Bad , Ms . .
sof . Preis 55 .— .
Näb . 2 . St .
— • • • • • ♦ •

Schöne sonn .
2 - Zim .- Wohn .

ohne gegenüber
frei Adlerstr . 71 .
2 . St . rechts .___
Umständehalber

214 - Zimmer -
Wobnung

mit Zubeb . . sof .
ob . spat , zu um .

Kirchgasse 44 .
___ 3_ ie6t5 __
I . Einfam .-Haus
2 sonnige leere

Frontkvitzzim -
Notkücke . Heiz . .
an ruh . Einzel¬
person abzugeb .
Nassauer Str . 48

W schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu

■
vermieten durch :

<X Khr « ilückllch

. frei u .
Garte !

IWarm
1 K . 261

3 - Zimmer - Wohnung
Erdg . vollst , neu herger . in gutem
House Walramstr . zu vermieten .
Auskunft durch :
Dr . Hildner , Friedrichstraße 51 .

Seite 10 . Rr . 321

MWütze 14
Adols -Sitlrr -

Platz
4 -Zim . -Wohn .

2 . St ., auch als
Geschäftsräume

zu oerm . Näh .
Ellenbogen¬

gasse 2,1 . oorm .

gesucht . Gute
Zeugn .

3 - W . - WN .

zum 1 . 1 . 1936 zu
vermiet . Kirch -
gasse 49 . 3 lks .

Schöne

3 - W . - MN .
( Umbau )

Kiebricker
Straße 12 . Part ,
vollkommen neu
bergerichtet , zum
1 Dezemb . 1935

zu vermieten .
Näheres Rhein -
ttr,40 .,Port . lks ,

3 - Zim .- Wobn .
Dachgeschoß , ab¬
geschlossen . sof .
zu verm . Haus -

zinssteuerstund .
nicht möglich .

Näh . Klopttock -
straße 19 . Part ,
links , werktags
von 9— 12 Uhr .

Sonn . 4 - Z .- W .
2 Balk . u Zub .
65 M . bald z. v .
Niederwaldstr . 1
Part . b . Krafft

Im Zentrum der Stadt

■ Marttstratze 12

- « l - r -

mit sicherem Auftreten und
guten Umgangsformen für
den Außendienst Bei Be¬
währung erfolgt nach kurzer

Zeit Anstellung .
Angebote unter S . 8 . 653 an
„ Wefra “

. Werbeges . m . b . H .,

In Kurlage
habe ich je eine

5 - u . K-Zvinner-

Wohmng
sehr preiswert

zu vermieten .
Ang u . T . 263
an Tagbl .- Verl .

junge 3ran
gut . Zeug , sucht
Beschaftg . gleich
welch . Art . Ang .
ti . B , 259 T .- V .
Tücht . Mädchen
sucht Stelle für
% ob . % Tage .
Ang . u . 8 . 259
an Tagbl .- Verl .
Ebrl . Krau mit
gut . Emvf . sucht
morn . Beschäst .
Weilstr . 14 .B . P .
Amt . toi . tirau
sucht Kind aus -
zufabren . Ang .
u . T . 256 T .-D .

Erdgesch . , sä
6 - Zim .-Wo Herne

mit Zentral , -

Auto n
45 M
Gchwa
u . Apo
waneri
Preise
Angc ?
° n den

gesucht .
Ausführl . Angebote unter
K . 261 a . d . Tagbl . -V . erb .

W Mödlhen
mit höh . Schul -
bild . . perfekt in
Steno u .Schreib¬
maschine . suckt
Stelle in pass .

Wirkungskreis .
Ang . u . A . 411
an Tagbl . -Verl .

Schön «
3 - Zim . - Wobn .

Selenenstr . 26 ,
Htb . Is zu verm .
Festmiete mon .
39 .50 RM . Nur
zablungsfäb 3n -
teresf . erb . Ausl ,
werktägl . 10 — 12
Büro Vdh . P .

Schöne
S - Zim . - Wohn .

m . Bad u . reich ! .
Zubeb . sofort zu
vrn . Näb . Herrn -
gartenstr . 8 . P .
Anruf . » . 11 — 1
und 3 — 5 Ubr .

Schenkendorfstr. 6
6 schöne
5 - Zim . - Woün . .

1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näb .
b . Krapp . Part .

Adelbeidttr . 40 .
schöne 3 - Zim .-

Wohn , zu verm .

Adolfstr . 10, V .
3 — 5 - Zimnier -

Wohnung .
auch für Arzt ob .
Büro geeignet ,
sofort zu verm .
Näb . V . 1 . St .

Bismarckring
Nähe Eoebenstraße , in , g„

Inhaber eines
Wandergewerbe¬
scheins . der noch
Artikel des tägl .
Gebrauchs , die
ihn nicht belast .,
mitvrrkausen w .,
gebe seine Adr .
ab unt . W . 253
im Tagbl .-Verl .
» ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

HoherAMO
d . Uebernabme
ein . Hamburger

Kaffee -
Bertretung .

Verk . an Selbst¬
verbraucher .

Kaffee -Rötterei
3 . Behrens .

Äußerst tüchtiges

Mädchen
s. Stelle . Angeb .
u . H , 259 T .- V .
'Mädchen , 18 I . ,
Thür ., s. Stelle
in kl . Haushalt .
Ang . u . W . 260
an Tagbl .- Verl .

Ehrliches anft .
Mädchen .

27 I . alt . welch ,
alle Hausarbeit ,
selbständig ver¬
richten kann u .
gut nähen verst . ,
sucht pass . Stelle .
Ang . u . A . 412
an Tagbl .- Verl .

zu vermieten durch
Grundstücks - u .Wohi
Wilbelmstr . 34 .

Schöne 3 - WMl - Mhnung
mit Bad . Z .- Hzg . . Lift i . H .
Tauuusstr . 11 . 3 . z . 1 . 4 . 1936
preiswert zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

in gepflegt . Zustand , m . e >
Bad . Balkon , Zentralbeiz - r *
billig zu vermieten durch IT
Eruudstücks - u .Woh » ungsnl
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25

Sonn . 3 - 3im .=
Wohn , ab 1. 12 .
in ruhig . Haute .
Rauentb . Str . 4 .
LLckL -^ -—

len b
'

La !
6 Zin

3eni
großer
Ziergo

3« 11. 4=31* 61*

Wohnungen
in saub . gutem
Hause , neu her¬
gerichtet . an nur
ruh . Mieter los .
ober später zu
verm . Anfr . u .
S . 263 T .-Verl .

Abgeschl . Frisp ..
3 Z .. kl . Küche ,
Bab . Balkon , i .

2 - Fam .- Haus .
sof . ober später
an einz . Dame ,
ält . Ebev . bin .
zu verm . Sckill -
straße 4 . links
ber Kahlemühle .
Haltestelle .

Neubau .
3 -Z .-Wobn . mit
Bab zu vermiet .

Bierstadt .
Taunusttr . 11 .

vermieten durch ___ .
3 . Ebr . Glücklich .

Kaiser - Friebrich - Platz

e- Mliii .
2 . Stock .

Bab . Balkon u .
Zubeh . . evtl . sof .
zu verm . Näb .

Milch .
K .-Fr . - Rina 88 ,
Parts ob . 3 . St .

4-3iin . -Wohn .
mit Et . - Heizung .
zu uerm . Näb .
MLblgasse 17 . 1 ,
8 - 13 , 15 — 17 .

4 - Z . - WM .

Philivvsberg -
straße 17/19 .

Näb . bei Haase ,
Alwinenttr . 18 .

Suche ehrliches

Mädchen
15 - 47 3 . ,

‘ für
klein . Haushalt
tagsüber . Abr .
im T .- Verl . Hp

Gesucht sofort
tüchtiges ebrl .

Mädchen
für % Tag in
ruh . Haushalt .
Gute 3an erf .
Adr . T .-Dl . Hs

|
•JJitinr.litho jerfoüffll

Scrtretnngea

3 - Z -SLlbn ..
III . Stock ,

einger . Bad .
mtl . 70 RM ..
Warmwasser

u . Heiz , extra ,
z. 1 . 12 . z . v .
Näh . b . Ar » .

Schlicker .
Rbeinbahn -

ttraße 5 . P ..
v . 3 -5 Besicht .

3g . perfekter
Buchhalter

firm im Mahn -
u Klagewesen ,
welch , sich z. 3 -
in ungek . Stell ,
befind . , wünscht
sich z. 1 . 1 . 1936
ob . spät , zu ver¬
ändern . Ang . u .
F . 252 T .- Verl . Seerobenstr .32,1

Ecke Zietenrina .
5 - Z .- Wohn . mit
Zubeb . zu verm .
N . Rbeingauer
Str . 25 . 2 rechts .

6 - Zimmer -

Wohnungen

Mainzer Str . 9 .
Ecke Rheinttr . .

Dari u . 1 . Stock
(evtl , auch zu¬

sammen ) . zum
1 . 4 . 36 zu Dtn .
Zubehör . Gan ..

Garage . Näh .
Babnhofsst . 2 .

Dr . Kupfer .

tzmM
Nniing

omRyiporl
3 Zim . mit Zu¬
behör . sofort ob .
später gllnst . zu
vermieten . Näh .

Sonnenberger
Straße 49 . Part .
Schöne 3 -Z .-W .
mit Bab . 1 . St ..
zu nm . Zu erfr .

Waterloostr . 2 .
___ im Laden .__

Schöne ger .
3 -Zim .-Wobn .

sonnig und ruh .
gel .. mit Bad .

Balk .. Mans ..
Garten . 1 . Et ..
Bierstadt . Höhe ,
zum 1. 1 . 1936
oder spät preis¬
wert z . d . Ang .
3 . 258 T .-Verl .

Tücht . zuverläss .

Alleinmäöchen
mit ruten Kock -
tennin . u . beit .
Ernpf . in Etag -
Haush . gesucht .
Alter 23 - 32 3 .
Adr T .- Vl . Hl

Sauberes fleiß .

löödjen
m . guten Zeug¬
nissen zur Aus¬
hilfe oder für

«
«sucht ,
onische

Anfrage 61477 .
Für Mon . Dez .

für Hausarb .
ehrliche fleißige

Aushilfe
gesucht . % Tg .
Vorzustell . 4 bis
5 Uhr nachm .
Kornetten !, a . D .

Kux .
Alerandrastr . 8 .

AG . Mööchen
nicht unter 30 $ . .
tagsüb . i . Haus¬
halt gesucht . An -
geb . u . 3 . 264
an Tagbl . -Verl .

SlSHkilkk
jüngere , staatl .
gevr .. Lyzeums¬
bild .. erfahr , in

Diätetik und
Gymnastik .

Svrachkenntn . .
musikalisch , sucht

Wirkungskreis .
Privatvflege ,

Reisebegleitung
zu Dame usw .
Ang . u . S . 251
an Tagbl . - Verl .

Moritzstr . 49 . 2 ,
schöne große

5 - Zim .- Wohn .
mit Bab u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 au
vermieten . Näh .

Dr . Maising .

Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens
suche zuverläss .

Alleinmädchen
w selbst , kochen
kann . z . 1 . Dez .
Vorzust . Sonnt ,
u . Mont , nachm .
zw 5 u . 7 Uhr
W .- Sonneuberg ,

Wiesbadener
Straße 56 , 1 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
zum 1 . Dez . ob .
water sei Tel .
61388 ob . Adr .
Tagbl . -V __ Hm

Tüchtiges
verläßliches

Aliein -

mädchen
welch , selbständ .
kochen kann , zum
1 . 12 . in ge¬
pflegten Villen -
haushalt nach
Hanau gesucht .
Vorzustell . vor¬
mittags Schöne
Aussicht 19 . 1 .
HHIIIUI

K-W . -W0
1 . Stock .

Taunusstra
Sonnenseii

billig zu m
Auf Wun ! •

Heizung . ! f
KlopstoKr .

Part linl

5 - Z . - Wohn .

m . einger , Bab ,
evtl . m . Etagen .
Heizung , zu vm .
Näh . bri Haxel .
Lahnstraße 12 , 3

4 - Zimmer - Wohnung
Dotzheimer Str . 43 , Hochpart
(Sonnenseite ) m . Bad u . Zubehör
zu günst . Bedingungen zu verm
Ausk . d Dr . Hildner , Friedrich¬
straße 5L Telephon 25542

schöne 4 - Zimmer -Wohnung

mit Bad zum 1 . 12 . z . vm .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27 ,

Tel . 25830 .

3g . Mädchen
sucht Aushilfsit .
als Lausrnädch .
Ang . 8 . 263 T .- V .

| $ flU5perionaI |

W . Borne
Ans . 30 . erf . im
Haushalt , sucht

Wirkungskreis
bei ält . Dame
ob . Herrn , auch
Pens . ob . größ .
Haush . zur Ent¬
lastung b . Haus¬
frau . Zufchr . u .
A . 413 an T . -V .

Bell , alleinsteh .
Witwe v . Lande .
Ende 40 . in all .
Arb . erf .. sucht
Stelle als Haus¬
gehilfin . Mäß .
Anfprüch .' . Ang .
u . B . 255 T .-V .

42iäbr . Frl ..
beste Koch - und

Nähkenntnille ,
sucht selbständ .
Stelle im Haus¬
halt . Angeb . u .
£ >. 260 an T .-D .

regung und vielerlei Wege
Sie Ihren Bedarfs - und W0
drucken das zweckbetonte I
sehen geben . -Machen Sie
diese Fundgrube guter Zl
Ideen bei Neudruck reX
Ihrer Bedarfs - und Wer - lü
bedrucke nutzbar . Vi

L . SCHELLENBERG
’S1

HOFBUCHDRUCKEI
WIESBADENER TAGBL

3 - Z . - WvhN .

m . Bad Zentr . .
Heiz . , ft . warm .
Waller u . allem
Zubeb . zu verm .
N . Frankfurter
Straße 6 , Part .

Bell . Hausang . .
verf . in Küche u .
Haus ( näben )
sucht selbständ .
St . in frauenl .
Hausb . ob . Ebe -
vaar . Angeb . u .
D . 261 an T .- V .

SlMypW
ielbstanb . . f . alle

Büroarbeiten
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Hh

Sertretangen

Einige
Werbedamen

bei gutem Ver¬
dienst gesucht .

Vorstell , zw . 3 u .
6 Uhr . a . Sonnt .
Blücherpl .4 . Stb .

.
a

9— 12 Ubi . z -Zi
Tel , 20801 . y .

Suche f . meine
Tochter v . Lande

Sehrttelle als
Schneiderin .

Pflichtiabr 1Ö35

§
emacht . Ang . u .
r. 260 an T .-V .

Gustav -

Freytag - Str .4
3 - 3im .- Wohn .

m . Bab , Zentr . -
Heiz . und allem
Zubehör . zum
1 Dez . zu verm .
Näh . durch den
Hausmeister .
Rheinttr . 105 . 2 .
3 Z .. gr . Küche ,

einger Bad .
Keller . Mans -
Balkon nach b .
Garten , monatl .
Fettmiete 62 .50 .
z . 1 . 1 . 36 zu vm .
Näh . bas . . 3 . St ..
bei Karn .

Große

3 - Zim. Wohn .
2 . Stock

Scharnborttttr .
sof . zu vermiet .
Preis 60 RM .
Näh . Kloottock -
ttroße 19 . Part .

VOllkl
stand
reichl
u . al
zu v

MsmüMg 8
6 -Z .-Wohn . mit
reichl . Zubeb . u .

Zentralbeiz . .
ev . auch geteilt ,
zu verm . Näb .
bei Sellemer ,
Hochvart .

Walluf . Str . il . 2
sonnige ,

5 - 3rm .- Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

5 - 3- W
mit Zubehör

( Bad usw .) zum
Pr . v . 85 RM .
monatl . sofort z .
verm . Bismarck -
rina 3 , Part , l .

Nicht benötigte Be »
werbungS ' Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
flirückzusenden.

Der Verlag

■ Schöne 4 - K.J >=. 3immer =3Eofin .

■ ttn « W -WM -M 6
> Zentralheizung , trete Lage , zu

gesucht 5um Besuch von Eilen -
warenhanblungen und Znbustrie -
Betrieven . Rur bestens eingefiihrte
Herren wollen sich melden .
Julius Kiefer fr - Köln -Ehrenseld ,

Fabrik techn . Blechwaren .
Eegr . 1905 . Kl 95

Mittlere

3-M . -ÜW .
Parterre , mit

Bab . z . 1. 1 . 36
zu oerm . Frbm .
500 RM . N . bei
Supe .Rieblttr .20
3 , St - ab Moni .

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wobn .

mit allem Zub .
zum 1 . Jan . ob .
später zu verm .
Änzus . Montags .
Mittwochs unb
Samstags 10 - 12

Schiertteiner
Straße 3 , 1 lks .
Sonn . 3 -Z .-W -
1 . St ., mit Et .-
Hz .. Bab . zwei
Balkon . , zu vm .
Pr . 75 .- Schierst .
Str . 24 , 1 lks .

D in mob . Hause . Bahnholltr . 8 .

•
Lift im Hause , zu verm . durch

2 . Ehr . Glücklich .
G Kaiier - Friebricb - Plati 3 .

Schöne

5 -W .
-WHN.

Hellmund¬
straße 14 . 1

zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich

Kais . - Friedr .-

____ Platz,3 .____

S-ZiMA °

Wohnung
Nähe Rathaus ,
für 85 RM . zu
verm . Näheres
Klovttockttr 19 .

Part , links ,
werktags von 9
bis 12 Uhr .

zu vermieten .

Willy Stern

Schöne , sonnige

2- 3immet=! ßo6nHng
mit eingerichtetem '-Bab , Heizung ,

RopelionitioBe 83
.

1
möglichst an Zuriebenbe preiswert

zu vermieten .

Tüchtiges

öilein -

niSWeii
für kleineren
Villenbaush .

bei gut . Lohn
gesucht .

Angeb . unter
F . 264 T .- V .

Besichtigung stets zur Verfügt & $ ör .
Sie finden hier mancherlei ® aro *

MlilM . 43
Gartenbaus .

4 - Zim .- Wohn . .
2 . St . sofort ob .
später zu verm .

Nerottr . 38 , 2 .
mob . 4 - Zimmer -
Wohn . sofort zu
vm . Näh . 1 . St .
bei Weygandt .

Wallufer
Strane 6 . 3 lks -

schöne
4 - Zim .- Wob « .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .
Wielanditr . 4 . 2 .

4 -3im .-Wobn .
mit Bad zu vm .

Sonnige
4 - Zim . -Wobn .

Bab . Balk . z . v .
N . Serberttr , 1 .
1. bet Grog

8illortfl |tio6e 49
,

zu vermieten .

Kleine 1 -Zim .=
Wobn . u . Küche
für nur 1 Pers ,
geeignet , zu ver¬
miet . Sermann -
itra _Be_ 18 ._ Part ,
Kl . 1 - Z .-Wohn .

an rub . Mieter
z . 1. 12 . zu vm .
Sirschgraben 4,1

1 Simmet
Küche u . Keller .
Dachgeschoß , zum

1. Dezember
2 Zim - Küche .
Stallung u . Re¬
misen . z . 1 . San .
zu vm . Zu erfr .

Lubwigttr . 10 .
1 Stock links .

Gr . l ^ l - Z .- W .
sofort z. v . Näb .
Moritzstraße 60 ,
SeitenK 1 . St .
1 Zim . m . Balt
unb Küche , in

Einf .- S .. an
Dame oder r .
Ebev . z. 1 . 1 . 36
zu vm . Ang . u .
8 . 261 T .- Verl .

Kl . Küche
Ms ., gr . Femter
elettr . u . Gas -
anschl .. Wasser ,
in gut Hause zu
verm . 1 'IE in .
Nerotal . Angeb .
unt . F . 263 an
den Taghl . - Vl .

von 9 — 12 Uhr .
ccböne neu ber »

gerichtetr
3 - Zim .- Wohn .

mit Bad . Vdh . .
sofort ob . später
zu oerm . Böhm .
Dranienftr . 35 . 2

x 5 - 3 . - MHN.

X m . all . Komi .
X einschl . Heiz .• 185 RM .

’ Ang . unter
• 3 . 262 an b .
G T

'
- Verl .

Willy Siern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Modeme4 -Wmer -Mhmng
eins . Bad . Z .- Hzg .. Taunusttr .
( gegenüb . Kochbr . ) . List i . H ..
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

r . » . . z . 1 . 1 . z . v .
N . Philivvsberg -
straße 20 . Erbg .
4 Zimmer nebst
Zubeh . . Röder -
ttraße 42 , 1 r . .
sofort billigst zu
vermieten . Näh .

Schützenbvf -
straße 13 . 1 .

4— 5 -Zimmer -
Wohnung ,

1 . Etage , mit
allem Zubehör ,
neu berg . , zu v .
Näb . Schlichter -
ttraße 8 . Part .

Schöne

I -Zim. -Whll .

StiltW 21,2
zu Derrn , burch
3 . Cbr . Glücklich

Kais .- Friebr . -
Platz 3 ,

3g . » dien
18 Jahre , sucht
Stell , i . Haus¬
halt . wo es bas
Kock , miterlern ,
kann . Näh . bei

Fink .
Ellenbogens . 10 .

Tel . 23807 .
Suche f . meine

Schwester , 17 I . ,

WngsWle
i . Haush . , kann
gut nähen . Ang .
u . M . 249 T .- V .

Taunusstr . 64
■ Gartenh .. direkt am Nerotal .

> schöne 3 - u . 4 -Zimmer - Wohn .

■ zu vermieten burch
3 . Ehr . Glücklich

W Kaiier - Friebrich - Vla « 3 .

Schöne 5 -Zimmer - Wohmi

Geisbergstr . 1 ,
( Ecke Taunussstabe )

preiswert zu vermieten bitt

sof . prw . zu
Näh . Sausit l jU De

unb Doen Röme
Wilhelmttra

Hauspersoittil

Eins , bcscheid .
Haushälterin

v . Kleinrentner
gesucht . Ang . u .
1234 postlag .____

Länbl . Klein¬
rentner sucht

Stütze
i . b . 50er Jahr . ,
bie lanbwirtsch .
Arbeiten ver¬
richten k. Ang .
u . U . 259 T .- B .

Dotzh . Str . 54
3 - u . 4 - Zrm . -

Wohnung
mit Etag . -Heiz .

( neu herger . ) .
sof . zu v . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein .
Luisenttr . 19 .

LVe - Z . - WohN.
m . Balkon , zum
1 . 4 . 1936 zu ver¬
mieten . Näheres
Tagbl .Verl ; Ho

201533101 .
nebst Küche unb
Keller . Wettenb .
1 . Stock . Süb -
seite . gr . Balk .,
v . 4 - Zim .- Wobn .
a . alleinsteh . ge -
bilb . Frau sofort
bin . abzugeben .
Zuschr . u . V . 254
au Tagbl .-Verl .

2 - Zim .- W » hn .
in freier Lage ,

Räbe Ädolfs -
höbe . sof . ober
soäter zu verm .
Ang u . S . 261
an Tagbl .- Verl .

8-W . -W
ganz ob . aet

mit Bad u . Zubehör , vollstä »
neu hergerichtet , Etagenheizi » Dotzh

Klopstockstraße 11 . 2 . Stock
schöne sonnige

5 - Zimmer Wohn
sofort zu vermieten .

Untere Kapellenstrabe , 3 6er

Kochbrunnen , schöne

Scheffelstrahe
in herrschaftl . Etagenh |
Sonnenseite , schöne

5 -Zimmer - Wobnung
• mit reichl . Zubehör u . Eta v

Heizung , für nur 100 ' ;
monatlich zu vermieten d |
Grundstücks - u -Wohnungsm -
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25 F

Anständ . nettes

Mädchen
für Hausarbeit
unb Servieren

sofort gesucht .
Ang . u . D . 260
an Tagbl . - Verl .

Hausmädchen
ges . Dotzheimer
Straße 31 . 1 .

Solides tücht .
Mädchen .

intett . . freunbl -
b . zu 25 3 - evg . ,
f . alle Hausarb .
u . auch zum Be¬
dienen ges . Ang .
m . Bild , Zeug -
nisabschr . usw .
Easttt . Erholung .
SL Goarshausen

am Rhein .

4 - 3 . - W0HN.

i . Salamander -
Haus .

Langgalle 2 ,
bes . geeign . für
ärjtl . ob . zahn -
ärztl . Praxis , z .
1 . 1 . ob . 1 . 4 . 36
zu vm . Näh . b .

Stoß Nach ?. .
Taunusttr . 2 .

Geräumig «

4 -Zim. Wolin.

mit Zubeb . zu
vm . Näb . Büro
im Hof Wörtb -
ttraße 5 .

MW
selbst , i . Kochen
u . allen Haus¬
arb .. sucht Stelle
in kl . Haushalt ,
am liebsten bei
alleimteh . Dame
o . ält . Ehepaar .
Ang . u . 3 . 259
an Tagbl .- Verl .
Tücht . Mädchen
m . Beit . Zeuen .,
b . iahrel . selbst ,

frauenlosen
Hausb . fübrte .
sucht ähnl . Stell .
Ang . u . E . 255
an Tagbl .-Verl .
Fleißiges ehrl .

Pommern¬
mädel .

in allen Haus¬
arb . erf . . gute
Kochkenntn . . lgf .
Zeugn .. sucht z .
1 . ob . 15 . San .
St . in nur st . H .

Sinnt Mehl .
Albrechtttr . 17,1

8 - Wm - MW
m . Bad u . Zubehör , Etagenhe
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Ää

Höherer
Beamter )

7 Zimmer

Aleran . drastr
Hockpart .

e , 3i -

tn »ool

unb

keller u . Garage
zu verm . Näh .chei ^ Dotzh . Str . 61 .

1 6 Tel . 27113 .

Doeti
nstra

2081

e
Villen u . Häuser

rn
;l . 21 Urober Obst . u .

Ziergarten , zum

Vollst , neu herger .

XLTI

erlei

'n Len Tasblatt - Verlag .

1. Avril 1936 ,
rv . früher . bitt ,
zu verm . Näb .
:Labnstraße 79 .

G
’S '

KEl
3BL

rtssnt
!l . 25

he
genh

illHri Werkst . . Sagt - ,
lull # Wein - u . Bier -

beiger . 1 Zim .ttrai : u . Küche auck

1— 2 8. mbl . 3 .
zu verm . Moritz -
straße 29 . 1 r, _

). zu
iausi

Alleinktebendes
Ehepaar

( Hotelier ) suckt

2 -3im . =üBoi )n .
z . 15 . 12 . 450 .—
fürs Jahr . evtl ,
im voraus . Ang .
unter E . 254 an
Tagbl . - Verl .

iuMcht auf
seien . Arzt
Seste Trink -

Sonnige
2 - 3 - Z .- W » bn .
mit Bad u .
Heiz . 1 . Avril
evtl , früher )
suckt alleinsi .
Dame . Ang .
u . L . 258 an
Tagbl .- Verl .

sucht r . 1. 4 . 36
oder spater

3MII .
in gut . sonn .
Lage . Angeb .
mit Preis¬
angabe unter
W . 257 T .- B .

VMM
2 große Räume ,
mit elektr . Lickt ,

zu vermieten .
Näh . b . Harri ,
Labnsträße 12 . 3

• ( jetzt Leinenkomvagnie •
• Dannemann & Sohn ) G
f Friedrichstraße 40 •

Z zum 1 . 4 . 1936 . evtl , früher , ä
Z auch für anbete Brancken Z
S geeignet , zu vermieten .
Z Hans Dammer G
G Bismarckring 27 . T . 25830 . G

Bäd
Zentralbeiz -

wßer Obst - u .

Ent mööl. 3im .
5. 1 . 12 . zu vm .
Borckstr . 7 , 1 r .

Jung . Ebevaar
suckt sofort eine
scköne

2 - Zim .- Wobn .
Ang mit Preis
E 252 T .- Berl .
Ebep ^ Werkm ..
m . Knabe von
11 I .. suckt 2 - 3 . -
W . m . Kücke u .
Zub . z 1 . 12 35
oder 1 . 1 . 1936 .
Ang . m . Preis
I . 260 T .-Verl .

5b . Ehepaar
kuckt nette

2 = 3 . = Mn .

z . 15 12 . , mögl .
m . Bad . Preis -
ang . S .257 T .- V .
Jung . Ebevaar ,
vünktl . Zahler ,
kuckt z . 1 . 1 . 1936
kck. 2 - 3, - Woün .

m . Kücke . Mans .,
evtl . Bad ( auck
Frontko .-Wohn .)
Babnhofsn . be¬
vorzugt . Ang . u .
S , 262 T .- Verl ,

>.. kä
.-Wo

Näb
»UNS !
s Kü
ftrabe

UMS
an der oberen

Lahnktratze .
6 Zim .. Mans .,

lllllg
für

en bi
«850
!l . 251

Womllien

uns
Eta

100 ! I
en b |
«850 i
il . 25 :

Gut mbl . Mani .
mit Mass ., ei .
Lickt u . Kock -
ökcken an nur
kolibe orbentl .
Person zu verm .

Rheingauer
Str 14 , 2 , St . r .
Sck . kaub . m . 3 .
z v . Rheingauer
Straße 14 , 3 r .
E . möbi . Zim .
m . oder ohne
Vervfl . zu vm .
Rheinstr . 62 . 1 .

5n Villa
vorn . mbl . 3im .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Mass .,
ev .eig .Vad . Gar . ,
verm . Rickard -
Wagner - Str . 1
am Kurgarten .

Stock

) hn

25714 bis 2 Uhr .
Hochherrschaftl .

2 - 3 möbl .

Zimmer
ob . nock mehrere
Räume , m . all .
Komfort , beste
Kurlage , sofort
o . sväter zu ver¬
mieten . Ang . u .
T . 257 an T .- V

Gemütl . Seim
finiten Klein -
rentner anj dem
Land . Ang . unf
O . 258 T .-Verl

Einf .
- Billa

frei u . sonnig , günst . gel . , 1300 qm
Garten . 7 ar . Zim . . 4 Siebenr . . Hz ..
Warmw .. Bad . zu verm . Ang . u .
K . 260 an den Tagblatt - Berlog .

Läden , Helle gr .
Fabriir . und kl .
Werkst . , Lager ,

2 - 3=3nnmer«
Wohnung

— Sonnenseite —
t . Weichbild der
Stckdt zum Früh -
joch 1936 zu
mieten gesucht .
Ang . u . D . 264
an Taabl .- Verl .

Sonnige

3-W . ' Wohn .
Part . ob . 1 . St . ,
in ruhig . Lage ,
sucht ab 1 . Febr .
ausro . Geistlicher
i . R . Ang . mit
1 Preisangabe u .
i rL_ 298 _ an _^ S ;
Zum 1. 4 . 1936
geräumige

4 - 3im . - Wobn .
mit Bad . Räbe
Adolfshöbe . ges .
Ang m . Preis
S . 260 T .- Verl .

in sonn , stiller
Lage Wiesb . ob .
Vorort , v . Eben -
ges . Erdgeschoß
ausgeschlolk . Ge¬
naue Angebote ,
Preisangabe u .
S , 261 T .-Verl .
Veamt .- Ww . ü

"
.

Tochter sucht
3— 4 - 3 -Wohn .

m . Zubeh . . nur
1 . ob . 2 . Etage ,
mögl . i . 2 - Farn .-
Saus . mögl Et . .
Heiz . , ev . Gart .-
Ant . Preisang .
u . A , 418 T .-V .

Suche moderne

I - Zim « -

WMIIg
Höchstvr . 80 M .

Otto .
Oberleutnant ,

Nieberwalbstr , 1

Wem
Beamtet

sucht sofort oder
sväter moderne

4 - 5-3 . » ln .
in Wiesbaden ,
evtl Umgebung .
Ausfübrl . Ang .
mit Festmietan¬
gabe u . Ü . 263
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
6 - Zim . Wohn .

in freier Lage ,
im Südviertel .
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb . n .
E , 256 an T .-V ,

Semil -

oeetant
sucht zum 1 . Fe¬
bruar 1936 mod .
6 - 7-Z . -MW .
o . Eiukam . - Saus
a . d . Perivberie
ob . Walbesnähe .
Ausf . Ang mit
genauer Miet¬
angabe erbet , u .
O . 263 an den
Taabl .- Verl .

1- 2 MM
mit 3 Betten ,
mögl . m . Zentr .-
Seiz ., zum 1. 12 .
gesucht . Garage
in der Nähe er¬
wünscht . Ang . u .
D . 258 an T .- D .

tzellmmM . 16
schöner Laden

rn .S -Zirn .- Wobn .
sofort ob . später ,
seither Sveise -
haus , zu verm .

Saalgalle 16
Laben mit neu

Nähe der Bäder

möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., mögl .
Z .- Sz . . m . o . ob .
Küchenben . ges .
Eilangeb . unter
U . 261 an den
Taabl .- Verl .
2 mbl . Zim . m .
Kochgel . u . Bett .
Lr 4 erw Pers .

!of . ges . Gegend
einerlei . Ang . m .
Preis u . M . 258
an Tabbl .- Verl .

Jg . Ebev . sucht

1 DoppeW .
mit Heiz . , mögl .
Badbenutz . und
Morgenkaffee f .
14 Tage , vom
17 . Dezemb ab .
Ang . u . B . 261
an Tagbl .- Verl .

Dauerm .
. sonnig . Wobu -

Schlafr . in gut .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulverg 7/9

aeeianet zum dauernden Aufeut -
balt kür alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der
____________ Konfession .________ 395

Hnlag
re

Schöne abgekchl .
Wohnung .

4 Zim . und K .,
Gemüsegarten .

Obstwiese . 1 Mg .
bestes Land mit
Apfelb . . Stall . ,
el . Lickt . Maller -
leitungi , in ges .
wald . Gegend .
35 RM . monail .
Ang . W417 T .- V .

Garage . zu vermieten . Preis
60 RM . den Mon . Das Anwesen
Legt in kleinem Ort . 13 km von

12 :— i von Breisach und
8 km vom Rhein . Täglich Post¬
auto nach Freiburg . Bahnstation
45 Min . Schönste Aussicht auf
'Schwarzwald und Vog
u . Apotheke am Ort . S
Vanerverhältnille . Der

Steile für Licht - und -------------
« ngebote erbeten unter Ä . 392

Sonnige

Ä - llllllP.
ob . kl . 4- Zim .-
Wobn . mit Zub .
v . oestbes . An¬
gestellten . mögl .
Außenviert . der
Stadt zu m . ges .
Ang . u . W . 258
an Tagbl .-Berl .

In Villa
Bahuhossnäbe

möbl . Zim . zu
v . Fischerstr . 3 .

Wohnung
bei Freiburg i . Br ., geeignet für

Ruheaehaltsemvfänger ,
- Wr Penllonäre . Ruhebedürftige

schöne sonnige neu hergerichtete
;ke 1' 7 - Zimmer - Wohnuna rm 1 . Stock .
indlK mit Küche , großer Diele unb Zu -

Gut möbl Zim .
billig Zimmer -
mannstr . 8 , 3 r .
Mbl . 3 . a . ruh .
Herrn zu verni .
Mtl . 15 .- m . Hz .
W .- Sonnenberg .
Platter Str . 45 .
Möbl . Doppel -

schlafzimmer .
Goldbirke . Bad ,
inkl . Zentral -
beizung . Licht ,
volle Pens . 3 .— .

W .- Erbenbeim ,
Wiesb . Str . 73 .

Leere Zimmer
und Mansarden

urck
ugsq

'■ Stock
'

rechts .

MCaLOqm Lagere .
o . Werkst . Pauer

MM Körnerktraße 2 .

n
l . 27

. Str .

standgesetzt , mit
reich ! . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu verm . Näh .
daselbst , Part .
Kaiser - Frrrdr . -

Ning 48 . 3 .
prächt . Wahn . .
Sonnens . , 7 Z . ,
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 , Stock .

Läden und
Eeschästsranme

L « gt in kleinem
_ . o i Sreiburg . 13 km

18 km vom Rbei

stock . ।
«sttta ।
enleii ।
iU Dl
WunI
a . i
ichtr .

linl t
2 Ubi

atze )
t bin t

In eleganter

Etagen - Villa
Fs eseniusstraße 35

elegante 6 - Zimmer -Wohnung
m . gr . Diele , eleg . Bad , Liege¬
terrasse nach Süden , Garage ,
elektr . Kochanl . , Waschmasch .
usw . Warmwasserheizung und
Versorgung . Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66

Moritzstr . 30 . 2 r .
Möbl . Zim . an
Dame abz . Hz .,
fl . SB . , schöne
Auss . Neroberg -
straße 22 . Wolff .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 2 , 1 .______

Möbl . Zimmer
bitt , zu vermiet .
Oranienstr 2 . 2 .
Gut m . 3 . zu v .
Oranienstr . 36 . 1
Gut möbl . 3im .
m . 2 Betten u .
Küchenben . kos .
zu mn . Rauen -
tbaler Str . 3 , P .
G . möbl . sonn .
Balkon «. zu vm .

Rauenthaler
Str .22,l .Wagner

Z . 1 . 1 . 1936
beh .mod . mbl .
Wohnkchlaf ».

m ob . o . Pens ,
m . il . w . u . k.
SB ., f . Herrn
Dauermieter
Rheinbahn¬
straße 3 . 1 .

Sep . leer . 3im .
an Herrn sofort
zu verm . Karl -
stratze 30 , Part .

Leere u . möbl .
Mans , zu verm .
N . Klarentbaler
Straße 2 . P . I .
L . 3im . zu vm .

Niederwald -
tr ._ 4 ,_ £>o dw ,_ r .
L . Part . - Zim .

m . Herb , a alt .
Person zu verm .

Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . P .

Sauberes leeres
Zimmer

an berufstätige
Dame abzugeb .
Noritzstr . 4 . 3 .

Sonn . l . Mans .
Moritzstr . 66 . 3 .

2 Simmet
osort zu verm .

N . Rbeinstr . 47 ,
Blumenlaben .

Leere Mankl
^

billig zu verm .
Seyb ,

Rheinstr . 101 . 2 .
Zu erfr . i . Lab .

Leeres Zimmer
Rheingauer

Str . 5 . Htb . 1 .
lab . Vdb . t l .

leer . Zim . m .
Heizung an ein },
ruh . Perk .. die
evtl . etw . Haus -
arb . übernimmt ,
in Vorort zu
vm . Ang . M . 264
an Tagbl . -Verl .

Garagen . Stall ,
Keller

Garage oder
Werkstatt z . vm .
Römerberg26 .P .

Stallung
m . 4 Pferbekt .,
a . einzeln , und
Remise zu v . N .
Moritzstr, _ .66, _ 3 .
Ebapianonkeller

sowie
grobe Lager¬

keller
billig zu verm .

Aarstraße 48 .
Bergschlößchen .

Laden
. mit
3 - 3rm . - Woh « .

zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .
Laden , auch , als
Büro . SBerkst . o .
Lagerr . billigst .
Näheres Moritz -
strabe 66 , 3 .

Laden
zu verm . MLbl -
galle 17 . 1 . 8 - 13 ,
15 - 17 Uhr .
Entgeh . Lebens¬
mittel - und Ge -
mükegeschäft . in
guter Lage , zum
1 . Jan . ob . spät ,
zu vm . Schierst .
Str . 24 , 1 Hs .

2 Läden
mit Zubehör .

Nerostr . 27 , los .
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

Schützenhof -
stratze 13 . 1 .
Gewerbliche

Räume
im Mittelpunkt

bet Stabt .
1 gröberer als
Lager ob . Werk¬
statt . 3 kleinere
als Wohn , ober
Büro , sofort zu
vermiet . Faul -
brnnnenstr . 3 .
Büro m . Zentr .-
Seiz . zu verm .
Näheres Serrn -
gattenttr . 7 . 2 . sim mi .

WML
m . ansckl . Badez .
u . Toil . . Z .- Hz ..
il . SB ., in gut .
Sause a . berufst ,
bell . Herrn oder
Dame zu verm .
Ringtirche 2 , 1 ,
■ Ä7

'
möbl ..

Dneuh .. Rüdesh .
■ atr . 9 . 2 lks .
Gut möbl . Zim .
fr . Schiersteiner
Straße 6 , 1 ,

Am Kochbrunnen
frdl . möbl . gr .
Valkonzim . mit
Kochgel .. 1 unb
2 Personen , zu
verm . Taunus -
üraße 13 . 2 .
Nett mbl . Ftsp .-

Zimmer frei
Taunusstt . 16 . 3
Sep . mbl . 3im „
Damofh . . elektr .
Licht . KMgas
zu verm . SBage -
manmtr . 28 , 3 l .
Mbl . MMage -
mannstr . 33 , 2 .
Möbl . heilbare

Mansarde
in gutem Sause ,
zu verm . Walk -
mühlktr . 44 . P . I .
B . 9— 3 )4 Uhr .
Mbl . 3 . sof .H .
SBalramstr .17,2 r
6t . m . Ms . ilw .
g . Sausarb . fr .
KI . SBeberg 6 . 2
Möbl . 3immet

an anft . Person
kür 13 RM . zu
verm . SBestend -
tia .ße_ 37 . Part ..

Beh . mbl . 3im „
evtl . Schlaf - u .
Wohnz . sonnig ,
in ruher bester
Lage , ganz nahe
Kurhaus , sofort
ob . sp . an Dame

[ Metgesuche

1 3 . u . Küche v .
alleinst . , vünktl .
Mietz . fof . gel .
Ang . u . S . 258
an Tagbl .- SZerl .
Berufst . Witwe

sucht
1— 2 - 3 -- Wohn .

Ang . u . H . 262
nn Tagbl . - lBerl

mg

roh
t 9Ü1 l

evtl . 1 Z . m . K . .
an ruh . Einzel¬
personen abzu¬
geben . Adolfs -
allee 32 , 1 .
L . 3 . frei Adolf -
str . 10 . Mtb . 1 r .
Groß . leer . , evtl ,
auch möbl . 3im .
mit ansckl . ein -
ger . Bad . fließ .
Waller u . Kock -
gelegenh . zu vm .
Abolfstr 10 , 3 .

Sch . neuherget .
leere Mankatbe
sof . ob . 1 . 12 . zu
Denn . Adelheid -
straße 96 . 3 ,
Leer . 3im . an
berufst Herrn
zu vm . Blücker -
str . 36 . Part , lks .

Leeres Ziumer
mit Darnpfheiz .
u . voll . Verpfl .
f . 80 RM . mtl .
zum 1 . 12 . zu
vermiet . Große
BurgstL _9 ._ l . Iks .
L . Mank . mit
Kockgel -Heidtich .
Dotzh . Str . 80 .
Sck . l . B .- 3im .

an berufstät . D .
zu vm . Herber -
straße 6 . 3 . St . r

manfatOe
leer , an orbentl .
alleinst . Perkönl
jof . z , v . Kais .-
Fr .- Ra . 32 , 3 l .

Hauptpost . Ausf .
Angeb . m . Preis
an Wohnungs¬
nachweis Kückle
Luisenftraße 7 .

M . sUM. 3iM.
o . Frsp . i . Villa
von . ält Dauer -

ru verm . Näb .'
s Römerberg 2/4 ,

Ä 2 . Stock rechts .

? ‘

l M . 6tt . 61

Auswärtige
Wohnungen

Eltville
schöne

4 - 3im . - SBobn .
m Bab . f . 60 .—

zu vermieten
Gutenbergstr . 32

2 sonn . Zimmer
und Küche

mit Gas unb
Elekirisck . Nähe
Römertor . zum
1 . 1 . ob . 1 . 2 . 36
gekuckt . Ang . m .
Preisangabe u .
S , 264 an T . -V .
2 Zim . u . Kücke .
Abschl .. sucht kl .
Farn . z . Jan . ob .
später . Pünktl .

Zahler , auch
Sausarb . wirb
übern . Ang . unt .
M . 261 T .- Verl .

MW . Dame
sucht

2 - Zim . - Wohn .
mit Mansarbe ,
Seizung . fl . w .
SBaller . Bab , a .
i . Außenbez . , z .
1 . Avril 36 ob .
früher , w . mögl .
m . Garage . Ang .
u . B . 257 T . V .
Sielt . Dame sucht
zum 1 . Jan . ob .
1 . Februar
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
evtl Teilw . m .
Kockgeleg .. in n .
gt . Hauke . Nähe

Wilhelmstraße ,
1 . St . Preisang .
u . D . 257 T .- V .

I Möblierte
SBohnungen

Gut möbl .
1 >2 . Z . - Wohn .
L herrsch . Saufe ,
m . Küche - . Bod¬
il . Tellen . . Z . -
Hei ». . fl . w . W .,
an ruh . Mieter
abzugeben . Nach¬
zufragen norm .

Bierktadter
Straße 76 . Part
Gr . sck. Zimmer
n . Kücke . 1 . St .
mbl . ob . I ., sof .
zu vm Moritz -
straße 68 . Part

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adollltr . 7 . S . 2 ,
g . m . Zim , z. v .
Älbrecktstr . 25,1
mbl , 3im . z. vm .
Eleonorenstr . 8 .
2 r „ mbl . Zim .
a . Berufst , z . v .
Hellmündstr .42 . 1
g , mbl . Zim . fr .

MWe 1,1
möbl . Zim . zu v .
Röderktrabe 40

sonn . beh . mbl .
Zim . u . Mans ..
1 -2 Betten , z. v ,

Wilhelmstr . 3/5
l,Hohmuth,g . mbl .
Z . , fl . W . , Z .-Hz .

Wilhelmstr . 16 ,
Mbl . Z . m , Hz ,
Sehr sckön beb .
gr . Wobnkcklasz .,
Zentralheiz . . fr .
sck. Lage , zu vm .

Am Kais .-Fr .-
Vad _ 6 ._ l ._ Et ._ r ,

G . mbl . Zim ,
Inj B . . Bis -
matdrinfl 16 . 11 .
Gut mbl . 3 .. 1 -2
Bett , zu v . Ber -
tramftr . 4 , P . l .

Möbl . Zimmer
Z . - Hz .. il . Wall -
leere Ms .. Gas ,
Z .- Seiz .. kos. zu
vermiet . Bleick -
straße 5 . 2 .______
Möbl . Zim . an
berufst Hin . o .
Dame zu verm .
Blllowstr . il , 21 ,
Möbl ? 3tm .

~
u .

Mauk . bill . z . v .
Dambacktal 1 , 1
Sck . er . mbl . Z .
Dotzb .Str .43,P .r ,
Wohn - U. Scklas -
rim . ob . einzeln ,
sev .. ungest . kehr
gut mbl .. Dotzh .
Straße 53 . 3 r ,
Sck . Möbl . Zim .
fof . zu vermiet .

Sternhardt
Dotzh Str . 57 .

Möbl . Mans ,
verm . trraiÄen -
str . 23 . Bdhs . 2 r .

m . ;
ilheiz

3n Uillfl
MchAtze 8

Bahnhofsnähe
2bett

Wohnfcklafzim .
1 Einzelzimmer ,
Zentraldei » . m .
Berpfleg . vreis -
wert zu vermiet
In kl . gepflegt

Haushalt als
Alleinmieter ent
möbl . Zimmer
abzug . Geisberg -
ktraße 28 . 2 .
Köbl . Zim . an

berufst . Hrn . in .
voller Penk , zu
vermiet Sunt .
Gericktsstr . 3 , 2 .

Gut mbl . Zim
mit Küchenben .
u . Balk . zu vm

Hellmund -
itraye 58 . 2 r .
Ecke Emser Str

• Hübsch mbl
'

konu . Zim .,
Badben .. b . z. v .
K .- Fr . - R . 46 . 2 r
Sck . — - . . . - >>ui .
m . Pens , vreisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Kl . mbl . Mans ,
frei Klarenthal .
Straße 1 . 1 lks .
Mbl . Mauk , für
Hrn . fr . Klaren -
thfll , Str . 19 . 3 . 1,
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
traße 7 . 2 lks ,

Zentrum .
6 . mbl . 3im . m .
Bad . Hz . , m . od .
oh . Penk . z . vm .
Luisenitr . 49,21 ,

Sck . möbl . 3im .
bill . z . v . Moritz -
kraße 21 » 4 lks .

Rr . 321 . Seite 11 .

6 (6önc 4 *3im .
- 3BoIin.

von Seitbefolbetem i . Außenbezirk

gesucht .
Angeb . mit Sßretsanaabe u . K . 259
an den Tagblatt - Verla « ._______

Herrschaft ! .

5 - 6 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör , in gut . Lage ,
zum 1. 4 . 1936 zu mieten gesucht .

Alter , Darmstadt ,
______ Elifabethenftraße 34 .______

2 gut möbl .

Schlafzimmer
mit Küchenbemltz . ges . Sin ®, mit
Preisang . an Hotel Odenwald ,
Erbach i . Odw ., erbeten .

Darlehen
für Möbelkäufe (sofort Lieferung
durch Vertragsfirmen ), auch andere
Anschaffungen ; Ent - u . Umschuldungen' (Gläubigerverhandlungen ), Betriebs¬

mittel , Geschäftsgründung .

Tilgungen ypot he ken
auch nachstellig , kurz - und langfristig ,

bequeme Rückzahlung .

Hausreparafur >Kredife
laufende Finanzierung der Arbeiten
zu günstigen Bedingungen im Zweck¬

sparwege .
Sparkraft ’A. G ., Berlin W 3f, Gen .»Ag .

Wilhelm Schmidt , Wiesbaden . Hikolasstr . 3

Kredite
für Beamte , Angestellte und
Gewerbetreibende . Angebote u .
M . 262 a . d . Tagblatt - Verlag .

zu vettMen

I « aptldliw -Tngckäti ^

K195

JtnmoMIün

Darlehen

An erster Stelle
25 000 RM „

auch geteilt , so¬
fort zu vergeb .

Häffner ,
Sovoth .- Gesch . .

Adelheidftr . 9 ) .

als 1 . Svvotbek
gesucht ( evtl .

Tilgungs -
Hyvoth .) Angeb .
u . S . 253 T . -V .

MMISM
Gebe ab 3 Zim .
u . Küche . Suche
2 Zimmer mit
Küche . Ang . unt .
G . 257 T .- Verl .

eewähren wir in Höhe von
RM . 200 bis 10 000 z. Kauf v .
Möbel . Auto . Motorrad . Aus¬
steuer . z .Entscbuldunn .Ablösz .v . Hvootheken u . Gründung v .
Existenz , d . Zwecksparvertrast
Kez . trazb . mtl . Raten (keine
Baugelder ) . Auskunft erteilt :

Adolf Ebenig
Wiesb ., Goebenstr . 28 , III. lks .
Gen ..Agent .d. „ Kr8mo ‘,Kredit .
Mobillar -B.m.b .H. ,Osnabrück

Welcher Edel¬
denkende leibt

einem Hausbef .
300 RM . ?

Rückzabl und
Sickerbeit nack
llebereinkunft .

Ang . u . B . 264
an Tagbl . - Verl .

1000 - 1500 M .
gegen Hypothek
auf Geschäfts - u .
Wohnhaus geg .
gute Zinsen und

monatl . Rück¬
zahlung gesucht .
Ang . u . G . 260
an Tagbl . - Verl .

Kredite
4 % % ige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernruf 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst

Da MAlr♦ von Selbstgeber
■ I ’ C K . < RM . 20000 , nur

geteilt , aul I . Hypothek auszuleih .
Angeb , unt . U , 257 Tagbl . - Verlag .

elellr . RiMosWU
3n Frankfurt . Mannheim . Karls¬
ruhe usw . haben damit viele
Leute ein sehr gutes Auskommen .
Sw werden angelernt

IDeiWtstteöite ÄnEellte '
,

Penstonare ( in ) durch Finanz - Büro
Mauthe , Lmkenftr . 16 , Seiteub . 2 .
Menn Sie etwas Kapital haben ,
erhalten Sie eine gute

Existenz
durch Errichtung einer

einen Versud» »

mit i
einer
Anzeige -
im i

WiesbadenerTaghlatt i
Sie werden nicht :
enttäusch ', sein ! •
..... ............... ...

Md . Einf . - Villa
m , schön . Obstg . ,
Höbenl .. steuer -
fr .. nabe Haupt -
bahnbof gelegen ,
zu verk . Preis
27 000, — Anz .
8 - b . 1Ö000 .— .
Ang . u . D . 262
art — Tagbl .-Verl .
mdbbHil

Billa
beit . 3nft . gr .
Garten , geringe
Steuern , wegen
Versetzung zum
1 . 4 . 1936 für

M 22000 . -

zu verk . Ansr .
unter B . 263 a .
Tagbl . - Verl .

Etagenhaus
mtf kl . Wohn ..
, einflei . Bäder ,
■beite Wobnlage
tobel . 3uit . und
hohe Rentabl . b .
15 000 Anzahl ,

sofort zu verk .
Ang . u . U . 258
an Tagbl .- Verl .

Etagenbaus
güte Lage .

3 ^ 2- Z .- Wodn .
ca . 4000 RM .
Miete , f . 23 .000
RM . mit 10 000
RM . Anzahlung

Eugen Bier .
Friedrickftr . 46,1

Tel . 27196 .

Entschuldung
Anschaffungen
Existenzgründung
Hypoth. - Ablösung
durch unkündbare

Darlehn
stlllhaite -

Abkommen
mit Gläubigern .

Zwecksparen .
Mainz

Kosten). Auskunft
und Beratung durch
Organisat. - Leitung

Hesa.- Bassau
Dr. Jur . H. Henn
Wiesbaden,Petz -
heimer Str . 38 .

« tut einige wirtlchaftlich gute Grundstücke
werden Hypothekengelder in Höhe von

30000,25000 nnö 20000 n .
an erster Stelle gesucht : pünktliche Zinszahlung
garantiert . Rentabilität nachweisbar günstig .
Angebote unter B . 248 an den Tagblatt - Verlag ,

Josef Madliuger ,
Mannheim P . 7 . 2 .

Günstige Positionen .
Geschäftsgewandten Damen u .
Herren bietet sich solide sichere
Existenz mit fest , monatl . Ein -
kommen d . kommanditistiscke
Beteiligung mit vier , zehn ,
hzw . fünfzehn Mille an seriös ,
arischen Unternehmungen .

Näheres durch
Mattiaea

Kreditvermittlung , 2Ibt . Be¬
teiligungen . Schröder u . Co „
Kommanditgesellschaft , Wies -
baden , Webergalle 10 , Part .

an Fabrik oder
Großhandel

gesucht . Ang . u .
G . 256 an T .- V .

s^ qiitnli « ' S«I»che |

7000 Mk .
nur 25 % der
Taxe . 1 . Hypoth .

auf Landbesitz ,
aus Privathand
gesucht . Konrad

Sckwalbach .
Immobilien .
W .-Biebrick .

Hubertusstr . 9 .
Wer leiht mir

100 RM . gegen
ante Sicherheit ?
Ang , u . ft . 26 »
aN -Ls .Sbl . - Verl ..

Geschäftsmann
kuckt

1000 RM .
v . Selbstg ' ber .
Gute Sicherheit
vorb . Zuschr . u .

Villa
z. Alleinbewobn .
od . z. Umbauen
für 2 od . 3 Fam .
geeign .. zu kauf ,
ges . Ang . mit
genauer Vesckr .
an Dr . phil . CI .,
vostl . Söchst/M .

ftl . Einfam . -

Haus
etwa 4 Zim . u .
Zubehör , in bell .

Wohnlage , zu
kauf . fle [ Ausf .
Ang . mit Preis
unter L . 241 an
Tagbll -Veil

Kleineres

MMW
mit 2— 3 -Z .-W -
öut rentierend ,
v . zablungsfäh .
Käufer gesucht .
Ausfübrl . Ang .
unter T . 237 an
Tagbl .-Verl .
Gutes Renten¬
haus ges . Vis
30 000 Anz . Be¬
sitzerangeb . unt .
G . 259 Tgbl .- V .

Wer verkauft
Wohnhäuschen

m . Land ? Laß « .
Gesamtfl . u . Ge -
samtpr . airgeb .,
l'Onft zweckl . Än -
geb .n . D .259 TV ,
Garten oder

Grundstück
15 - 25 Ruten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 254
an Tagbl .- Verl .

Grundstück ,
zum Garten ge¬

eignet , nahe
Stadt , vreisw .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 259
an Tagbl .-Verl .

2 Morgen
Land

mit Wall - auch
in Umgeb ., zu

kaufen gesucht .
Preis ü . Lage u .
F . M . 439 an
Ala . Frankfurt
a . M - Kaiker -
kiratze 15 . F562

Bauplatz
für Ein - oder
Doppel - Wohn¬
haus gek . Größe
je Saus ca . 300
b . 500 qm . Ang .
u . T . 262 T .-V .

3« iiobiIia .Bgfäüä ]

Billo
zum Umbau für
3 Fam . f. 20 000
RBL . mit gr .
Gart ., n . Wald ,
durch Erhaus -

einauderketz .
zu verkaufen .

Nachfragen unt .
E . 262 an T .- B .
— — — — —
KleineBauplätze
günstig zu verk .
Ang . u . 3 . 246
an Tagbl .- Verl .
MMMOOM

Jung , berufst .
Mann sucht gut

mövl. Zimier
mit Heiz ., fließ .
Waller , in gut .
Sause . Ang . m .
Preis u . I . 261
an Tagbl . - Verl .
Heizb . Zimmer

mit 2 Betten ,
Emser 0 . Walk -
mühlstraße für 3
Wochen zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preis u . F . 259
an Tagbl .- Verl ,
Separates möbl .

Zimmer
für Bürozwecke
ges . Angeb , u .
E . 259 Tgbl .- V .
Alleinsteh . Frau

W leeres

sepM . Zmmer
mit Kochgeleg .
Ang . u . T . 260
an Tagbl .- Verl .
Kleinen freund ! .

Raum
mit Ofen und

Licht , sucht
Schubm . z. miet
Ang , m . Pr . u
E . 264 T .- Verl

Etagenhaus ,
best . a . 10 Wohn ..
1 - . 2 - , 3 - Zim .-
Wohn .. obere
Rieblstr .. 30 900
RM .. Anz .12 000
RM . Adresse im
Tagbl .-Vl . En

Zumbdil.-MfgesllchU

BeUm . -

Mfl
v . Danziger

Pensionär
zu kaufen ges .

Exner ,
Kauber Str .5
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Ma zum Umbau
in 2 - u . 3 - Zimmerwohnungen ,
Höhenlage , Waldesnähe . ger .
Steuern , Lei 10 000 RM . An¬
zahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgaffe 76 ,

Telephon 27363 .

PlWt . AotzmIlll
in beit . Kurlage , spottbillig , mod .
u . komfortabel eingericht .. Garage .
Garten . Wintergärten . Bäder
unterteilbar in 4 Wohnungen , bei
12 000 NM . Auszahlung zu ver¬
kaufen durch

Landhaus
Vierstadter Höhe , wundervolle
Fernsicht . 2000 Quadratmeter
Garten , für 20 000 RM . zu
verkaufen durch .

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

WablWAstrauw .
evtl . kl . Pension . Hotel , Etagen¬
oder Geschäftshaus , mögt . Zentr .
gel .. bei er . Anzahl , dir . v . Ves .
zu kaufen gesucht . Rentablität u .
Unkost .-Nachweis erwünscht . Ang .
unter H . 256 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .___________________

Suche kleines

Einfamilienhaus
Wulf

Sonnenberger Strahe 66 .

mit Garten nnd Garage , direkt
von Privat zu kaufen . Angebote
mit Preisangabe unter A . 406 an
den Tagbl .- Verlag .

| Prioat - MMse |

Etagenhaus

m . Gr ., kg . erb .,
f . 18 RM . fow .

Sport -Anzug
vk . Schwalbacher
Strahe 44 . 3 r .

Briefmarken .

Erammoph . mit
viel . Pl . f . 10 .— .
Rollwand , fast
neu . 1,39 m h . ,
fall 3 m lg . . für
30 RM . zu verk .
Adr . T .-V . Ov

Lebens « .-.
Obst - nnd Eem .-

Eeschäkt
gute Lage . bill .

Miete , wegen
Krankh . zu vk .
Ang . $ .263 T .-V .

ö . 6. vk . Goeben -
ltr . 3 . Vdh . P . l .

Radio
4 . R . Retz .

Mende . b . zu vk .
Lartingstr . 11 .2 l .

Seibt - Radio .
4 Röhr . . Akku ,
Retzan . , Klein ! . .

Voltm . . bill .
Philivpsberg -

str . 15 . 2 r ., 19 -21

Kolksempfaug .
« . Freischwinger
verk . Dotzbeimer
§ tr , 80 , K 4 l .

Herrschaftl . . mod . u . rentables
Etagenhaus

im Kurviertel , mit Vier - und
Dreizimmerwohnungen , Seizg . ,
Bäder . Garten u . Autogarage ,
Vorkriegssteuerw . 180 000 Ai .,
für nur 50 000 RM . bei 15 000
b . 20 000 RM . Anz . z . vk . durch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Einfamilien - Haus
6 Räume , reichl . Zubehör , Zentral -
Heiz ., allerbester Zustand , sehr
geringe Steuern , 40 Ruten Obst¬
und Ziergarten in kleinerem Ort
bei Wiesbaden (Waldnähe )

zu verkaufen .

Forderung RAA. 20 000 bei Anzahl .

A . Berthold , Immobilien - Büro

Herrngartenstraße 6 .

Etagenhaus
zentral geleg . . alles vermietet an
beste Mieter , bes . Umstände halber
bei gut . Rendite für

36 000 RM
sofort zu verkaufen . Angebote u .
B . 262 an den Tagblatt - Verlag .

Serren -Mantel
u . Anz . zu verk .
Bärenstr . 2 . 1 r .

Mantel für
Cbauff . geeign . ,
zu verk . Wörtb -
strahe 24 . 3 .
S .-Wintermant . .

Nähmaschine
bill . zu verkauf .
Knorr . Viktoria -
strahe 8 . D .

MilNmmlel
mittlere Gröhe ,
schwarz u . silber¬
grau . zu verk .
Zietenring 1 . 1 r

310 m
la Herren -

Anzug Stoff
braun , 6 Mess . ,
6 Gab » rostfrei ,
mod .. vk . Bleich -
strahe 15 . S . 1 l .
1 Anzug , kl . ges .
Fig .. 2 Ueür -
zieher f . toi . F .
vk . Moritzstr . 17 .
1 lks ., b . 3 Uhr .
Smoking -Anzug

mit Frack .
zus . 25 RM ..

Cut -Anzug mit
Abendjackett

zus . 65 RM ..
Er . 48 . zu verk .
Adolisallee 6 , 3

Schöner
Silberfuchs ,

neu . und
eis . Kinderbett

mit Rohh .-Matr .
zu verk . 11 — 1
und 5— 7 Uhr

Hohenlobe -
vlat , 1 , 2 . St .

EULuchspelz
vrachtvoll . Stück ,
nicht getragen ,
vreisw . zu verk .
Albrechtstr . 18,1
Rur von 13 — 15

Enterbaltener
modern gearb .
Skunkskragen

zu verk . Preis
35 RM . Anzus .
PelzhausWeiller
Säfnergasse 15 .

Sehr schöne
Auto - Pelzdecke
zu verkaufen .
Ang . u . 3 . 263
an Taabl .- Verl .

3M -

üeHiotiel
schwarz .

langhaar . Kanin
Gröhe 46 .

kl . Fig » zu verk .
Wörthstr . 8 , 3 l .
Schwer , arauer

Srn .-Ma » tel

Südoiertel !
In schöner , guter Lage

Haus
für Arztvraxis geeignet ,
für nur

25000 RM .
zu verkaufen .

Iirabilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmftrahe 9 , Alleeseite ,

Tel . 26550 .

MleiMWtw
17 Mors . „ Am Bahnbolz

"
( Eigen¬

heim ) gel . . z . T . eingefr . und mit
guttrag . ObstbäuMen . tn belieb .
Gröhe , billig zu verkaufen . Besitz .
R . Schlüter . Händelftrabe 11 .

4 Wne Houerfreie
6infamilien60u |6[

in bester Lage , je 4 bis
6 Zimmer , ein Haus sofort
beziehbar , die anderen bis
Juli od . Oktober 1936 fertig .

zu verkaufen .

Wünsche können berücksichtigt
werden . 50 Prozent (Eigen «
kapital erforderlich . Anfragen
unter U . 253 an Tagbl . - Verl .

Wegen Ausreise bin ich gezwungen ,
meine wertvolle

— Villa —
selten preiswert zu verkaufen .
Käufer erhalten Auskunft unter
T . 261 an den Tagbl . - Verlag .

Willy Stern
Kirchgasse 76 ,

Telephon 27363 .

Wlllilm Ml

lMMMtshW
zu Weil oW .

( Auch Vororte .)
Angebote mit Preis und Be¬
dingungen unter 3 . 256 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

mit Kleinwohnungen , Tor¬
fahrt und Hinterhaus , neu
renoviert , gute Wohnlage , bei
8 - bis 10 000 RM . Anzahlung
preiswert

zu verkaufen .

Heubau - Villa Gastav - Freytag - Str. 25
mit großem Gerten ,

ist sofort preiswert tu verkaufen «

Robert Götz
Wiesbaden , Rheinstraße 81 — Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypothekenagentur .

Smoking
Oberw . 96

Covercoat bill .
zu vk . Helenen -
strahe 27 . 2 r .

Perser -WM
250X350 , zu vk .

Groh .
Kais . -Friedr .-
Ring 31 . 2 .

Euter Smyrna¬
teppich zu verk .

Goldbeck .
Kl . Burgstr . 10 .
Teppich . 2X3J4 .
g . erb .. Gasbade¬
ofen ( Vaillant ) ,
Br Gobelin , kl .
Bücherschränkch .
zu verk . Hirsch -
graben 4 , 1 .

Kokoslaüfer .
2 : 7 Mir . , verk .

Dotzbeimer
Strahe 53 , 3 r .

( 1765 ) geg . Ge¬
bot zu verkauf .
Adr . T .-Vl . Hu

Zwei starke
Eiulegschweine
zu verkaufen .

Wäscherei
M . Steiger .

Aukamm .

Kavellenttr . 50
jung . Pekinese »

Hündchen
( Welpe ) in g .
H . für 30 RM .
abzugeben .
Kanarienbäbne

5 RM ..
Weibch . 1 RM .
Kersten , Frank¬
furter Str . 85 ,
Nerowerke .____

MMS
sch. Stck . . wenig
getr . . gegen bar
( 20 ) RM .) im
Auftr . vk . Ang .
u . H . 258 T .-V .
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T .-Verl . Hv

Gröbere Anzahl

WniWli
mit u . ohne Glas , ein weih . Herd
billig zu verk . Hellmundstrabe 52 .

Wegen Todesfalls
muh altes Lebensmittel - uim .«
Eeto .. in sehr gut . Lage , mögl .
sofort verk . werden . Preis
1000 RM . Waren zum Einkauf .
O . Engel . Hindenburgallee 5a .

PerUuto
Studebaker .

Erskin .
Svort -Roadster ,

8,9/40 PS , ganz
bill . zu verkauf .

Meyer .
Hellmundstr , 39 .

4/16 * 1-

Eimcufine
auch a . Lieferw .
masch . in bestem
Zuit . weg . Platz¬
mangel zu verk .
Mainz . Linsen -
berg 17 . 1 .

4/16 PS

Opel -

Limousine
in gut . Zustand

zu verkaufen .
Reinmuth .

Luisenstrahe 49 .

Opel
fahrbereit und
zugelass .. 2 -Sitz .,
in gut . Zustand ,
billig zu verk .
Tel . 25151 ._____

Krankheitsh .

1,3 Ltr .

Opel«

Kabriolett
zum Taxwert
zu verkauf -.n .

Adr . T .-Vl . llk

Fläm . Ebrim .
komplett . Eiche ,
dunkel gebeizt ,
zu verk . Näheres
zu erfragen im
Tagbl . - Vl .___ Gy

Restaurations -
büfettkchrank mit
jl . Wasser und

Svülbassins .
Lukullusbratof . .

4 eins . Bett . m .
Federn . Nacht -
u . Wascht ., grob .
Spieg . . Balkon¬
möbel . Bilder ,

Birnbaum¬

stamm
kerngesund .
2x0,40 in .

sowie Schäfer¬
hund . 15 Mon . .
weil zu scharf ,
aber sehr treu i .
nur gute Hände
abzugeben Adr .
i . T .-Vl . Hx

| tzSM « . * köilst
"
|

z Ben - Hom
billig i . A . verk .

Elektro - Brühl .
Dotzbeimer
Strahe 11 .

W - BeH - Me
16 Füchse , selten schönes Stück ,
preiswert zu verkaufen . Näheres
Portier Kurhotel »Rörnerbad "

Neues

HerlenziMU
franz . Renaifs . .
neueöerreMim .-

Lamve .
neue mod . Küche
( Schleifl . ) .Flur -

garderobe .
Trumeauspiegel .
weit unter An -
schaff .- Preis zu
verkaufen . Ang .
unt . W . 263 an
den Tagbl .- Vl .
Elegantes grob .

Herrenzimmer .
Bücherschrank .

4tür .. 2 .80 Mir .,
Schreibtisch .
1 .65 Mtr ..

wegzugshalber
zu verkaufen .

Angebote unter
F . 262 an T .- V .—

Auflösung
des Haushaltes
fast neuwertige

Küche ,
Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Teppiche .
Brücken .

Lampen u . a . m .
9 - 2 . a . Sonntags

Hindenburg -
allee 183

"
P .

Schlafzimmer
weih lack . , und

dunkle Wasch¬
tische verkauft

Walkmüblstr . 89 .
Anzus . Sonntag
morgen ._______

Eichen - Schlasz .
mit Marmor u .
Matratzen , noch
gut erb .. Herrn -

zimmertisch .
billig abzugeben
Moritzstrabe 68 .
Hth . 1 Stock .
Weg . Auslösung
des Haushaltes

öio . Möbel
und 1 Klavier

zu verkaufen .
Hindenburg .

allee 25 .
Euterbalt .

nuhb. pol. Bett
komvl . . zu verk .

Kiedricher
Strahe 13 , i l .

Weihes Bett
m . Svrungrahm .
u . Matratzen zu
verk . Scheier ,
Rbeinttr . 80 . 1 I .
2 mod . polierte

Betten .
2t . Kleiderschrk . ,
Komm . . Nacht -
schrk . . Grammo¬
phon m . Platt . ,
Photo - Apparat ,
9X12 . Opt 1 : 7 .7 .
m . Zubeb ., neue
Burg mit Sold . ,

Weib , guterh .

Melden
m . Mat .. tow .D .-
Mantel Gr . 44 .
1 gr . Schaukel¬
pferd , Kinder¬
stühlchen zu vk .
Eoethestr . 22 , 3 .

1 Kinderbett .
1 Kinderbade¬

wanne ,
1 Babywaage

billig zu verk .
Anzuseh . : Mon¬
tag u . Dienstag
Taunusstr . 20 . 1
von 9 -11 vorm .

7 Uhr . Sonnt ,
d . fi . T . Rauen -
rbal .Är . 7 . M .3l .
Wh . Kinderbett ,
vollst ., f . 22 M .

and . spottb . z . v .
Rheingauer -

ftrahe 26 . P . r .

Scliw . Salon
m . reich . Bildh .-
Arbeit . zu verk .
Adresse zu erfr .
x._ Ta gbl .- V, _ Hw
Rokoko - Salon m .
schwer . Bronze¬
beschlag , 120 .— ,
Statue . .. Alter
Fritz "

, zirka ein
Mtr . hoch . Zinn -

Schüssel und
- Teller zu verk .

Dotzbeimer
Strahe 82 .

2, __ Stock ___ links .
Mod . Wohn -

zim . , 2sl . Gas¬
herd m . Tischch . .
mod . Wohnz . - Lv .
vrw . vk . Rüdesb .
Str . 18 . 1 lks .

1 Rodelschlitten ,
1 Teewagen .
1 kl . Büsett .
1 Wäscheschrank ,
Bodenbelag und

oersch . andere
abzugeben Bis -
marckring 9 , 1 r .
Er . md . Puppen¬
stube . Eansbrät .
1 Paar Herren¬
schube ( Gr . 41 ) ,

H .-Strickweste .
fast neu . zu vk .

Kirchgasse 11 .
Vdh . Hochpart .
Puppenwagen

gut erb . , zu vk .
Adr . zu erfr . im
TaMMl ._ Ha
El . Eisenbahn ,

Spur 1 . g . erb . ,
vrw . zu verkauf .

Rbeingauer
Strahe 18 , 3 lks .

Eisenbahn ,
Sour 0 . m . all .
Zubehör . bill .
zu verk . Luisen -
strahe 47 . 1 lks .

Grobe Burg
tn . 100 Soldaten
und Herren - Rad
billig abzugeben .

Täuber .
Helenenstr . 14,2

Schöne neue
Burg

mit Sold , billig
zu verk Rüdes¬
heimer Str . 38

"
,

Mtb .- l ._ Mitta
Pferdestall /
Hübnerhok .

Diana - Lustgew .
z . verk . Schierst .
Str , 3 . 4 . Stck .

Gasherd
3fl . m . Backofen ,

Gaskochplatte .
2fl . Gaggenau ,
beides gut erb . ,
vreisw . 5. verk .

Fritz - Kalle -
Strahe 29 ,

(Heg. tonne
blauer Samt¬

bezug . zu verk .
Tel . 25534 .

Sonnenberger
Strahe 66 , 2 .

Nubb .- Sofa 357 -
zu verk . Eckern -
fördestr , 23 , 2 l ,

Sofa
Flurgarderobe

Regulator
Pferdestall

u . a . zu verkauf .
Arndtstr . 7 . 3 .

Sonntags 12 - 16 ,

MWMMe
weih lackiert ,

billig zu verk .
Stoll . Adelheid -
strahe 86 . 4 .

Rotverkaus !
Spiegel
Bilder
Gobelin
eins . Möbel
la Serr . -Stiesel
( 42 ) Pbilivvs -
bergstr . 43 . 1 r

1 WeiWM
( Earny ) . billig
zu verk . Anzus .

Montag und
Dienstag von 9

bis 11 Ubr
Taunusstr . 20 . 1

Sviegelschrank ,
Bettgest . m . M ..
Nachtt .. h . Eiche ,
vk . Remus,Fritz -
Kalle - Str . 10 .

Pr . Küche 28 .
Bett 10 . R - bb ^
b . z. v . Holland .

Sedanstrabe 5 .
Weib . Küchen -

schrk . vk . Römer -
berg 34 , Ddh . 1 .
1 mod . Eichen -
Rollvult . 1 zirka
2 Mtr . br . und
Bober dovveltiir .
Aktenschrank u .

Büro -Absper -
rungsgeländer

mit Türe zu vk .
Lessingstrahe 2 .
Parterre . __

Herrenz . -Tito
bunt . Eiche , sehr
massiv . 15 , Mah .-
Karnit . . Tisch .
2 Stühle . 2 kl .
Schränkchen 20 .

Kindervnlt 5 .
Lampe 3 . Staub¬
sauger 15 , Haus¬

apotheke mit
Spiegel 6 .

Schaukelstuhl 4 .
Turngerät mit
Schaukel 5 . Bes .
ab Montag 9 -12
und 3— 6 Nero¬

tal 43 . 1 .
Händler, . verbet .
Tito . Polstersess .

Waschkommode
tn . Marin . . voll -
ständ . Bett . kl .
Tito . Bettstelle ,

Flurgarderobe
billig zu verk .

Dotzbeimer
Str . 103 . Part .

Aborn - Kinder -
Tisch . - Bank .

- Stühle . Puvv .-
Stube . - Wagen ,
- Betten zu verk .
Parkstr . 46 , P .

Lebensmittel -
Einrichtung .

Patent -Waage ,
wie neu , sehr
billig zu verk .

Dotzbeimer
Str . 82 , Laden .
Drebb . Kiuder -

Haarschneide -
Stubl « . Rück -
wärts - Waichavo .
zu vk . Gottfried -
Kinkel - Str . 24 2

SAeibmMM
Mercedes , gebr . .
aber tadellos , zu
verk . f . 130 RM .
Anzus . ab Mont .

Haas .
Dotzbeimer

Strahe 172 .

BMW . -

Motorrad
250 cem . zu vk .
od . zu vertausch ,
geg . Wagen od .
schwere Mato .

Garage Dörr .
Mainzer Str . 66
Ballön -D .-Rad

u . Kinderbettst .
vreisw . zu verk .

Aleri , Römer¬
berg 39 . 2 . St .

H .-Rad 13 Ml
verk . Dotcheimer
Str . 26 . Vdh . 2 .

Herren -Rad
zu verk . Vleich -
itrahe . 38 .,2 .____

Knabenrad
gut erhalten ,

vreisw . zu verk .
Martinktrahe 9 ,

Gartenhaus
Guterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Damm .
Blücherstr 10 . 2
Sch . Babywagen
bill . vk . Adler -
strahe 35 , Stb . 1

Dovvelspänner -
Kuhwagen ,
Ackerpflug .

Dickwurzmühle
zu vk . Sehloch ,

Wiesbadener
Strahe 1 ,

Starker Leiter¬
wagen . fast neu .
bill Oestricher
Str . 10 , 3 rechts

Ski -

Ausrüstung
billig abzugeben

Fresenius -
strahe 35 , 1 .

Dampsmasch ..
Eisenbahn und

Kinderftühlch .
bill . zu vk . Hrr -
mannstr . 18 . 1 .

Enterb , emaill .
Badewanne bill .
zu verk . Anzus .
bis 3 und nach
7 Ubr o . Sonn¬
tags .

Sahl ,
Rieblstr . 6 , H . 3 .

Doppelw .
Solzballe .

ca . 14X6 Mtr ..
mit 8 Fenstern .
3 kleinere Hütt ,
vreisw . z. vk . N .
Moritzstr , 16 , 2 l .

1 Wäschemangel
zu verk . Walk¬
müblstr . 44 , P . l .
V . 9 - 3 X> Ubr .

Gelegenbeitsk .
9x12 Klapp¬

kamera ( P .' rka ) .
quabr . 3f . Ausz ..

Satz -Plasmat
1 :4,5/15,3 .

Prachtstück , mit
viel . Zub .. fern .

3im .-Kranken -
rollstubl zu vk .
Oestricher Str . 6

2 . St . rechts .
- F . neu . Photo -
■ apparat tn . Zu -
: behör bill . verk .
: Abr . T .-Vl . Hr

OKW .- Sportwagen
( steuerfrei ) .

weih , maschinell
einroanbfrei . zu
verkaufen . Adr .
im T .- Vl , Ht

Autobatterie
12 V .. vk . Eeis -
bergstr , li . H . 1 .

Standard -
Motorrad . 500er
zu verk . ob . zu
vert . für 200er .

Karl Böcher .
Dotzh . . Dörrg . 7.

Gasherd ,
Junker u . Ruh .

4flamm . .
blauer Winter -

mnatel .
Pelzkragen z. vk .
Anzus . Sonnt , u .
Mont . nachm .
Nerotal 63 . 1 .' Gasherd .
3slammig . mit
Backofen , sowie

Gaskochplatte .
2slammixi . mit
Eisenständer da¬
zu , beides gut
erhalt . , vreisw .
zu verk . Frrtz -
Kalle -Str . 29 .

Weiher
Küchenherd ,

wenig gebraucht .
Feuerung l . . zu
verk . Nikolas -
strake 12 , Part .

Weiher derb ,
70X90 . m .Nickel -
schiff . f . 60 Mk .
zu verkaufen .

Neumann .
Sedanstr . 9 . 3 .

Weiher Herd
zu verk . Notl >,
Platter Str . 48

Guter Küchen¬
herd zu verkauf .
Ablerstr . 42 . Hof

Weiber derb
100X65 . 35 RM .
z. vk . Dotzbeimer
Str . 125 . Gart .
Weiher Küchen¬

herd zu verkauf .
Lubwigstr .5 , P .r .

Guterh . rotbr .
Küchenherd

60/90 . vk . Abr .

Wellritzstraße 51

D
UPPEN -

WAGEN

BECHSTEIN

mOBEL

BAUER

Kinderstühle
und - tische ,
Fahrräder .
Trittroller ,
Kinderbetten ,
Kinderwagen ,
6ro8e Auswahl !

Kleine Preise I

Weyersbäuser
Rauenthaler

Straße 14

Wohnzimmer

Büfetts

Couches

Schreibschränke
sehr preiswert bei

Wir bauen

uns ein Nest !

Und weil wir fürs

ganze Leben ein

gemütliches , net¬

tes Heim haben

wollen , gehen wir

dorthin , wo wir

sicher sind , zuver¬

lässig , gut und

billig bedient zu

werden , nämlich

ins Möbelhaus

Fr. Darmstadt
Frankenstr . 25

Fernruf 22558

Ehedarlehen !

Opel
-Lastwagen

GWimnwr ,

Küchen
Prachtvolle

Mobelle .
Teilzahlung

gestattet .

Möbel -

Bogel
Frankens . 19

Ebestands -
darlehen .

Wer
zum Möbelkauf bei
Reichert geht ,
kauft preiswert und
hat Qualität .

Schreibtische
NmWberoben
Touches

billig .
Möbelhaus

Earl Klapper
Am Römertor 7

nöbei - Einhaut
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite SS
Ehestandsdarlehen

eiounenö

billig
verk . ich neue

bieten Ihn en f

jeden Zweck de -

geeignete LlsM
rial und sorg #
auch hierdul #
für das gute 6 ^
fingen
Ihrer
Druck - VöSSfc
aufträge ' ^ ^ I

L Schellenberg
Hofbuchdruckereii
WiesbadenerTag1 ^

Möbel - Reicheri
Frankenstraße 9

Ehestandsdarlehen !

Mlützk »
Federbetten
Bettstellen

Mato
Friedrichstr . 46 .

Mod . Coache
ab WeEätte

billig abzugeben
Dreiweidenstr . 6

MMWeis
neu . bell . Mark .,
unb gute gebr . .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Direkt aus eigener Werkstatt

MÖBEL
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Einzelmöbel , weiße Schränke
Küchen führender Firmen .
Ehestandsdarlehen K195

Jakob Rees , MSbelschreinerei

Eppstein LT . Verkaufsniederiage :
Wiesbaden , Bieichstr .18

Nähmaschine
Sing . . Rundkc
zu ot Friedrü

Eiche , m . Nuhb . .
150 br . . 95 .— ,

Auszugtisch
35 .— u . 45 .—

Nuhb . 2türiger
Kleibertork . 75 .

Ottomane .
Couches . eisrrne

Bettstelle mit
Matr . Deckbett ,
u Kissen billig .
Sellmundstr .45 . 1

Koller . Möbellag .

möoelfönfet !
Gute MöbeL

wie :
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Ebzimmer
Küchen
Einzelmöbel
Auszngtische
Äuberst vreisw .

Schwarz .
Wellritzstrabe 26

Laden .
Wobu¬

rn Schlafzimmer -
Möbel

Ausziehtische .
Stühle . Laden¬
einrichtung für

Ebzimmer
Scklafzim . . 3tür .
Sviegelschränke .

Biedermeier -
Kommode .

Küchen , sowie
Möbel aller Art
zu verk . Heesen .
Bleichstrabe 36 .
Md . Büfett 135

Alleinvertretung
stets

Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stinung . , Hepar .

A . L . Ernst

Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41

300 , Lim . . 8/i
PS . 350 . Li «
10/40 PS . 25
Lim .. 12/50 I
300 . 2 - u . 4 - Si
offen . 200 Ri
und 6 andere

100 RM . an
Rehme jede

Wagen in Za
Gr . Lager sei

Teile . .
Kraft . Dotzhe «

Holzftrahe 1»

Opel 1 .I
Kabrio - Lim .

Modell 35 .
Adler -

Faoorit -Li »
8/35 ,

steuerfrei ,
zu verkaufen

Wirth . „
Oranienstr . »

Schnellwaage .
Schalenwaagen ,

Dezim . - Waagen
verk . bill .

Klapper .
Büdingeustr . 4 .

an der oberen
Webergesse ,

Chrysler
14/70 PS . Ka¬
brio ! .. 2/2 - Sitze ,
wie neu . s. b . zu
verkauf . Adolfs »
allee 42 . T . 22892

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarlsdeekungsseh . zug .

Nähmaschinen
in Schrank - und Nähtischsorm billi !

Engel , Bismarckring 43

WllllilM - M . 9/50
Vorführungswagen

neuestes Modell , vreisw . zu vech

M . Göbel & Co .
Wilbelmstrahe 12 Tel . 2016y

60 ° /
aller erzeugt

©
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Türkische Städte
Von Dr . Fritz v .
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Das morgendliche Erwachen , der erste Blick aus dem

. Hotelfenster bringt die große , ungeahnte Überraschung . Er¬
schreckend nahe , drohend und abweisend , erhebt sich wie ein
ungeheurer Zuckerhut ein riesenhafter Trachytkegel mit all¬
seits nahezu senkrecht abstürzenden Wänden aus dem Häuser¬
gewirr . Die Winzigkeit der nadelfeinen Minaretts zu seinen
Außen läßt ihn noch unnahbarer , noch höher erscheinen . Das
Ungeheuer ist von einer Burg bekrönt , deren im ersten
Sonnenlicht strahlende Zinnen in die tiefe Bläue ragen .
Ala - Eddin , der große Seldschukenherrscher , der Beschützer
der Künste und Wissenschaften , hat sich auch als guter
Kriegsmann erwiesen , als er diesen Platz für seine Feste
wählte .

Schwindelnde , in die Felsen geschlagene Stufen führen
rasch in die Höhe , durch zwei Vorbauten in das von
doppeltem Mauerkranz geschützte Vurginnere . Ein Übermaß
an Vorsicht , will es scheinen , denn wie hätte wohl ein Feind
es wagen können , sich durch die ungeschützten Felsflanken zum
Sturm auf den Gipfel heraufzuarbeiten ? Das Holzwerk
der Wohnbauten ist verschwunden , nur die tief in die Felsen
gesprengten . Wasserbehälter zeugen von der Umsicht des Er¬
bauers . Spärliches trockenes Gras und die Zierformen der
Distelbüsche , das ist alles , was von Lebendigem zurück¬
geblieben ist . Beugt man sich über die Quadermauer hinaus ,
ko stürzen die Wülste der Felstürme steil hinab , mitten in
das enggedrängte , verschachtelte Winkelwerk der alttürkischen
Stadt . Um Markt und Moschee sammelt sich eifriges Ge¬
wimmel ; verschwommen dringen die Laute menschlicher

Afyon Karahissar , die Gralsburg .
Heulend fährt der einzige Zug des Tages um 1 Uhr

nachts in Afyon Karahisiar ein , zu deutsch „ Schwarzburg
"

,
zum Unterschied von so vielen anderen türkischen Städten
gleichen Namens noch nach dem in der Gegend angebauten

- Opium genannt . Wie in jeder anatolischen Stadt liegt hier
der Bahnhof kilometerweit ad , durch eine schnurgerade , mit
jungen Bäumchen neu bepflanzte Straße mit dem Viertel
der neuzeitlichen Regierungsgebäude und mit der Altstadt
verbunden . Das Steinpflaster strömt noch die Hitze des ver -

V gangenen Tages aus .

Rummel , Izmir .

Geschäftigkeit herauf . Hinter einem wilden Meer von un¬
geschlachten , kahlen Bergformen neigt sich die Sonne ; zum
Abschied winkt der Eralsberg mit seinem Riesenschatten
weit über Stadt und Steppe hin .

Safranbolu , die Stadt der Schluchten .
Eine kleine türkische Stadt , wie viele andere auch , so

glaubt man zunächst . Weitab vom Verkehr , auch von der
neuen Eisenbahnlinie Ankara — Zonguldak einige Kilometer
entfernt , so träumt das Städtchen einen Dornröschenschlaf ,
in alten Zeiten Mittelpunkt der Landschaft Paphlagonia .
Altertümer zeugen überall in der Umgegend von versunkenen
Völkern , die Stadt selbst wird bewacht von einem Burgberg
und zwei weithin sichtbaren phrygischen Grabhügeln . Um
alte stattliche Moscheen brodelt das türkische Volksleben , in
engen von Weinlaub und Schattentüchern bedeckten Markt¬
gassen hämmern und feilen , kleben und fügen die Hand¬
werker wie seit Jahrhunderten in ihren offenen Buden . Im
alten Han mit den mächtigen Gewölben herrscht laute
Betriebsamkeit . Lastwagen kommen und gehen , Ballen
werden gewalzt , man wägt und handelt . Vor dem Eingang
des Hamams , des türkischen Bades , weht als Zeichen und
Aufforderung das bunte Handtuch . Eselstritte klappern hell
über buckliges Pflaster . Gras lugt aus den Ritzen , und die
Haremsgitter , die noch nicht alle gefallen sind , atmen Stille
und Verschwiegenheit . So liegt die Stadt in einer Senke
des karstig flachgewölbten Landes . Südlich erheben sich die
höheren Bergzüge , die den Zugang zur inneranatolischen
Hochfläche wehren .

Ein plötzliches Erstaunen packt den ahnungslosen
Spaziergänger . Unter einem zierlichen Brückenbogen in¬
mitten der Stadt klafft ein gähnender , schwarzer , kühl -
atmender Abgrund ; leise rauscht der Bergbach von unten .
Senkrecht stürzen die Felswände der Kluft , auf deren Rän¬
dern sich waghalsig Schuppen , Häuser , ja sogar mächtige
Moscheen eingenistet haben . Drei solcher Abgründe zerfurchen
das Stadtgebiet , von außen völlig unsichtbar . Während
ringsum tue Ebene rostbraun , sonnenverbrannt daliegt ,
grünt es in der feuchten Tiefe üppig . Nur während der

._________________ __
Nr . 321 . Seite 13 .

kurzen Mittagsstunden dringt die Sonne dort hinunter .
Wo die Felswände und die Klötze , die in uralter Zeit der
tosende Strom geformt und gewälzt hat , etwas zurückspringen ,
hat sich der Mensch angebaut , die hier doppelt kostbare Kraft
des Wassers zu verwerten . Mühle reiht sich an Mühle ,
Gerberei an Gerberei . Von allen Seiten bringen die Bauern
hierher die im Winter erlegten Wildpelze , Wölfe und starke
Bären , um sie hier zubereiten zu lassen . Gierig kreisen
mächtige Geier . Unwahrscheinlich hoch ragt die Spitze eines
schlanken Minaretts in dieser Unterwelt , hell von der Sonne
bestrahlt .

Aus , dieser Tiefe steigt nicht nur tagsüber erfrischende
Kühle , Jie birgt auch den Todeshauch . Unzählig sind die
Stechmücken , ine sich abends , aus diesen Brutstätten in
immer neuen Schwaden gezeugt , mit leisem Summen ver¬
breiten . Da bietet die Stadt ein merkwürdiges Schauspiel :
Sobald nur jeder kann , schon in den frühen Nachmittags¬
stunden , hängt jeder sein Geschäft an den Nagel und eilt
auf flinkem Esel vor die Stadt hinaus , in seinen Weinberg
oder Garten , um dort in einem luftigen Häuschen , in ge¬
sunder Gebirgsluft , die Nacht zu verbringen . Die Stadt ist
wie verzaubert . Einsam hallt der Schritt in den schwülen
Gassen , deren Mauern noch die Hitze des Tages ausstrahlen .
Läden schließen , Speisehäuser verweigern den Zutritt , und
sogar das Cafähaus , letzte Zuflucht und Rettung , ist wie
ausgestorben . Und in Gedanken sehnt sich alles nach Frische
und Kühle , nach Winter und Schnee .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während am Freitag in den Niederungen bei durch¬
weg bedecktem Himmel trübes und kaltes Wetter herrschte ,
hatten selbst die niedrigen Mittelgebirgen Deutschlands den
ganzen Tag über heiteres vielfach auch wolkenloses Wetter .
Eine Tiefdruckstörung , die sich aber von Osteuropa nach
Deutschland hinein entwickelt und über dem Balkan zu
teilweise sehr kräftigen Niederschlägen führt , wird auch uns
im Laufe des Samstags Niederschläge , die im Gebirge meist
als Schnee fallen , dringen .

Witterimgsaussichten bis Sonntagabend : Weiter¬
hin meist neblig , trübe , vereinzelt auch noch leichte Nieder¬
schläge , Temperaturen etwas über dem Gefrierpunkt .
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Auskunftei Scharff
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1/51 Verschiedenes
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chine Langh . brauner

s Dackel
od , gröh . Svitz ,

Neugasse 19 . Telephon 26898

alle sagen :

4 /s

tret .
auser

Mod . gebraucht .

nenf ■ gesucht . Stn ;
253 an -

£
. SchwenckU1

Rhein - Nane - Lesezirkel , P . Lehmacher , Gemeindebadgäochen 2leihweise frei Haus ! ! !

MM .

N D S

Dam .-Armband -
ubr am Butztag
verl . Eeg . Bel .
abz . bei Fuchs ,

Schwalbacher
Stratze 89 . 1 .

Ledermantel
gut erb . , mittl .
Gröhe , zu kauf .
ges . Ang . Schiller -
strahe 5 . Erdg „
W . - Sonnenberg .

zu kauf , gesucht .
Ang . ü . D . 244
an Tagbl .- Verl .

4 - Si
) R !
rdere
l . an

berg
' :

ckeri

Verloren

Gefunden

4 . Jllustr . Beobachter
5 . Berliner JDnntr .
6 . Münchner Jllustr .

Witwer , m . eign .
Betrieb , wünscht
m . Frl . oder Fr .,
eogl . . ohne Anh ..
m . Vermög . . 35
b . 44 Jahre alt ,
bek . zu werd . zw .
bald . Heirat . W .
auch evtl , seinen
Wohnsitz wechs .
Vermittlung str .
verb . Ang . unter
K . 254 T .- Verl .

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . •

u vei

0 .

Hund' in gute Hände
aufs Land ge -

Suche die Be¬
kanntschaft eines
charakterv . Hrn .
v . 35 — 45 Jahr ,

zwecks Ebe .
Witwer m . 1 bis
2 Kindern be¬
vorzugt . Angeb .
unter S . 259 an
Tagbl .- Verl .

Geiger u . Sänger
2X wöchentl . f .
Hausm . ges . Bin
Konzertzith . - Sv .
E . SR - Taunus -
strahe 13 . 2 .

"
Li «

!. 25

el
agen

von allen Plätzen

des In - u . Auslandes

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Kinderbett
zu kauf . ges .
Angeb . unter
E . 263 an d .
Tagbl . -Vl .

Garten
ges . Bis 120 .—
Abstand . Angeb .
unter L . 256 an
Tagbl .- Verl .

Enterb . Lauf¬
gärtchen zu kauf ,
gesucht . Dörr ,
Moritzstratze 4 .

-

Setten -

MW
öetr . B . aam .

Lim .
[ 35 ,
u -

Hemnzinnner
gut erb ., schlicht ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Gröhenang . des
Schrankes unter
W . 256 T .- Verl .
Ang . von Juden
zwecklos ._______ _

Vrandkiitc
( Wäscheschrank )

3teil . . gut erh .,
ges . Höchstmah

1,20 m br .. 2 in
Höbe . Ang . mit
Preis u . B . 258
an Tagbl .- Verl ,

Romane
und wissensch .

Bucker
ges . Ana unter
G . 258 T .- Verl .

L . Scheltendersehe
Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Kirchgasse 17
Eingang v. d. Luisenstr .

N

i billi ,

Gutgehendes

Geschäft
nur in Wiesb . .

sucht . Ängeb . u .
F . 238 an T .- V .

Suche

L - L
' /r - l - Lastwagen

wenn mögl . m . Diesel . Angeb . m .
Preis u . ll . 262 Tagblatt - Verlag .

GMUSW
Frankfurter Str .
130 Ruten , ganz
oder geteilt , zu
verpachten . Ang .
G . 264 T .- Verl .

Wulasten
120X60X30 . u .
kl . Regal zu
kauf . ges . Angeb .
m . Pr . u . F . 257
an Tagbl .-Verl .

Rühm - a . des . ,
ges . Karte an

Postfach 147 .
Mainz , genügt .

MilWW
Austragge schäft .

• MHOMM
Garten

zu pacht , gesucht .
Ang . « .257 T .- V .
— — — — —

Wer übernimmt
die

Annahmestelle
einer

Färberei ?
Ang . u . E . 258
an Tagbl .- Verl .

MAW
kl . Kinderauto

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 265
an Tagbl . -Verl .

jede
t Za
r flei
e . ,
otzhei
; e 13

Teppich
gebr . . gut erb . ,

Gröhe zirka
2 .50X3 .00 Mir . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
d . Er . und Preis
erb . unt . U . 256
an Taabl .- Verl .

Kl .

Fremdenheim
zu pacht , ges .
Ang . unter
O . 256 an d .
Tagbl .- VI .

ang . Aeutzere ,
sebr bäusl . . sucht
zw . Heirat sol .
Herrn . Witwer
mit Kind an¬
genehm . Zulchr .
unter E . 260 a .
Tagbb -Verl .

30. WittMNN
30 Jahre alt . m .
ein . Kind , sucht
ein Mädel im
Alter von 25 b .
30 Jahr , zwecks
Heirat . Ang . u .
A . 415 T .-Verl .

Neigungs- Ehe
Wo ist 16 . tr .

Lebenskam . für
j . lebensfr . Wwe .
Ende 20 , aus
gut . Hause , mit

5jäbr . Mädel .
Beamter in ges .
Pol . , sckl . Figur ,
bevorzugt . Bild
erw - w . zurück -
gesandt .Anonvm
u . Seiratsverm .
zwecklos . Zuschr .
unter K . 258 an
Tagbl . - Verl .

geg . bar z . kauf ,
fiel . Angeb . unt .1 T . 258 Tgbl .- V .

Kleiderschrank
Metallbetten
Matratzen
Tische . Stühle

gesucht . Ann . u .
K . 263 an T .-V .

Enterb . Tisch¬
oder Koffer -
Grammophon

o . Pl . zu k. ges .
Ang . W .262T .- V

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitzer . , eleg . Kabriol . u .
Limous .. km 15 u . 20 Pfg ., sowie
Verm . a . Selbstfahrer . Wehle ,
Stettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .

Fernruf 28528 .
Ausstellsachen

Porz . - Grupven
gesucht Ang . u .
O . 257 T .- Verl .

Gold . Annbanb
mit Schlangen -
kopf . verl Eeg .
g . Belohn , abz .
bei Juwelier
Loch . Wilhelm -
strahe .

K
!8 I ..
gend .

sucht
Rädel
ieirat .
unter

m den
ktl ._

Herr , Ende 50 .
Wwr .. sbst . Kfm .
eigHeim .geordn .
Verb ., sucht nur
katb . Dame bald .
Heir .Ang .SL055

a . Anzeigeufrenz .
Mainz . F580

7 . Reklame Universum 10 . Elegante Welt
8 . Deutsche Frauenseftg . oder
9 . Fliegende Blätter Die Dame

Barock -
Kommod « .

Eiche od . Nuhb .,
zu kauf , gesucht .
Näh . u . H . 264
an Tagbl .- Verl .

• Weiber
• Gasherd mit
• Bratofen
• ju kaufen ges .
* Ang . u . Ä . 262
Wan Tagbl .-Vl .

Euterbaltener
kleiner Herd

m . Backof .. Rohr
rechts . Feuerung

zu kaufen
ges . Schneider ,
Lebrstr . 15 . P .

Transparent
und gr . Regale
zu kauf , gesucht .

Weiler n . Co . ,
Kirchgalle 27 .

1000 M .
in bar zahle ich
für einen erstkl .

1,2 - I-Ovel -Lrm .
o . Kabriol . -Lim ..
steuerfrei . Ang .
u . M . 260 T .- V .

Große Auswahl in

Herren- and Kmöer- Randscbeheti

Muhlgasse 11/13

taget «
mit oder ohne
Halle , zu pacht ,
gesucht . Angeb .
m Prrisang . u .
G . 262 an T .- V .

Gesucht
rote kurzh . jg .

Dackelbündin
kl . Ralle , in
gute Hände

niese 10 Zeitschriften von 50 PL an
- säT

Wer bat Ladung von und nach

fflilMiilW ?
Fabre diese Strecke regelmätzig .

Spedition Felix Horn .

\ V

Wiesbadener

MteMS
1934/35 . zu kauf ,
giesucht . Ang . u .
M . 257 an T .- D .

Welch . Schneider
kauftRadio - App .
von FackWschäft
auf Eegenrechn .

Radio - Mav .
Rheinstrahe 62 .

Met
und

AtMNiW
gesucht . Ang . u .
L . 255 an T .-V .

Akkordzither
gesucht . Ang . u .
S . 263 T . - Verl .

« Hellen , meialie
( wen , Met , Wären

kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraße 31 Tel . 22691

Laden -

Einrichtung
f . Drogerie ge -
eign . . zu kaufen
ges . Angeb . an

Postfach 27 .
Mainz , Hauptv .

Pkeiler -
Ausstellungs -

kasten
ca . 0,50 bis 0,60
cm breit , gebr .,
zu kauf , gesucht .
Näh . W . Kemvf .
Zietenring 13 . P .

engt

Mnmtel

Dintemäntel
( gut erhalt .)

■: kaust gegen sof .
Kasse .

Wiesbadener
Kleider .

s Vermittlung .
- Moritzstratze 12 .
i Tel . 21930 ,

Kleiner gebr .
1,2 — 2 - Liter -

Wagen
( 4 -Sitzer )

zu lauf , gesucht .
Preisangeb . rc .
u . A . 414 T .- V .

(wöeiuie )
2 - bis 3 -

Zimmer -

Wohn .
und Gelände

( ca . IX Morg . ) .
für Hühnerfarm
geeign . . in der
Nähe v . Wies¬
baden zu pachten
oder kaufen ge¬
sucht . Angeb . il
S . 254 an T .-V .

MM
od . Wochenend¬
haus zu kaufen
gesucht . Matze ,
Zustand u . Pr . ,
mögl . mit Bild ,
il ll . 260 T .- V .

<5 netimaalel
f. Er . 44/46 . vrw .

iß i »u k. ges . Ang .
1 u . W . 259 T .- V

Taunus - Waldschule

I
Schönberg L Ts . Telephon Kronberg 473

Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda .
= ==== Prospekt ! === ==

Bunte alte

HeinanWen
und Zuckerdose

gesucht . Ang . u .
E . 255 an den
Tagbl . - Verl ,

Briefmarken
alte Sammlung
u alte Einzel¬
marken . kauft
Sammler . Ang .
u . E . 254 T .- V

zimmer gesucht .
Ang . m . Gröhe
u . Preis unter
E . 261 an T .- V .

M. inSennihltfecn
zu t Bei . Preis -
ang . E . 263 T .- V

Rüde , ca . 1 I .
alt , stubenrein ,

p au kauf , gesucht .* Ang , mit Preis
u , O . 261 T .- V .

Selbstinserat .
Geb . Dame , ang

Erschein . , sehr
Häusl . , m . schön .
Heim , in berrl .
gel . Villa . 10 000

RM . Verm ..
wünscht gebild .
kath . Herrn bis
55 I .. in nur sich .
Position zwecks
Heirat kenn , zu
lern Ang . unter
D . 255 T .-Verl .
— — — — —

Heirat .
Suche charakterf .
gedieg . Lebrns -
kameraden . Bin
30 I . alt . eogl . ,
dklbl ., 1 .60 m
groh . verf . im
Haush . , kaufm .
gebildet . Wäsche
u . Möbel vorh .
Ausf . Zuschrift ,
mit Bild gegen
strengste Ver¬
schwiegenheit u .
F . 258 an T .-V .
MSMMSH

Fräulein ,
29 I .. katb . . w .
solid , charakterf .
Herrn in sicherer
Stell , kennen zu
lern . zw . Heirat .
Witwer m . 1 Kd .
n . ausgeschl . Zu¬
schr . u . O . 259
an Tagbl .-Verl . Lederstoff mit Stulpe

2 .95 , 2 .25 , 1 . 60

Strick - Handschuhe
m . sportlicher Stulpe

3 .45 , 2 .75 , 2 . 10

Nappaleder m . Futter
besonders warmhalt .Speise -

zinnner
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 264
an Tagbl . - Verl .

inke
nen .
1195

nerei
läge :
fr.18

Anger Mann
mit Körverfehl .,
33 I .. sucht a d .
Mge einsames
Mädel zw . Heir .
kenn zu lernen .
Ang . u . F . 261
an Tagbl . - Verl .

Eheanbahnung
reell , diskr . . in »
div . geb . Kreise .
Tägl . 11 -18 Uhr .

auch Sonntag .
Magd .Heichemer .
Mainz . Bastion
Martin 3 . P . r .

Am Eautor .
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Residenz -

Theater
WMWW ^

Das Residenz -Theater bringt am Sonntag , 24 . Nov . , 16 Uhr
erstmalig mit eigenem Personal , das reizende Märchen :

„ Rotkäppchen “

20 Uhr zu kleinen Preisen :
Zum 15 . Maie — „ Tow arisch “ — zum 15 . Male

Montag , den 25 . November und Dienstag , den 26 . November

Gastspiel Jushnys - Theater

„ Der blaue Vogel
“

Beginn 20 Uhr / Preise : 0 .90 bis 4 RM . / Ende geg . 22 % Uhr

1 . Wiederholung des Kinder mär chens : Dienstag , 26 . Nov . , 16 Uhr —- Märchenpreise 0 .30 bis 1 .50 RM .

Eine

Meister

fv .

W

BW

Wir zeigen im November :

„ Großartiges Variete1
*

Artur Kronenberg
Der rheinische Humorist

konferiert :

8 Drei 8
Der Welt grölte Akkordionschau

Curt Jurisch
Der bek . Rundfunk - Komiker

und weitere

7 Attraktionen 7

Totensonntag
nachm . 4 u . abds . 8 . 15 Uhr

Das grolle Programm

Auf der Bühne :

Die große musikalische Attraktion

Antonio Bazzanella
10 Solisten ! 40 Instrumente !

Eine Weltstadt - Bühnenschau
Kulturfilm — Wochenschau

WALHALLA
Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . So . 3 Uhr .

Wir zeigen den schönsten aller Märchenfilme :

Schneewittchen

Ein beispielloser Erfolg !

mgeborg wen nm Hartmann . 1 . schmus
Lesen Sie die Presse - Stimmen ,

fragen Sie Ihre Freunde ,
es gibt nur ein Urteil :

Diesen Film muß man

mit

Pola Negri

meine lieder “

Schuberts unvollendete

Symphonie !

■ ■ Ab Montag I

Das Abenteuer einer
wunderschönen Frau :

.
Madame Oubarry1

In deutscher Sprache !

Der Sonntag ist ein Ruhetag ,

Martini - Stuben
Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 - Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hühnerbouillon mit Ei

auch für die Hausfrau . Der aufmerk¬
same Ehemann speist mit seiner Familie
Sonntags im Familien - Restaurant

„ Friedrichshof
“

( Friedrichstraße 4 3 )
Auswahl — gut — preiswert

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

Residenz CaK - Rcstaarani
Luisenstraße 42 Künstler -Konzert Inh. : Frag Luise Bem

Samstags u. Mittwochs ab 20 ühr : I Sonntags ab 16 Uhr :

Gesellschafts - Tanz I Tanz - Tee

___________ (Totensonntag kein Tanz ) ________

5 große Fnärchen - Sesfspielfage

CAPITOL
Heute

Sonntag letzter Tag !

Martha Eggerth

„
Leise flehen

Zum

Erfolg
führt Die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Alles
ist begeistert

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 So . 3 , 5 , 7 , 9

Eintrittspreise : SO , 70 , 90,1 . 10

Bitte besuchen Sie am Sonntag mög¬
lichst die Nachmittags -Vorstellung .

Bereitet Euren Kindern eine Freude und
laßt sie von uns in das Märchenland führen .

über Adolf Wohlbrück
Eugen Klöpfer
Sybille Schmitz
Marieiuise Claudius
Hilde Hildebrand

in

„
Ich war Jack
Mortimer "

Ein sensationeller Kriminal - Film
vornehmen Stils .

Film - Palast

IT Luna- Ton- Theater
Schwalbacher Str . 57

Heute Totensonntag letztmalig !

„
Die schwarze Schwester

“

Em Missionstontiim
mit spannender Handlung .

Anf 2 Uhr , letzte Vorst 8 45

Montag bis Mittwoch :

„ Punks kommt aus Amerika
“

Ein lustiger Ufa - Film
mit R . A . Roberts .

VARIETE - THEATER

im Kampf !

___ Ferner : ___
2 . Oswald als

Musiker

3 . Oswald in der
Schweiz
2 Zeichen -Trickfilme

4 . Neueste
Ufaton - Woche

Ein Film -Programm

für Jung und Alf !

Kinder kleine Preise
ab 30 Pf .

Ufa - Palast

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

Harry Piel
in seinem 10 0 . Film

Artisten
Voranzeige :

Ehestreik
Paul Richter — Trude Marlen

Restaur . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Das Haus der guten Küche
Mittagessen . . . . ä — . 90 RM .
Im Abonnement . . . — . 80 RM .
Königin -Pastetohen . Sauerbraten ,
Has im Topf , Kartoffel - Klöße ,
Schnitzel oder jg Hahn .

Spezialitäten :
Gänsebraten , Hasenbraten , Hasen¬
rücken , Rehragout , Klöße .

________ Frau E . Raeky Wwe .

Die Indianer komme

Farmer und Sioux

Abenteuer und Erlebnisse
aus Prärie und Steppe !

Karl May
im Tonfilm .

Die unsterbliche
Romantik des

„ Wilden Westens '

lebt wieder auf !

“

Sdiladii
am blauen Berge

Ein Tonfilm
in deutscher Sprache .

Schneiderin
verfett in jeder
Neuanfertig , u .
Modernisieren ,

emvf . fick für in
und außer dem
S . Beste Emvf .
verband . Jabn -
strabe 26 . 1 . Et .

W . 261 T .-Berl .

Ersttlass .
Schneiderin
( Meisterin )

emvf . sich in u .

Haudick . w . aew . .
aek . u . rev . öell -
mundstr , 34 , 1 .

6täMW
z. Wasch , u . Büg .
( auch n . z. Büg . )
nimmt an Habn ,
Seerobenftr . 11 ,
Mittelbau 1 .

[ llntenW

Englisdi
französ .
F . Rolleri

Wühelmstr . 11 u

Sprechst . 4— 5

Englische
Konversation

gesucht . Ang . u .
L . 262 an T .- B .

Italien . Unter¬
richt . Konversat .
erteilt gebildet .
Italiener . Ang .
u . T . 259 T .- L

Klavierlehrer
ins Haus gesucht
« oldbeck . Kleine
Burgstrabe 10 .

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Schnell¬
verkehr

regelmäbig jede
Woche

Rbeingau
Frankfurt
Darmstadt
Richt . Worms .

Mäbige Preise .
Gröbere

Transoorte bis
5 Tonnen .
Tel . 24017 .

Spedition Kovv
Dokbeim . .

Samstag , 23 . 11 .

Wo . 400 615 830
So . 300 430 6S0 900

UFA - PALAST

Der
A

Master
Mlger

II GanghoferslRoman

| N acht - 1

2245Uhr

Morgen
Sonntag , 24 . 11 .________

MM als erlebnisreicher
WA U FA - FI LM von
WA stärkster Eindruckskraft !

Wk Mit Friedrich Ulmer

zh . \ 1 Charlotte Radfpieler
W Paul Richter

Matinee

H15Uhr

„ Im Schatten des

goldenen Löwen “

Der neue hochaktuelle

Abessinien -

Fiim der Ufa .
Dazu die neueste
Ufaton - Woche

sehen !

Täglich : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
Sonntag : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 ühr

Des großen Andranges wegen bitten wir
die Nachmittags - Vorstellungen

berücksichtigen zu wollen .

Donnerstag
28. 1110.

« mm . 2 ntt

Freitag
29. ROO.

« aam . 2 ntt

Mittwoch
27. 9100.

Nmlnn . 2 not

Ulacki ICw4eckauvi * e . «wake /

und die sieben Zwerge

Auch Mlcky - Maus Ist wieder dabell

Kommt Alic , es gini wiener viel späfif

Kleine Kinderpreise ab 30 Pfg .

SamStas Sonntag
80. ROO. 1. Du .

NaSm . 2 Mr Bonn . 11 Mt

EtsGstlichr
'

Empfehlungen

Mittwoch

3
Kinder -Vorstellungen

Dienstag ]

| Donnerstag
26 .— 28 . 11 . 35

je 1415 Uhr nachmittags

RfTTfcR
Der einzige Monumental - Film der

diesjährigen Weltproduktion

Ein neues Meisterwerk des großen Regisseurs
Cecil B . de Mille , dessen Filme „ Im Zeichen
des Kreuzes “

, „ Cleopatra “
, die ganze Welt

begeisterten .

Gewaltig in seinen Ausmaßen 1
Ein imposantes historisches Gemälde !

Deutsche Fassung !

Ein Film , den Sie gesehen haben müssen !

SCMA

MlMer - kmdl - 5tuben

FRANKFURT A//V1AIN

Die Raststätte .
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Aus Biebrichs Vergangenheit .
Schlimme Notjahre im Dreihigjährigen Krieg .

_ Unfei : 6t <ü >tteil Wiesbaden - Biebrich , vordem Stadt
Biebrich , ist aus dem Fischerdorf Biebrich und der
Bauerngemeinde Mosbach entstanden . Noch bis in die
ersten Jahrzehnte des vergangenen Jahrhunderts bildeten
d ?? am Rhein gelegene Ort Biebrich und die ein gut Stück
nördlich vom Rhein weg gelegene Gemeinde Mosbach zwei
getrennte Ortschaften , wenn , diese auch schon immer zu einer
Gemarkung gehörten . Erst seit etwa hundert Jahren sind
beide Orte zusammengewachsen . Der Doppelname Biebrich -
Mosbach wurde , erst 1893 abgelegt .

. , weit über 1000jährige Vergangenheit ist für Bieb¬
rich und Mos hach urkundlich nachweisbar . Beide Orte
blieben vom 'ztuf und Ab des Völkerschicksals am Rhein nicht
unberührt . Oft waren Krieg und Not böse (Säfte . Beson -
oers sch>.zmm war es , wie im ganzen deutschen Vaterland ,' u .. oer Zeit des Dreißigjährigen Krieges ( 1618 — 1648 ) . Llber -
n ’ /rftge Einquartierungen von Futztrüppen und Reitern mit
äll ihren Lasten und Greueln wiederholten sich während der
ganzen Dauer des Krieges , insbesondere in den Jahren 1620 ,1626 bis 1631 , 1635 und 1644 . Hungersnot und Pest taten
das übrige . Bereits die ersten Kriegsfahre brachten furcht¬
bare Not und Elend . So mutzten beide Gemeinden schon 1620
N (cht weniger als dreimal Einquartierungen zahlreicher
Soldnertruppen über sich ergehen lassen , dabei im Sommer
1620 über 2000 Mann mit ebensoviel Wagen und einer
größeren Anzahl Geschütze . Diese Scharen standen unter dem
Befehl des spanischen Feldherrn Spinola . Obwohl alle
Gehöfte und sonstigen Baulichkeiten der beiden Orte über
und über belegt wurden , reichten die Unterkünfte für diese
große Truppe nicht aus . Es wurde ein Lager errichtet , das
bis in die Gegend von Kastel reichte . Nicht nur in Biebrich
und Mosbach , sondern auch in den Gemarkungen sämtlicher
umliegenden Ortschaften requirierten die Soldaten di « ge¬
samte noch nicht eingebrachte Ernte . 1624 brach die Pest
aus und dezimierte die Bevölkerung . Mißernten in den
folgenden Jahren vergrötzerten die Not . Was noch vorhan¬
den war , wurde von den im Verlaufe der langen Kriegs¬
jahre wiederkehrenden Kriegsscharen genommen . Die Not
war zeitweise so groß , daß Mäuse und Ratten , Wurzeln und
selbst verendete Tiere von den dem Hunger ausgesetzten Ein¬
wohnern verzehrt wurden . Die auferlegten

'
Kriegs -

kontributionen waren so groß , daß Eemeindeeigenrum
verkauft werden mutzte , um diesen aufgezwungenen Ver¬
pflichtungen genügen zu können .

Nach Beendigung des Krieges sah es in beiden Orten
traurig aus . Die meisten Gehöfte , soweit sie nicht überhaupt
nur noch Trümmerstätten waren , waren verwüstet und un¬
bewohnbar . Die fruchtbaren Äcker und Wiesen , die nicht
mehr hatten bebaut werden können , waren gänzlich verun¬
krautet , versumpft und verkommen . Die teilweise guten Wein¬
berge waren verdorben und der bisher sich lohnende Wein¬
bau erreichte seine frühere Höhe überhaupt nicht mehr . Von
über 600 Einwohnern zu Beginn des Krieges waren nach

Kriegsende nur noch etwa 150 übrig geblieben , die

gänzlich verarmt unter den dürftigsten Verhältnissen ihr
Leben fristen mutzten . Noch Jahre danach mutzten große Teile
der fruchtbaren Gemarkung unbewirtschaftet bleiben , da es
an Menschen und Haustieren fehlte . Und bereits in den

Jahren von 1670 an bis zur Jahrhundertwende wurden
Biebrich und Mosbach erneut in Krieg sereig -

nisse hineingezogen . In diesen Zeitabschnitt fallen

größtenteils die Raubkriege des Franzosenkönigs
Ludwig XIV ., die der Einwohnerschaft erneut die Lasten

kriegerischer Einquartierung bescherten . Wieder forderte
die Pest ihre Opfer . Viele Bürger aus Biebrich , Mosbach
und den Orten der Umgegend mutzten den Franzosen
Frondienste leisten , als diese die Festung Mainz
stärker ausbauten .

In diesem 17 . Jahrhundert , in dem das deutsche Volk

vergeblich um Elaubensdogmen willen der Willkür fremder
Herren und Heere ausgeliefert und fast vernichtet wurde ,
und in dem der Hexenäberglaub « und die Hexenprozesse
ihren Höhepunkt erreichten , soll es auch in Biebrich

- und Mosbach Hexen gegeben haben . Es klingt uns

heute fast unglaublich , datz damals unschuldige Frauen und

Mädchen auf leichtfertige widersinnige Beschuldigungen hin
unter der Qual der Folter gezwungen wurden , sich selbst als

Hexe zu bezichtigen und sich dem Beil des Scharfrichters oder -

dem Scheiterhaufen auszuliefern . Im Jahre 1676 wurde
eine über 70 Jahre alte Greisin aus Mosbach von

ihrem Enkelchen , einem Mädchen , angeschuldigt , sie habe es

bezaubert . Der Zauber soll darin bestanden haben , datz die
alte Frau das Kind gelehrt habe , Mäuse zu machen , und datz
sie den Teufel veranlaßt habe , es zu Hexenritten mitzu -

nehmen . Dieser offensichtliche Unsinn genügte zur Verhaf¬
tung der Grotzmutter , die nach Idstein gebracht und
dort gefangen gesetzt wurde . Weitere Mosbacher und Bieb -

richer Frauen wurden in diesen Hexenprozeß verwickelt und

bestraft , nachdem die alte Frau unter der Folter nicht nur
die behaupteten Hexereien zugegeben , sondern auch die
Namen ihrer angeblichen Mitschuloigen bestätigt hatte . Sie
wurde in dem historisch gewordenen Idsteiner Hexenprozetz
zum Tode verurteilt und starb durch das Schwert des

Senters. Ihre Leiche wurde dem Scheiterhaufen übergeben ,
ie Akten über diesen Hexenprozeß , der so auch über eine

Reihe Biebricher und Mosbacher Vürgerfamilien Unglück
und Trauer brachte , befinden sich im Wiesbadener Staats¬
archiv .

Bessere Zeiten stellten sich ein , als zu Anfang des
18 . Jahrhunderts das Fürstenhaus Nassau -
Idstein mit dem Bau des Biebricher Schlosses begann .
Wenn auch die Bewohner insbesondere bei dem Ausbau des
Rheinufers Frondienste leisten mutzten , so wirkte sich
andererseits der fürstliche Hof mit seinen Bedürfnissen
günstig für die beiden Orte aus . In erster Linie hatte
Biedrich hiervon den unmittelbaren Nutzen . Es erhielt Zu¬
zug , überflügelte die bis dahin größere Nachbargemcinde
Mosbach bald und fein Aufstieg zur späteren Stadt Biebrich
datierte von dieser Zeit .

Von mir zu dir .

Frauen werden stets anders rechnen , als Oberkellner !
35 -l- 5 — 34 . — Es ist ratsam , mit ihnen über diese Art zu
rechnen nicht zu streiten .

<•

Ein « Platinblonde ist eine Bananenschale auf dem
schmalen Tugendweg des ehrbaren Mannes .

❖
Alles hat zwei Seiten . Als Damenstrümpfe und Koch¬

herde noch schwarz waren , gab es eine Unmenge Braten .
Tunken , Pasteten und Puddings . Es starben aber auch viel
mehr Männer daran , datz sie sich an der guten Küche ihrer
Frauen übernommen hatten .

Wenn ein Mann die Türe morgens beim Fortgehen
laut zuschlägt , so hat er sie wahrscheinlich wenige Stunden
vorher , beim Rachhausekommen , nicht leise genüg geöffnet .

*

Mancher Mann , der das Herz eines Mädchens im
Sturm genommen hat , möchte es in der Windstille ruhiger
Überlegung wieder zurückgehen .

❖
Der Knochenbau der Frau muß ganz anders fein , als der

des Mannes , — was die Gelehrten darüber auch sagen
mögen . Sie werden sich sicher das Genick brechen , wenn sie
mit all ihrer Gelehrsamkeit , aber in unfern Schuhen und
deren Absätze über die Stratze gehen müssen .

Ruhm bedeutet einer Frau nichts , und wenn sie mit
Lorbeer überschüttet würde . Sie wird nur dann glücklich
und zufrieden fein , wenn in dem Lorbeer ein paar Myrten¬
zweige zu finden sind .

•fr
Der Ausdruck „ schwaches Geschlecht

" wurde sicher von
einer Frau geprägt , die gerade im Begriff war , einen Mann
zu bekämpfen und damit auch zu besiegen .

Es gibt nur zwei Arten von Frauen , die mit jedem
Mann glücklich werden können ! die eine , die den Mann durch
und durch kennt und nicht mehr getäuscht werden kann , und
die andere , die völlig ahnungslos ist und daher ohne
weiteres zum Narren gehalten werden kann .

Ein Mann wird nie den ersten Kuß einer Frau ver¬
gessen , wenn sie klug genug ist , es auch gleich den letzten sein
zu lassen .

-I-

Früher sagte jeder werbende Mann : „ Ich bin deiner
nicht wert !"

. — Heute ist er davon überzeugt , daß die nette
Kleine ein ungeheures Glück hat , von ihm geküßt zu werden .

■fr
Nach ein paar Jahren der Ehe wird der Mann so vor¬

sichtig , daß er selbst Beim Friseur geruchlose Essenzen vor¬
zieht , um zu Hause keinen Verdacht zu erregen .

AEG

1

1935 - 36

[ Rechtzeitig

X - /4 Hutter

Das neue Wiesbaden

durdt

LE GANT

Karxentra

cutfdilanomeiftet

KM» 2 35

♦ W eltmeiftet ♦

RM" 305 -

Wie der Hand¬
schuh auf der

Hand sitzt

massiert und
formt Ihren Kör¬

perunvergleich¬
lich harmonisch I

MÄNTEL
modern,gut

von Lehrer l. R . C. A . Müller

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Bilchhandlungen

L .8cheIIeilberg
'
sASosbllchSlLlkeri !i

WierbLdmer lagbiott

Adventkranzständer

Adventkalender

Engel - Glocken

Kerzen

Vorteilhafter Mantel , gu -;
te Marengo -Qualität mit
modernem Haibschal aus
gefärbtem echten Mur¬
mel , auf kunstseidenem
Serge gefüttert , halb
gesteppt , große Weiten
und Längen . RM. 46 .50

Eleganter Damenmantel
aus gutem Boucle , mit
großem Schalkragen aus
südamerikanisch .Skunks ,
ganz auf kunstseidenem
Marocain gefüttert , halb
gesteppt , große Weiten
und Längen . RM. 54 .—

Herren - Unterhosen
wollgemischt . . Gr . 4 1 «

Makoplüsch . . Gr . 4 2 ^ $

mit warm . Futter Gr . 4 2 ^

Moderner Mantel
aus gutem Bouclim .
großem Halbschal
aus Alaska - oder
Slate -lamm , ganz
aufkunstseiden .Fufr
ter , halb gesteppt ,
große Weiten und
Längen . .RM. 34 .50

H . Bey - Essing
3 Webergasse 3

WEIHNACHTS¬

GESCHENKE
kaufen !

Damen - Schlüpfer
Interlock . . Gr . 42 - 46
Kunstseide
warm gefütt . Gr . 42 - 46

Damen - Taillenrock
Kunstseide 085
warm gefüttert Gr . 42 2 ® 3

Charmeuse Gr . 42 - 48 ] 95

04 ^ 111 -I .UJ .BII .I 'IHIHSlW - ibJ .
♦

^
Europameister ♦

Herren - Pullover . .

Damen - Strümpfe
reine Wolle . . .

Wolle m . Kunstseide . ] 95

echt ägyptisch Mako 92

und Sie kaufen

bestimmt bei

VULPIUS
MARKTSTRASSE ßQ
Durchgehend geöffnet

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Sehen Sie unsere

6 WeihnachtsScha ufenster

an und beachten
Sie diese Preise

AEG f \
ME I STER
K LA S S E

Louis franke
Gegr . 1835 - WilheimstraBe 28 - Tel . 28508

Decken / Gardinen / Stores

Wascherei n. Netiherrichtusg
nach Spezialverfahren !

Wir empi enien .

ItorniA LEGAMT
Ideal für täglichen
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Banken und Börsen

Steuergutscheine .

worben ,
nationalen

22. 11 . 35
104 .75
107 .75
110 —

23 . 11. 35
103 . 75
107 .75
1 lö¬

se it den Zwischenfällen von Limoges in einer steten Angst
vor einem faschistischen Staatsstreich lebten und daher bereit
seien , alles zu tun , um eine Kabinettskrise zu vermeiden , die
dem Obersten de la Rocque einen Vorwand zum Losschlagen
geben würde .

Internationale Spekulation am Werk .

Der Druck auf den Franken ist , wie der „ Matin "

mit Besorgnis feststellt , am Freitag wieder stärker ge -

Schweizer Franken von einem Kursverlust betroffen worden
seien , stehe man offensichtlich vor planmäßigen Be¬
mühungen , die drei letzten Währungen des
Goldblockes anzugreifen . Dieses Manöver werde

zu weiteren Kapitalabzügen aus diesen drei Ländern führen .
Auch das „ Oeuvre " weist auf diese Angriffe gegen die Eold -
blockländer hin und erklärt , daß die Attacke sich vor allem

gegen Frankreich richte .

22 11. 35123. 11. 35
108 .75 108 .75
108 .251108 .25
107 .70 107 .70

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

Pressestimmen zu den Goldverlusten .

Die erneute Erhöhung des Diskontsatzes der Bank von

Frankreich und die Wochenbilanz , die einen Goldabzug
von fast einer Milliarde Franken ausweist , finden in der

Pariser Presse starke Beachtung . „ Echo de Paris
"

schreibt
u . a . , seit 14 Tagen befinde sich der Dollar im Steigen . Der ■

kritische Eoldpnnkt liege augenblicklich so , daß es viel vor¬

teilhafter sei , von Paris Gold nach New 2) ork zu verfrachten
als Dollars mit Franken zu kaufen . In den Banken der

Wallstreet mache sich ein starkes Steigen fast sämtlicher
Werte bemerkbar , und die Kapitalbesitzer , die nach dem

großen Bankkrach von 1930/31 ihre Werte in Europa und

besonders in Paris angelegt hatten , hätten ihr Auge wieder

nach der anderen Seite des Atlantiks gewandt . Die Bank
von Frankreich habe dies in ihrem Wochenausweis gehörig
zu fühlen bekommen . Trotzdem sei der Ausgleich des franzö¬
sischen Handels nicht irgendwie gestört . Die Golddeckung der

französischen Währung bleibe auch mit 73,82 % eine der

besten Währungsdeckungen in der Welt . Die augenblickliche
Lage könne aber die politischen Auseinandersetzungen zum
Schweigen bringen , so daß am kommenden Donnerstag in
der Kammer die Regierung gefestigt dastehen werde .

Der „ Petit P a r i s i e n "
ist der Meinung , daß die

starken Eoldabzüge lediglich auf die politischen Unstimmig¬
keiten und besonders auf die Haltung des Finanzausschusses
der Kammer in der Frage der Aufrechterhaltung des Haus¬
haltsausgleiches zurückzuführen seien . Die Bank von Frank¬
reich bleibe durch die erneute Diskonterhöhung den alten

Richtlinien als großes Geldinstitut treu und versuche dadurch
eine Baissespekulation auf den Franken zu unterbinden . Auf
diese Weise wolle sie nur den Ankauf von Gold oder auslän¬

dischen Devisen erschweren .

„ Le Sou r “
sagt , der Eoldabzug von fast einer Mil¬

liarde sei nicht , wie man vielleicht auf den ersten Blick habe
glauben können , auf die blutigen Ereignisse von Limoges
zurückzuführen , sondern lediglich auf die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Finanzausschuß und der Regierung .
Wenn sich in den ersten Tagen der neuen Woche dieser Abzug
verlangsamt habe , so seien die Ereignisse von Limoges und
die Haltung der kommunistischen Front nicht gerade geeignet ,
das Vertrauen des Kapitals zu erwecken . Aus diesem Grunde

habe sich die Bank von Frankreich genötigt gesehen , durch
eine neue Heraussetzung des Diskontsatzes eine vorbeu¬

gende Maßnahme zu treffen , sicherlich nicht leichten
Herzens ; aber die Verteidigung bes Franken stelle

heute alle übrigen Fragen in bie zweite Linie .

1934
1935
1936

Auf den Geldmärkten ber Welt feien bie inter -
Spekulanten wieder am Werke . Das Anziehen

einiger ausländischer Devisenkurse sei umso bezeichnender ,
als auch trotz des englischen Währungsausgleichsfonds das
Pfund davon betroffen werde . Am Freitag sei das Pfund
innerhalb 24 Stunden von 74,79 auf über 75 gestiegen . Da
neben dem Franken auch der holländische Gulden und ber

Der französische Franken
Innenpolitik und Währungsstabilität .

Verzehnfachter Hanfanbau .

Die vor kurzem veröffentlichten Ergebnisse ber Anbau¬

flächenerhebung für 1935 weisen insgesamt eine Hanf¬
anbaufläche im Umfang von 3609 Hektar auf , was

gegenüber dem Vorfahr 1934 ( 379 Hektar ) beinahe eine Ver¬

zehnfachung bedeutet . Wie bie folgende Kartenskizze zeigt ,
sind an dem Anbau in besonders starkem Umfang Branden¬

burg ( 1634 Hektar ) , Bayern ( 523 Hektar ) , Niederschlesien
( 452 Hektar ) , Pommern ( 244 Hektar ) , Mecklenburg ( 193

Hektar ) und Baden ( 192 Hektar ) beteiligt .

Die Meinung der Londoner Presse .

Die heikle Lage der französischen Währung wird auch in

der Londoner Presse eifrig erörtert . Die Ansicht ist allge¬
mein , daß bie Hauptursache der französischen Schwierigkeiten

weniger geldlicher Art als vielmehr eine Folge bes Partei¬

haders fei .
Der Pariser „ Time s " - Vertreter sagt : Die zahl¬

reichen Verordnungen Lavals haben dem Vertrauen einen

harten Stoß versetzt . Die Erschütterung hätte bei einer

vollen Unterstützung durch eine starke Mehrheit des Landes

überstanden werden können ; sobald es klar geworden sei , daß

von einer solchen Unterstützung nicht die Rede sei , habe sich
die Lage verschlechtert , und die Flucht des Kapitals habe be¬

gonnen . Es sei kaum anzunehmen , daß eine Erhöhung der

Bankrate eine weitere Abwanderung von Gold verhindern
könne . Möglicherweise werde sie gerade diese Bewegung ver¬

stärken , indem die allgemeine Aufmerksamkeit sich auf die

wirtschaftlichen und geldlichen Nöte lenke .

Zu der Möglichkeit einer Abwertung des Franken , die in

den englischen Blättern erörtert wird , bemerkt „ Finan¬
cial Time s “

, falls Frankreich einen solchen Schritt täte ,
würden die kleineren Mächte nicht mehr beim Goldstand
bleiben können . Die schwankenden französischen Parteien

hätten nicht nur eine nationale , sondern auch eine inter¬

nationale Verantwortung .

Financial News "
rechnet mit der Wahrscheinlich¬

keit
"

daß die Aufregung wegen bes Franken noch mehrere

Wochen anbauern wirb . Das Blatt hält aber die Aussichten

für eine Überwindung dieser Krise für günstig . Diese An¬

sicht begründet es damit , daß die französischen Linksparteien

mäßige Vörsenhandel nach den gestrigen Käufen sich etwas

Zurückhaltung auferlegte und teilweise zu Gewinnmit¬

nahmen schritt . Die Grundtendenz blieb indessen freundlich .
Die Kursentwicklung am Aktienmarkt war etwas uneinheit¬
lich, wobei sich aber nur geringe Veränderungen ergaben .
Am Rentenmarkt waren Altbesitz mit 112 % und Zins¬
vergütungsscheine mit 90,9 etwas fester , Kommunalumschul -

bung mit 88,45 und späte Reichsschuldbuchsorderungen mit
97 waren behauptet . Etwas fester waren ferner Industrie¬
obligationen . Sm Freiverkehr wurden zertifizierte Dollar¬
bonds bei bis 1 % höheren Kursen lebhafter umgesetzt . 3m

Verlaufe blieb das Geschäft klein , die Kurse wiesen nur

wenige Veränderungen auf , bie Grundtendenz blieb jedoch

freundlich . Tagesgelb 2 % % .

Berlin , 23 . Nov . ( Eig . Drahtmelbung .) Tendenz :

Aktien uneinheitlich , Renten freunblich . An .
ber Wochenschlutzbörse blieb die Umsatztätigkeit eng begrenzt ,
da bie Bankenkundschaft im wesentlichen mit Aufträgen

fehlte , und der berufsmäßige Börsenhandel , auf dessen
Initiative vornehmlich die gestrigen Befestigungen zurückzu¬

führen waren , heute vereinzelt zu Elattstellungen schritt .

Die Tendenz war im allgemeinen nicht unfreundlich , zumal
wieder einige günstige Dividendenerklärungen aus der Jn -

bustrie vorlagen und die schon in den letzten Tagen bekannt -

aewordenen Meldungen weiter nachwirkten . Die Kursent¬

wicklung war nicht ganz einheitlich . Am Rentenmarkt war

etwas Anlageinteresse für Reichsaltbesitz zu beobachten die

mit 112 % um % % höher eröffneten . Kommunal -Um -

schuldungsanleihe wurden 5 , Zinsvergütungsscheine 10 Pfg .

und Wiederaufbauzuschläge % % höher bezahlt Durchweg

fester fetzten auch bie variabel gehandelten ^ ndustrie -Ooli -

aationen ein . Auslandsrenten lagen still . Vlankotagesgeld

war zu unveränderten Sätzen von 2 % bis 3J4 % zu haben .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Anbaufläche
von Hanf

1Quadrat ■ = 50ha Anbaufläche
Graph .-Statist . Dienst

Der Hanfanbau in Deutschland ist gewissermaßen erst im

Entstehen begriffen und für die Aufbereitung des Faser -

Hanfes sind bzw . werden vier Hanfrösten — und zwar in

Fehrbellin ( Kurmark ) , Schneidemühl ( Grenzmark ) , Konstadt
O .- S . und Schrobenhausen ( Bayern ) — eingerichtet . Von
der gesamten Anbaufläche entfallen auf Samenhanf 1335

Hektar , so daß auf Faserhanf rund 2400 Hektar entfallen . Sn

Fachkreisen erwartet man davon für 1935 eine Eesamternte
von 14 400 Tonnen Stroh , womit ungefähr 8 % des Bedarfes
ber Hausindustrie gedeckt wären . Auch wenn , wie das beab¬

sichtigt ist , für 1936 eine Vermehrung der Hanfanbaufläche
auf 8000 bis 10 000 Hektar durchgeführt wird , so bleibt dem¬

gemäß der Einfuhrbedarf der deutschen Hanfindustrie auch in

den nächsten Jahren noch recht groß . Die Hanfausfuhrsperre
Italiens , die am 18 . November in Kraft getreten ist , nötigt
Deutschland , feinen Bedarf in anderen Ländern zu decken .
Die stark erhöhte Inlandsernte an Hanf ist jedenfalls nur

ein teilweiser Ausgleich gegenüber dem Ausbleiben ber ita¬

lienischen Lieferungen .

Aegypten ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien Belga
Brasilien . • • • • • . » 1 Milr .
Bulgarien • • • . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig • • • • • ■ 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien . • • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Soanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

* Zum Ausscheiden der jüdischen Makler an der Ber¬

liner und Rhein - Mainischen Börse . Aus Grund der Be¬

kanntmachung des Reichswirtschaftsministers im Zusammen¬

hang mit dem Reichsbürgergesetz sind insgesamt 13 jüdische ,
amtlich bestätigte Makler aus ihrem Amt an der Ber¬

liner Börse ausgeschieben . An ihre Stelle sind bereits

neue arische Makler berufen worden , die ihre Tätigkeit am

25 11 1935 aufnehmen . — An der Rhein - Mainischen Börse

Frankfurt a . M . schieden aus Grund des Erlaßes neun

Kursmakler , darunter zwei Devisenmakler , aus .

Von den Börsen .

Franksurt a . M ., 23 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz
"

Uneinheitlich . An der Wochenschlußbörse konnte

sich kein größeres Geschäft entwickeln . Die Beteiligung der

Bankenkundschaft blieb weiterhin klein , während der berufs -

22. Nov . 1985 23. Nov . 1985
Geld Brief Geld Brief
12 .56 12 .59 12 .57 12 .60

0 .678 0 .682 0 .679 0 .683
42 .05 42 . 13 42 .02 42 .10

0 .139 0 .141 0 .139 0 .141
3 .047 3 *053 3 .047 3 .053
2 .460 2 .464 2 .462 2 466

54 .75 54 .85 54 .80 54 .90
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 26 12 .29 12 .27 12 .30
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .405 5 .415 5 .385 5 .395
16 .355 16 .395 16 .36 16 .40

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
167 .88 168 .22 167 .88 168 .22

54 .98 55 . 10 55 .03 55 .15
20 .16 20 .20 20 . 13 20 .17

0 711 0 .713 0 .712 0 .714
5 .634 5 .646 5 . 634 5 .646

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .59 41 .67 41 60 41 .68
61 . 56 61 . 68 61 .61 61 .75
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 12 11 . 14 11 . 13 11 .15

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 19 63 .31 63 .25 63 .37
80 .32 80 . 48 80 .32 80 .48
33 .92 33 .98 33 .92 33 .98
10 .255 10 .275 10 .26 10 .28

1 .975 1 .979 1 .976 1 .980

< 119 < 121 1 . 119 1 .121
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

des Wiesbadener Tagblalis .Kursbericht
22. 11. 3ö 3. 11. 35

« nein - piai

Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f . Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

22. 11. 35 ;23. 11. 35 ' Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feimnechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .

111 —
130 .50
102 .50

74 .50
57 .50

111 .50
131 .75
102 .50

74
*
50

57 —

69 —
112 .75

84 -
83 .50
93 —
84 .—
91 — !
82 .50

181 . —
134 —

15 .25
16 .63

69 .—
113 .50

84 .-
83 .50

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag ......
Nordlloyd . • • • •

84
*
—

91 . 50
82 .50

75 .25 —.—
102 .75 103 .—
122 .50 122 .75
104 — 105 .—

134 .—

15 . 25
16 . 75

27 .25

82
*
75

107 .63
111 .50
113 -
109 .75

27 .25
189 -

83 .25
107 .25
112 —
112 50
110 .75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

51
*
25

36 .—
110 —

167 . 75
. 51 .75

31 .88
109 .50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.

155 —
52 —
78 .37

12 - 75
126 .7a

81 -

155 -
52 -
80 .50

126 .50
81 .-

82 .—
186 -

69 .-
122 . 50

20 50

97
*
-

87 .50

81 .75
186 -

69 —
121 .50

20 .25
94 .75
97 . -
87 . 50

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....

129 -

36 . 25 36
*
25

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

102 .50 102 .bO Lahmeyer & Co. .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .

100 —
76 75
95 .25

114 . 75
129 —

177 . 50
96 —

115 —

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . •

Ceinent Heidelberg
„ Karlstadt .

I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert • • •
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

69 .—
80 .37

129 — Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

69 .—
79 .75

163 —
140 .—
101 .—
292 .75

89 . 50

211 25
136 . 25
124 —

163 —
140 .63
102 .—
291 —

90 .25
103 . 63
215 .—

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Danns tadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

117 .25
105 .13

85 .50

117 50
106 .37

86 —

107
*
50

136 .75 Park -u .Bürgerbrau
Kh .Braunk .u Brik .
Rh .elekLMtfJPheün

1114 .6 ; 114 .63
Deutsch . Linoleum
Dyckcrhoff &Widm . l210 .-

128 .50
210 —
129 .75

Eichbaum -Werger . 95 .— 95 . —

22. 11. 35 23. 11. 35 22. 11. 36 23. |I1. 3Ö

Rhein . Metall waren 136 .— 136 .—
Rhein . Stahlwerke 103 .50 104 .—
Riebeck Montan . 100 . 100 .
Rückforth . . . . ” •
Rütgerswerke . . . 112 .— m . /o

W/ . N .I .b .Goldll 96 .25 96 .25
41/0 / 6 7 96 .25 ] 96 .25
4' 1 ’1.

”
12

’
13 96 .25 96 .25

41 V " " "
4 5 96 . 25 ! 96 .25

5*/.’ /o „ „ Li . 1vv .0vjivu . au
4' 1,•

*
.

"
c . Kom .l 93 .37 93 . 37

Aii . : 5 93 .37 93 .37
41? . ° ”
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4> ’. i* . ’ "

0 93 .37 93 .37
4. /
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9 in 93 . 37 93 . 37
4' 1,’l.

”
„ 3 93 .37 93 .37

D . Kom . Sam .Anl . 112 .88 113 .—
do . ohne Ausl . 18 .50 18 . 50

I . G. Farben -Bonds 124 . 50 125 . 50
4’1, Oesterr . Goldr . ■“ 28 .—
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .70
7’1, Rum . äußere . 41 .50 41 .50
5% Rum .vereinh .O3 6 .25 6 .
4>,V/ . „ „ 13 8 .25 8 .25
4’1. .. „ 4 73

Salzdetfurth . . . _ _ _
Schöfferhof - Bindg . 1 b0 .— ^ 60 .50
Schramm Lack . . 74 .50 74 . 50
Schriftgieß .Stempel 59 . 75 59 . 75
Schuckert & Co . . 117 . 117 . 25
Siemens & Halske . 1 B| .75 16 .6 . 50
Siemens Reininger . ^ 9 . 89 .
Süddtsch . Immobil . 3 «
Suddeutsch . Zucker 200 . — 200 —
Tellus Bergbau . 102 .— 102 —
Thüring .Lief .Gotha 124 . 50 124 . 50
Unterfranken . . . 11 ®* ] ~
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 . 50
Ver . Stahlwerke . . ' 6 .SU 76 . 7 »
Ver . Ultramarin . . 129 . 1 ^ 9 .
Voigt & Haffner . —• . ,
Westeregeln Alk . . —-
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .

„ Waldhof . 109 50 — .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . " 2 - 192 —

„ „ Ver . 23 » .— 236 . -
Mannheimer Vers . . •

41/,*/. Ung .St .-R .14 8 .85 8 .88
4’1, Ung . Goldrente —.— j 9 .—
4’1, Ung . St . v . 10 8 .751 8 .75

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 112 .75 114 .—
Berliner Hdls .-Ges . j109 .25 109 .50
Com .- u . Priv .-Bank 84 .— 8 ^ .75

5°/,Reichsanl . v . 27 ' 00 .37 100 . 37 Dedi -Bank 83 .50 ! 83 . 50
Dresdner Bank . . 84 .— 84 .—
Reichsbank . . . 180 .63 179 .50

knl . AnsuSbes .): 112 .75 112 . 63
4°/eSchutzgebiet .13 ^ 0 .25 10 . 25
41/1°/tWiesb .Stv .28 91 .— 91 .—
4-/, "/, Pr .L .Pfbr . 19 ! » 7 - 97 .-
4' 1,’l - .. 10 ! * ’ •-

;
” .-
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AiIM 2 96 . 25 96 .25
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l 3 96 . 25 96 . 25
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Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 82 .37 83 .50
A.Lokalb . u . Krf tw . 117 .75 117 .25
D . Reichsbahn Vz. i1 22 .88 122 .88
Hapag ...... 15 .25 15 .25
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 .25 —.—
Nordlloyd . . . 16 .75 16 .63

Industrie
Akkumulatoren . . —•— 168 .—
Aku ...... J 51 .751 52 .-

22. 11. 85 23 . 11. 35 22. 11.35 23. 11. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

36 .— 35 . 75 Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

81 .50
122 .50

81 .25
121 .50

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

89 . 50

101 —

90 .—

102
*
75

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
TJndeEismaschinen

95 —
123 .50

20 .50
94 .88

123 —
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

112 . 50
111 . 25 l

.l
i
I Mannesmann . . .

Mansfeld . Bergbau .
80 —

117 —
79 25

117 . 50
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

110 .50
191 .—

110 .50
194 .—

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte

67 .75 68 .25

96 ^75 96 .50
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

105 .25 106 .—

Charl . Wasserw . . s
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .

107 .63
118 . 25
291 . 50
156 —
129 . 75

90 .—

107 .63
117 .75
289 . 75
156 —

8988

Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Drens tein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
M Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

184 .—
114 .25

76 .—

209
*
25

120 .—
103 .50

183 .25
113 88

76 .50

208 .50
130 .bO
104 50

Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Df F.ispnhandel . .

124 —
103 37
128 —
136 . 50
126 .75
102 . 25

125 .—
103 —
128 . 50
137 —
125 . 13

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

126 .63
112 -

186 2̂5

131 5̂0

126 13
112 25
271 —
184 .50

132 -
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

187 —
76 . 75

1 se¬
il 1 .37

188 —
76 88

186 . 88
110 .75

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

117 .25
102 .50
166 .50

117 13
102 50
166 50

99 —
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G. Farbenindust .
Feldmühle .
Felten &Guilleaume
Gesfiirel . . . . .

131 . 37

149 ^—
112 . 88
102 . 50
122 .50

131 25
90 —

149 . 13
113 . 25
102 . 50
122 .25

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch .

72 —
200 —
123 .50

76 .75

144
*
50

72 —
200 —
123 . 25

76 .63
125 .25

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . •
Harburg Gummi •
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . .

104 —
128 . 50

108
*
—

83 .25
87 . 50

103 .75
128 .37
115 . 25
107 . 50

83 —
88 .75
80 —

Westd . Kaufhof . ;
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen •

25 .50
123 .25
109 .—

18 —

25 .75
122 .25
110 .50

Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . • «
Kalichemie . . • •

158 —
126 .50
126 . 50

126 7̂5
127 . 13

Renten
6e/e Krupp -Obligat . 103 .20 103 .50

Kali Aschersleben . 126 .— 128 — 7’1, Ver .StaW, -O. 102 .90 t103 <—
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Wilhelm von Kardorff .

Unter dem Titel „ Wilhelm von Kardorff , ein
nationaler Parlamentarier im Zeitalter
Bismarcks und Wilhelms 11 .

“
hat Siegfried

von Kardorff , der als Politiker und frühere Vizepräsi¬
dent des Reichstages bekannte Sohn dieses Mannes ein um¬
fangreiches Werk im Verlag von E . S . Mittler u . Sohn in
Berlin erscheinen lassen . In erster Linie stützt sich dieses
Werk auf den brieflichen Nachlaß Wilhelm von Kardorffs
und dabei wieder vor allem auf die Briefe an feine Frau .
Diese Briefe und AMeichnungen seines Vaters hat der Sohn
in recht glücklicher Weife durch zusammenhängende Schilde¬
rungen ergänzt , wobei ihm seine genaue Kenntnis des deut¬
schen Partei - und Fraktionslebens naturgemäß wertvolle
Dienste geleistet hat . Mögen auch manche der Einzelheiten
der parlamentarischen Kämpfe jener Zeit heute nicht mehr so
stark interessieren , so ist im ganzen genommen hier doch ein
Werk entstanden , das die wichtigsten Vorgänge der Bismarck -

schen und der wilhelminischen Zeit von der Seite des Parla¬
mentariers nach vielen Seiten hin beleuchtet und das man
nicht ohne Bereicherung der eigenen Kenntnisse aus der
Hand legt .

Kardorff hat in die Vorgänge , die sich hinter den
Kulissen abspielten und di « oft genug wichtiger sind , als das ,
was sich im hellen Rampenlicht vollzieht , um so mehr Ein¬
blick gewinnen können , als er nicht nur an den parlamen¬
tarischen Arbeiten und Verhandlungen teilnahm , sondern
als er während der Jahre 1880 bis 1890 der ausgesprochene
Vertrauensmann Bismarcks im Reichstag war . Schon früh¬
zeitig hatte sich Kardorff für die Politik Bismarcks in der

„ Kreuzzeitung
"

eingesetzt ( Frühjahr 1866 ) und er ist dieser
Politik auch stets treu geblieben , was freilich nicht hindern
konnte , daß auch das Verhältnis zwischen diesen beiden Män -
ern nicht ganz frei von Mißverständnissen und Meinungs¬
verschiedenheiten blieb . Ursprünglich konservativ ging Kar¬
dorff sofort bei der Neubildung der Freikonservativen zu
diesen über und hat in ihren Reihen alle die parlamen¬
tarischen Kämpfe jener Zeit durchgefochten , den Streit um
den hannoverschen Provinzialfonds , den Kampf um die
innere Verwaltung , um die Steuervorlagen , um die Kreis¬
ordnung ufw . In der Gründerzeit , die auf den Krieg von
1870/71 folgte , beteiligte sich Kardorff an verschiedenen
Unternehmungen , freilich ohne , auf lange Zeit gesehen , einen
Nutzen daraus zu sehen . Sein Sohn und Biograph kommt
vielmehr zu dem Schluß , daß ihm diese Eründertätigkeit
große Geldopfer kostete , ihm aber doch andererseits einen
tiefen praktischen Einblick in das Wirtschaftsleben der

Nation ermöglichte , der ihn bei seinen umfangreichen theore¬
tischen Kenntnissen auf dem Gebiet der Nationalökonomie
befähigte , der führende Wirtschaftspolitiker des Deutschen
Reichstags zu werden .

Grade Fragen der Handels - und Zollpolitik haben wie¬
derholt den Gegenstand seiner Unterredungen mit Bismarck
gebildet , den er dann auch für den Schutz der nationalen Ar¬
beit gewann . Als Greis hat er dann sehr viel später —
1902 — dem Bülowschen Zolltarif mit derselben Begeisterung
zum Siege verholfen . Alle die Kümpfe jener Zeit erstehen
in der Biographie Kardorffs noch einmal . Kardorff erlebt
den Sturz Bismarcks , erlebt den „ neuen Kurs "

, er muß
dann vor dem 80 . Geburtstag des Fürsten Bismarcks erleben ,
daß fein Appell an den Reichstag unwirksam bleibt und daß
die Vertretung des deutschen Volkes es ablehnt , Bismarck zu
gratulieren ! Die nachbismarcksche Zeit zieht in den Briefen
Kardorffs an uns vorüber , die Kanzlerschaft Caprivis und
Hohenlohes und schließlich die Aera Bülow . Von ganz be¬
sonderem Interesse sind dabei die Bemühungen Kardorffs bei
der Aussöhnung des Kaisers und Bismarcks . Überhaupt
kann man nicht an der Mittlertätigkeit Kardorffs im parla¬
mentarischen Leben jener Zeit vorübergehen . Hat er auch
als Kämpfer für die Erhaltung der Bismarckschon Tradi¬
tion den Kamps gegen den „ Geist Caprivis

" mit aller
Schärfe geführt , also auch damit bewiesen , daß er durchaus
eine kämpferische Natur war , so hat er sich im Paklament
doch immer wieder Um die Zusammenarbeit der Parteien
bemüht , die ihm geeignet erschienen , für Deutschland zu
kämpfen , födaß selbst zwei Jahre nach seinem Tode noch die

„ Reichspost
" einen Artikel über die Notwendigkeit eines

Zusammenhaltens der Blockparteien , ein Artikel , der ein

Notruf nach einem ehrlichen Makler war , mit der Über¬
schrift versah „ Ist kein Kardorff da ? "

Sein Sohn sagt als Biograph abschließend : „ Wilhelm
von Kardorff war das seltene Glück boschieden , daß er die

Gründung des Reiches und seinen Ausbau nicht nur mit¬
erleben , sondern erfolgreich an ihnen Mitarbeiten durfte .
Sein Einfluß auf die deutsche Wirtschaftspolitik war ent -

sckeidend . Er hat gleichsam die Fundamente legen helfen
für Deutschlands wirtschaftliche Größe . Seine Mitarbeit an
der Kreisordnung von 1872 , auf die er immer besonders
stolz war , gab Preußen eine freie Selbstverwaltung , die es
nach ausländischen Urteilen zum bestverwalteten Staat der
Welt machen sollte . Gewiß wird manches von dem , was er
erreicht hat , im Laufe der Zeit vergehen werden . Unver -
gesien aber wird immer bleiben , daß er der treueste politische
Freund des größten deutschen Staatsmannes , des Fürsten
Bismarck , gewesen ist . Das allein sichert ihm einen Ehren¬
platz unter seinen Zeitgenossen .

" As .

Der Arbeitsdienst
in der Erzeugungsschlacht .

Engere Zusammenarbeit zwischen Reichsnährstand und
Reichsardeitsdienst — ein Ergebnis des 3 . Reichsbauern¬

tages .

Seit dem Beginn des Aufbaues des nationalsozialisti¬
schen Arbeitsdienstes sind bei den verschiedensten Gelegen¬
heiten die engen Beziehungen zwischen Arbeitsdienst und
Bauernpolitik praktisch in Erscheinung getreten . Dies zeigte
sich insbesondere , als im Januar drefes Jahres , also ein
halbes Jahr vor der Einführung der Arbeitsdienstpflicht
durch das Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26 . Juni 1935 ,
zwischen Reichsbauernführer und Reichsarbeitsführer ein
Abkommen getroffen wurde , in dem sich der Reichsbauern¬
führer dafür ernfetzte , daß jeder deutsche Bauernsohn und
Sohn eines Landarbeiters durch die Schule des Arbeits¬
dienstes geht . Seitdem wird die Bekleidung eines Führer¬
amtes im Reichsnährstand sowie die Einstellung als An¬
gestellter oder Arbeiter für die nach dem 31 . Dez . 1914 Ge¬
borenen von der Dien st lei ft ung im Arbeits -
dienst und dem Besitz des Ärbeitspasfes ab¬
hängig gemacht .

Bei dieser Gelegenheit erinnerte man sich daran , daß in
den ersten Lagern des Freiwilligen Arbeitsdienstes Bauern¬
söhne verhältnismäßig selten zu finden waren . Dies war
nicht zuletzt darauf zurückzufllhren , daß der bäuerliche Be¬
trieb in den Zeiten stärksten Arbeitsbedarfs alle Arbeits¬
kräfte benötigte . Aus diesen Gründen verging längere Zeit ,
ehe der Arbeitsdienstgedanke sich allgemein im Bauerntum
durchsetzte . Die in dem genannten Abkommen tatsächlich vor
der Arbeitsdienstpflicht eingeführte bäuerliche Arbeitsdienst¬
pflicht zeigte aber , daß sich das Bündnis zwischen Arbeits¬
dienst und Bauer spätestens zu Anfang dieses Jahres auch
in der Praxis durchgesetzt hatte . Auf dem 3 . Reichsbauern¬
tag ist die enge Verbundenheit erneut unter Beweis ge¬
stellt worden . Der Reichsarbeitsführer Hier ! beschäftigte
sich in seinen Ausführungen besonders mit den Möglichkeiten
für den verstärkten Einsatz des Arbeitsdienstes in der Er¬
zeugungsschlacht . Hierfür ist ein umfasiender Plan notwen¬
dig , wenn der gewünschte Erfolg eintreten soll .

Der Arbeitsdienst ist nun
‘
in erster Linie für jene

Bodenbenutzungsarbeiten anzusetzen , deren Be¬
wältigung durch die Privatwirtschaft nicht möglich oder nicht
zweckmäßig , int Interesse der gesamten Volkswirtschaft aber
durchaus wünschenswert ist . Hierbei handelt es sich um die
Urbarmachung von bisher unkultiviertem Moor -, Heide -
und Bruchland , Vodenverbesferungsarbeiten
an bisher schlecht genutztem Kulturboden durch dosiere Ent -
wäsierung und Bewäsierung , sowie Anpflanzungs - und
Rodungsarbeiten in den Forsten . Dazu gehören aber auch
der Bau von Wirtschaftswegen , und Umlegungs¬
arbeiten , durch die eine besiere Bewirtschaftungsmöglichkeit
für den Bodenbesitzer geschaffen wird , sowie der Bau von
Anlagen zum Schutze gegen Hochwasserge¬
fahren und ähnliche allgemein wichtige Arbeiten . Die
Leitung der Vorarbeiten für diese Aufgaben soll zweck¬
mäßigerweise bei einer verantwortlichen und mit entsprechen¬
den - Vollmachten ausgestatteten Reichsstelle mit unter¬
geordneten Dienststellen in den Reichsgauen zusammengefaßt
werden .

Der Umfang der hier zu lösenden Aufgaben kann am
besten durch einige wenige Zahlen skizziert werden . Die in
Deutschland vorhandenen 29,4 Millionen Hektar landwirt¬
schaftlich genutzte Fläche befindet sich keineswegs restlos in

einem Zustand der bestmöglichen Ertragsfähigkeit . Bekannt
sind die vielfach ungeregelten Wasserverhältniffe und die
vielerorts bestehende Hochwassergefahr . Im ganzen können
etwa 1 Million Hektar durch Eindeichung ,
8 Millionen Hektar durch Dränung und Ent¬
wässerung und 5 Millionen Hektar durch B e -
Wässerung verbessert werden . Außerdem können
durch die Kultivierung von Moor - , Heide - und Ödland ,
sowie durch die Neulandgewinnung weitere 3 Mil¬
lionen Hektar landwirtschaftliche Nutz¬
fläche gewonnen werden .

Die hier angedeuteten Aufgaben umfassen ein
Arbeitsprogramm für Jahrzehnte . Sie sind
auch vom rein wirtschaftlichen Standpunkt durchaus zu ver¬
treten , da sie bei Ausführung durch den Arbeitsdienst schon
bei dessen gegenwärtigem Einsatz eine jährliche Ertrags¬
steigerung von durchschnittlich 10 v . H . des Gesamtauf¬
wandes — einschließlich der Kosten der Organisation des
Arbeitsdienstes — erbringen . Vielfach ist aber die jährliche
Ertragssteigerung auf 15 , 20 und mehr v . H . des Gesamtauf¬
wandes zu veranschlagen . Dazu kommt , daß zur Durch¬
führung derartiger Landeskulturarbeiten weder Devisen
notwendig sind , noch eine Belastung des Arbeits¬
ertrages an anderer Stelle eintritt , da die nötigen Roh¬
stoffe und die sonst unbeschäftigten Arbeitskräfte ausreichend
vorhanden sind . Auf der anderen Seite ist mit Hilfe der
Landeskulturarbeiten auf länge Sicht eine erhebliche Ent¬
lastung unserer Nahrungsmittelbilanz zu
erreichen , die dem verstärkten Rohstoffbezug zugute kommt .
Auch der Einfluß aus die Arbeitsschlacht darf nicht
übersehen werden . Durch die benötigten Baustoffe , wie
Steine , Holz , Kies , Drainageröhren sowie die Arbeitsgeräte ,
wird eine wesentliche Belebung der betreffenden Wirt¬
schaftszweige eintreten . Für die Durchführung all dieser um -
sasienden Aufgaben beim Einsatz des Arbeitsdienstes in der
Erzeugungsschlacht hält der Reichsarbeitsführer die Bereit¬
stellung umfangreicher Reichskredite für erforderlich .

Die Tätigkeit des Reichsarbeitsdienstes in der Erzeu¬
gungsschlacht kann aber nicht nur unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten beurteilt werden , da sie auf lange Sicht auch
erhebliche bevölkerungspolitische Bedeutung
erlangt . Durch die Bodenverbesierung und die Neulandge¬
winnung wird neuer Raum geschaffen für den bäuerlichen
Nachwuchs : für viele Bauernfamilien wird die wirtschaft¬
liche Selbständigkeit eine fühlbare Stärkung erfahren , die
dem wichtigsten Ziel der nationalsozialistischen Bauern -̂
Politik , der Erhaltung und Vermehrung des bäuerlichen
Teils des deutschen Volkes dient . Noch eine andere wichtige
Aufgabe wird aber mit der Beteiligung des Arbeitsdienstes
an der Erzeugungsschlacht erfüllt . Der Arbeitsdienst ist ja
in erster Linie aus ideellen Gründen geschaffen worden . Das
Gemeinschaftsleben int Arbeitslager , die Gemeinschaftsarbeit
an der Baustelle int Dienste des ganzen Volkes unterdrückt
ein Wiederaufleben jenes Geistes , der einst die Jnteresienten -
haufen schuf . Hier wird oder auch die Arbeit am
Boden zum Ehrendienst am Volke erhoben . Da
unser verstädtertes Volk in weiten Kreisen die innere Ver¬
bindung zum Heimalboden verloren hatte , kann diese Auf¬
gabe des Arbeitsdienstes nicht hoch genug eingeschätzt wer¬
den . Nach der Einführung der allgemeinen Arbeitsdienst¬
pflicht , durch die unsere gesamte junge Mannschaft effaßt
wird , kann bei Durchführung der Pläne des Reichsarbeits¬
führers jeder junge Deutsche aus Stadt und Land , auch
wenn er in seinem Berufe keine unmittelbare Beziehung
zum Bauerntum hat , während seiner Dienstzeit im Arbeits¬
lager zum aktiven Mitkämpfer in der Erzeu -

gungssch lacht werden .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ruhiges Kartoffelgeschäft .
Nach Beendigung der Einkellerung , die im Hinblick auf

die Preisregulierung nicht allzu großen Umfang angenommen
hat , hat sich das Kartosfelgeschäft wieder beruhigt und aus
die Deckung des laufenden kleinen Bedarfes eingestellt . Auch
der Landwirt hat dementsprechende Dispositionen getroffen
und bringt nur ein kleines Angebot von gelbfleischigen und
Jndustriekartoffeln heraus . Die Aufkäufe des WHW . halten
sich im engsten Rahmen . Futterkartoffeln sind nur vereinzelt
angeboten und werden ebenso wie die Brennereikartofseln
sofort aus dem Markt genommen .

Rur beschränkter Absatz für Weizen . — Ungenügendes
Angebot an Futtergetreide .

Die Erwartung auf eine besiere Entwicklung des
Weizenmarktes hat sich nicht in entsprechendem Umfang er¬
füllt , da die Mühlen in Anbetracht der seitherigen guten
Versorgung durch die RT . mit neuen Käufen zurückhalten .
Nur allerbeste Qualitäten werden hin und wieder auf -
genommen . Das Angebot ist , da die Kontingentsmarken der
zweiten Rate zur Verfügung stehen , sehr beachtlich . Infolge¬
dessen steigen auch die an sich schon beträchtlichen Vorräte
bei Handel und Genossenschaften weiter an . Futterweizen
ist nur in kleinsten Mengen zu verkaufen .

Auch am Roggenmarkt ist das Geschäft z . Zt .
stockend , da nur die Landmühlen als Käufer auftreten . Eine
gewisie Besserung bringt allerdings die Herausnahme von
Roggen durch die RFG . Das Roggenmehlgeschäft ist z . Zt .
ganz günstig . Futterroggen ist nur gelegentlich für Mast -
zwecke zu verkaufen .

Die seitherige feste Haltung des B r a u g e r st e n -
Marktes hält an . Die Verarbeiter sind zwar zu Käufen
bereit , aber es mangelt an genügenden Angeboten . Jndustrie -

gerste ist kaum mehr angeboten und Futtergerste kommt in¬
folge der guten Qualität der diesjährigen Ernte aus
unserem Gebiet nicht mehr heraus .

Am H a f e r m a r k t ist die Lage etwas lockerer ge¬
worden , wenn auch das Angebot in keiner Weise zur Be¬
darfsdeckung ausreicht , jedoch hat die Bereitstellung von
altem Hafer durch die Reichsstelle eine weitere Deckung des

Bedarfes für kurze Zeit ermöglicht . Dagegen kann Jnduftrie -

hafer z . Zt . aus unserem Gebiet nicht geliefert werden .
Am Futtermittelmarkt mangelt es vorläufig

an Kleie ; auch Zuckerschnitzel sind vorerst noch knapp . Besser
ist die Versorgung mit Ölkuchen . Der Rauhfutiermarkt ver¬

harrt mit kleinen Umsätzen in fester Haltung .

Der Obst - und Gemüsemarkt .

Die südweftdeutschen Obstmärkte in den Städten sind
z. Zt . mit Kernobst , besonders Äpfeln , noch genügend ver¬

sorgt , seitdem größere Mengen aus Württemberg , besonders
aus dem Bodenseegebiet , herausgenommen werden konnten .
Die Nachfrage ist im Moment zurückhaltend und bevorzugt
nur die allerbesten Qualitäten zu den bisherigen Preisen ,
während Wirtschaftsobst kaum unterzubringen ist . In Birnen

lassen die Zufuhren rasch nach , aber auch hier getingt es , die

seitherigen Preise zu halten . Trauben sind in den besseren
Qualitäten aus Spanien , Bulgarien und Holland angeboten .
Die Preise haben angezogen .

Gemüse ist in allen Sorten auch weiterhin reichlich
angeboten . Bei stiller Nachfrage können die Zufuhren nicht
restlos untergebracht werden . Besser gefragt sind nur guter
Blumenkohl , Mistbeetkopfsalat , sowie Haustomaten . Cs -

kariol und Feldsalat haben ruhiges Geschäft . Hohe Preise
sind bei Wurzelgemüsen , wie Schwarzwurzeln , Meerrettich
und Sellerie zu verzeichnen ; Das Geschäft ist gedrückt . Spinat
wird aus der Pfalz in großen Mengen angeboten . Der

Sauerkrauteinschnitt geht ziemlich seinem Ende zu . Zwiebeln
bleiben ein sehr knapper Artikel .

Mainzer Getreidegrogmarkt .

Mainz , 22 . Nov . Es notierten in RM . ( Großhandels¬
preise je 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( W 19 ) 21 .00

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .30 frei Mühle , Hafer ( H 14 )
16 .20 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Brau - und Jndustrie -

gerste 22 .50 — 23 .50 Ausstichware über Notiz , Futtergerste
( G 11 ) 17 .10 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Malzkeime
18 .25 — 18 .75 . Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggen¬
kleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Weizennachmehl 17 .50 . All¬

gemeine Tendenz : Brotgetreide genügend angeboten . Gerste
bei kleinem Angebot weiter fest . Nach - und Futtermehle
reichlich angeboten , dagegen Kleie und sonstige Futtermittel
nach wie vor knapp .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Die Nachfrage nach Frisch¬
eiern kann infolge der noch nicht nennenswert größer ge¬
wordenen Zufuhren nicht ganz befriedigt werden . Das Ge¬

schäft beschränkt sich daher weiterhin meist auf Kühlhaus¬
eier , in denen die Anlieferungen befriedigend bleiben . Das

Geschäft im Kleinhandel war weiter gut .
Die Zufuhren an deutscher Butter zeigen noch keine

wesentliche Zunahme , wenngleich in manchen Erzeugerge¬
bieten die Produktion größer geworden ist . Die anfallenden
Mengen wurden weiterhin durch die Reichsstelle verteilt .
Ausländische Butter war kaum angeboten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim SrSdl . 5ori 6ungsin |tüut .)

22 Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 4.9.
Tagesmittel der Temperatur : 3.2.

Darum 22. November 1935 23. Nov .

Ortszeit 7 Uhr Uhr 81 Uhr 7 Uhr
iuji » (
druck l auf ul und Normalschrrere . . 746.4 744.9 745.4 744 6
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 0. 7 4.7 3. 6 3.8
Relative Feuchtigkeit tProzente ) . . . . 98 90 90 90
Windrichtung und -Störte . . . . . . Still - N 2 NOO 2 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —
Wetter ................ heiter bedeckt bedeckt bedeckt

23. Nov . 193j : Niedrigste Nachttemveraiur : 2 8.
Sonnenlcheindauer am 22. November 1935:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .
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Spott und Spiet .

Leibesübungen TUiesbadenet Judo ’ Sieg
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Der erste Sportbetrieb in der Deutschland - Halle .

( Atlantic , M .)
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In der De utschland - Halle , dieser neuen riesigen Sportstätte der Reichshauptstadt , haben
die Radfahrer bereits mit ihrem Training begonnen . Hier sehen wir sie mit Reichssportführer
von Tschammer - Osten . ( Atlantic , M .)
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2m übrigen sorgte eine straffe Regie dafür , dass das
sehr reichhaltige Programm sich nicht allzusehr in die Länge
zog , so daß die Lehrvorführungen der Körperschule
des Jiu - Jitsu - Klubs dem A und O des sportgerechten Werde¬
gangs für den Anfänger und angehenden Meister , ferner
Fallübungen , Abwehrgriffe gegen Schlag , Stotz , Waffe , Um¬
klammern einschliesslich Befreiung aus der Bodenlage , sowie
Transportiergrrffe zu einer für die zahlreich erschienenen
Interessenten genussreichen Unterrichts - und Propaganda -

Halle errichtet , an deren Ausstattung auch nicht ein einziger
Mangel zu entdecken ist . Die Verwendungsmöglichkeit für
Radrennen , Boxkämpfe , Theateraufführungen , Reitturniere ,
Hallensportfeste und Kundgebungen lässt eine so reichhaltige
Ausnutzung zu . datz wohl nur selten Ruhe in dieser neuen
Winterkampfstätte herrschen wird . Auch im Sommer wird
die Halle keineswegs verwaist daliegen , hinter dem Bau ist
die Errichtung einer riesigen Caft - Terrasse mit gärtnerischen
Anlagen und Freiluft - Tanzfläche geplant , die sicher ein be¬
liebtes Ausflugsziel der Berliner bilden werden .

Das Fassungsvermögen bei Radrennen und Boxkämpfen
beträgt rund 15 000 Personen , bei Kundgebungen sogar bis

zu 20 000 , wobei zu berücksichtigen ist , dass in der Halle nur
im zweiten Rang etwa 1500 Stehplätze vorhanden sind , im

Parkett und ersten Rang sowie in den Kurven befinden
sich nur Sitzplätze , die auf kurze Reihen verteilt sind , um das

lästige Aufstehen und die Störung durch zu spät kommende Be¬

sucher nach Möglichkeit zu vermeiden . Ebenso ist die Arena

selbst vollständig von den äusseren Wandelgängen wie ein

Theater abgeschlossen . Die Beleuchtung des Innenraums

erfolgt durch 74 in die Decke eingelassene Scheinwerfer , wei¬
tere 16 Scheinwerfer können durch einen Fahrstuhl von der
Decke aus herabgelassen werden , und unmittelbar unter dem

DieEraebn
Schmidt — Mackenzie unentschieden , Höhler — Honeybone
unentschieden , Kahlert — Tucker unentschieden , Gross —
Doswitt 3 :0 .

stunde gestaltet werden konnten . Zeigte Schmelzeisen äusser - ^
dem noch , datz sich die Kunst der Selbstverteidigung auch auf
die „ wehrhafte Frau "

erstreckt , die unter dem Beifall
des „ schwachen Geschlechts " mit wahrer Begeisterung die
schwersten Männer warf , so demonstrierte Mr . Cawkell
und die Seinen ausgezeichnet sitzende Griffe und Grundwürfe
in der Zeitlupe des Judo in der Theorie und Praxis :
Standardleistungen bester englisch - japanischer Schule . Sämt¬
liche Teilnehmer , die schon rein phnstsch eine außerordent¬
liche Leistung vollbrachten , wurden immer wieder durch
starken Beifall ausgezeichnet , der auch der Fünfergruppe des
Kraftsportklubs Biebrich galt , dessen akrobatisch
wertvolle Vorführungen über Wiesbaden hinaus bekannt
geworden sind .

Die Veranstaltung war vollauf gelungen , die Gäste
■

durchweg befriedigt , und an Ehrungen fehlte es darum 1

nicht . Eaufachamtsleiter Heckmann verteilte die Klub¬
nadeln an die ehrenvoll unterlegenen englischen Gäste , Ver -
einsführer Dr . Wehner , der auch die Begrüßung über¬
nommen hatte , zeichnete den verdienstvollen Trainer des
Klubs , O . Schmelzeisen , mit einer Plakette des Herrn
Landeshauptmanns aus und überreichte der siegreichen
Mannschaft eine Vronzefigur . Und schließlich vergaßen auch
die Frankfurter Klubfreunde nicht , Sportlehrer Schmelzeisen
eine güldene Ehrennadel anzuhesten . Im Namen des Ober¬
bürgermeisters übergab der Ortsbeauftragte des Reichssport -

grers , Obersturmführer Kötfchau , mit aufrrchtigen
irten sportkameradschaftlicher Verbundenheit den Eng¬

ländern die Plakette der Stadt Wiesbaden mit
dem Wunsche , die in Deutschland verlebten Tage und die
gesammelten Eindrücke vom Dritten Reich den Kameraden in
London zu vermitteln . In deren Namen dankte Mr . Cawkell
in der Hoffnung , die Wiesbadener Sportfreunde im nächsten
Jahre beim Revanchekampf in London wieder begrüßen zu
können .

Münchens Jiu - Jitsu - Kämpfer trugen in

München einen Kampf gegen den Jiu - Jitsu - Klub Zürich aus ,
den sie mit 8 :4 Punkten siegreich gestalten konnten .

Im Berliner Europa - Boxturnier gelang
Vernlöhr erstmalig ein Punktsieg über den ebenbürtigen
Franzosen Michelot . Ferner waren Hornemann ( über
Ten Nuyel - Holland ) und Schnarre ( über Helge Gustavsson -

Schweden ) die Hauptsieger des Tages .
Die S ll d w e st st a f f e l für den am 25 . November in

Frankfurt stattfindenden Gauvergleichskampf der Amateur¬
boxer gegen Württemberg wurde geändert und hat jetzt vom
Fliegengewicht aufwärts folgendes Aussehen : Krchn (Darm¬
stadt ) , Rappsilber ( Frankfurt ) , Claus ( Frankfurt ) , Belz
( Frankfurt ) , Puffay ( Saarbrücken ) , Ims (Frankfurt ) ,
Weitzenberger ( Wiesbaden ) , Jost ( Frankfurt ) .

5aus bet 20000 .

Die Deutschland - Halle vor der Eröffnung .

Der größte und modernste Hallenneubau Europas geht
seiner Vollendung entgegen . 2000 Arbeiter sind gegenwärtig
damit beschäftigt , die Deutschland - Halle in Berlin fertig¬
zustellen , deren gigantischer Bau sich schon ohne äußere Ge¬
rüste unmittelbar am Bahnhof Eichkamp auf dem bis¬
her freien Felde zwischen der Avus und der Spandauer
Eisenbahnlinie erhebt . Am 1. Dezember wird die neue
Sporthalle ihrer Bestimmung übergeben .

Für den Bau der Deutschland - Halle hat man sich alle Er¬
fahrungen der letzten Jahrzehnte zunutze gemacht und eine

Anglo - Japanese - Judo - Klub London beim Jiu -Jitsu -Klub .
Als der japanische Meister Koizumi vor zwei Jahren

seine englischen Schuler mit großem Erfolg in Wiesbaden
oorfteute konnte von einer Popularität der Kunst der
Selbstverteidigung und ihrer sportgerechten Förderung noch
nicht die Rede sein , obwohl — das muß als bekannt voraus¬
gesetzt werden — schon damals der Jiu - Jitsu - Klub
7L, ( b .sbaden mit den Frankfurter Kameraden eine ver -
haltinsmatzig große Zahl gelehriger Anhänger mobil ge¬
macht hatte die mit großem Eifer „ Griffe klopoten " und
eine sehr starke Judo - Mannschaft zu stellen in der Lage
waren . Sportlehrer Schmelzeisen , der sich im Verein
mit Sportlehrer Rohde - Frankfurt a . M . große Verdienste
um die Verbreitung des Jiu - Jitsu gerade in den letzten
Jahren in Süddeutschland erworben hat , führten inzwischen
seine Kämpferschar der technischen Vollendung entgegen , die
es am Freitagabend im Paulinenschlötzchen gestattete , mit
Erfolg dem Anglo - Japanese - Judo - Klub Lon -
ü o n entgegenzutreten , einem Team , dessen sportliche Aus -
bildung lediglich japanischen Trainern anvertraut ist . Die
Wiesbadener Mannschaft war klassenmäßig wie auch körper¬
lich in der Gesamtheit nicht ebenbürtig und trotzdem wurde
nach einer Reihe mit großem Beifall aufgenommener , ,Un¬
entschieden " im letzten Treffen der Wiesbadener Sieg Tat¬
sache . Groß , den Doswitt — wie die forschen , aber doch
recht sorglosen Angriffe bewiesen — anscheinend mächtig
unterschätzt hatte , gewann nach temperamentvollem Kampf
durch Kopfwiirfe 3 Punkte , eine Leistung , die übrigens dem
kleinen Höhler gegen Honeybone in einem Falle eben¬
falls gluckte , ohne daß sie Anerkennung finden konnte , da der
Fall des Gegners außerhalb der Matte erfolgte . Schrnelz -
ersen war sichtlich stolz auf den Sieg seiner Schützlinge und
der Beifall war reichlich und verdient , zumal Groß nach
seinem Erfolg den blauen Gürtel erwarb , das Zeichen des
Kämpfers 2 . Grades .

in bet neuen IJOebtmadjt .
Von Goth , Hauptmann im Generalstab des VH . A .- K .

Sportliche Betätigung ist in allen Armeen zu Hause , da
« port als Mittel zur Erziehung der Soldaten zum einsatz -
dermten Kampfer überall erkannt ist . Auch im kleinen
deutschen Reichsheere hatte der sportliche Gedanke voll Fuß
gefaßt . Die Errichtung der Heeres - Sportschulen
die Ausgabe vorzüglicher Dienstvorschriften für den

Durchführung von Meisterschaften in
Leichtathletik Schwimmen , Tennis und Skilauf sind äußere
Zeichen der Aufnahme , die der Sport im Ausbildungspro¬
gramm des Hunderttausend - Mann - Heeres gefunden hatte .

Im neuen Heere sind die Voraussetzungen für den Sport
« geworden . Richt geändert hat sich die allgemeine

Einstellung des deutschen Volkes zum Sport und zum sport -
lichen Gedanken . Da das neue Heer ein Volksheer ist , ist
diese Einstellung wesentlich . Deutschland steht heute im
Zeichen der Olympiade 1936 . Da die Nation dazu
die Besten einsetzen mutz , ist es selbstverständlich , datz alle
Soldaten , die ihren Leistungen nach für die Auswahl in
Frage kommen , erfaßt wurden und zur Verfügung gestellt
werden . Auch das neue Heer steht im Vanne der Olympiade .

D " s Reichskriegsminifterium hat seit langer Zeit die
Auserwählten in Olympia - Kernmannschaften zu -
sammengefatzt und ihre planmätzige Ausbildung befohlen .
Leichtathleten , Schwimmer , Turner , Boxer Reiter , Ski¬
läufer und Fünfkämpfer bereiten sich in der Truppe und bei
der Heeres - Sportschule auf den ernstesten Wettbewerb ihres
Lebens vor .

Es handelt sich dabei nur um wenig Auserlesene . Für
die Masse des neuen Heeres gelten andere Richtlinien . Mit
der Einführung der kurzen , einjährigen Dienstzeit ist der
Schwerpunkt verschoben worden . Die hohen Anforderungen ,
die die militärischen Dienstzweige fordern , lassen deshalb
beim ersten Betrachten für den Sport in der Armee wenig
mehr zu hoffen übrig . Zeit und Arbeitskraft von Mann und
Führer werden ganz der Ausbildung in den Waffen ge¬
widmet .

Und doch ist es unendlich wichtig und gibt es Mittel und
Wege , den sportlichen Gedanken im neuen Heere bei Führer
und Soldat nicht verkümmern zu lassen . Die neue Sport¬
vorschrift gibt hierzu den Leitsatz : „ Der Sport dient der
yrilitärischen Ausbildung "

. Durch diesen Leitsatz ist die
Einstellung jedes Führers zum Sport klar gegeben . Der
Sport ist ein Hilfsmittel bei der militärischen Ausbildung .
Jeder Führer wird sich dieses Mittels bedienen , wo er kann
und so gut er es kann .

Die Verhältnisse für das Einbeziehen des Sports in die
Ausbildung sind bei den einzelnen Waffen verschieden .
Gleiche Berhältnisse sind jedoch überall während der
Rekrutenausbildungszeit gegeben . Diese Zeit gibt in jeder
Weise Gelegenheit , den Sport maßgebend in den Dienstplan
einzuschalten .

Der junge Soldat besitzt bei seinem Eintritt in das

Heer verschiedenes Können und verschiedene Veranlagung auf

sportlichem Gebiet . Aufgabe der Führer ist es , den nötigen
Ausgleich zu schaffen und jeden jungen Soldaten zu einem

gesunden , kräftigen , ausdauernden und gewandten Kämpfer
zu erziehen . Es steht nur knappe Zeit zur Verfügung . Das

Übungsprogramm umfaßt deshalb Übungen , die einfach zu
lernen sind , den ganzen Körper durcharbeiten und die all¬

gemeine körperliche Leistungsfähigkeit heben . Geübt werden
die natürlichen Formen des Laufs , des Wurfs und des

Sprungs . Der Lauf , die wertvollste Übung , stärkt vor
allem Herz und Lunge , stählt und strafft den Körper , ver¬

leiht Schnelligkeit und Ausdauer . Im Gelände durchaeführt ,
zwingt er den Soldaten zur schnellen und gewandten Über¬

windung von Hindernissen durch Überklettern oder Über¬

springen . Als Wurfart wird das Werfen von Handgranaten
gelehrt , also der Wurf mit einer Waffe , die jeder Soldat

beherrschen mutz . Zu diesen natürlichen Übungen tritt

Gymnastik aller Art . Gymnastik ohne Gerät ( Frei¬
übungen und Boxschule ) , Gymnastik am Gerät ( an der

Sprossenwand ) und Gymnastik mit Gerät ( mit Medizinball ,
Kugeln , Hantel , Baumstamm . Wurfgewicht und Hammer )
reihen sich in abwechslungsreicher Folge aneinander . Stehen
Bodenmatte und Turngeräte und , was am wichtigsten ist ,
ausgebildete Lehrer zur Verfügung , so kommen Boden¬

turnen und Geräteturnen zu ihrem Recht . Es be¬

steht kein Zweifel , dass die Hilfsmittel , die die körperliche

Entwicklung der jungen Soldaten fördern , sehr zahlreich sind .
Die genannten Übungen sind keinesfalls erschöpfend auf -

gefllhrt . So wird z. B . das Spiel in der Rekrutenausbil -

dungszeit immer eine wesentliche Rolle spielen .

Hat der junge Soldat die Grundstufe der Ausbildung

durchlaufen , so erfolgt die Weiterbildung , nach den Worten

der Sportvorschrift , auf möglichst vielen Sportgebieten nach

feiner Veranlagung . Anzustreben ist eine möglichst gleich¬

mässige Weiterbildung aller , um so den allge¬

meinen Ausbildungsstand der Einheit zu heben . Die Mög¬

lichkeiten dieser Weiterbildung sind auch im neuen Heere

vielfältig . Ob sie alle genützt werden können und wie sie

genützt werden , ist an verschiedene Voraussetzungen gebunden .

Waffengattung und Waffendienst sind von großem Einfluß .

Witterung und Jahreszeit , die Lehrerfrage , die Sportplatz¬

frage sind maßgebend . Grundsätzlich kann man sagen , daß die

Schwierigkeiten , den Sport planmäßig in den übrigen Dienst¬
betrieb einzufchalten , groß sind , daß sich aber die Einschal¬

tung ermöglichen lassen wird — bei allen Waffen . Es ge¬

hört nur eines dazu , daß der Führer die nötige innere Ein¬

stellung zum Sport besitzt und den sportlichen Funken bei

seinen Leuten zündet . Gutes Beispiel beim außerdienstlichen

Sport lassen grosse Erfolge erzielen . Richtig betriebener

Sport erweckt in der Truppe Freude , Frische und Frohsinn . _
Richtig betriebener Sport führt zum Wettkampf .

Es wird in den Jahren des Aufbaus schwierig sein , militä¬

rische Meisterschaften durchzuführen da sie gründliche Vor¬

bereitung und viel Zeit beanspruchen . Die Leistungen bet

solchen Meisterschaften müssen auch in Zukunft aus hoher

Stufe stehen . Es wäre nicht begrüssenswert , auf die Meister¬

schaften völlig zu verzichten . Das nähme dem schönsten Ge¬

danken im militärischen Sport , dem Weitkampfgedanken ,
sein Ziel . Militärische Meisterschaften bleiben in erster
Linie den Längerdienenden vorbehalten . Sie geben aber

auch dem in der einjährigen Dienstzeit stehenden , sportlich

vorgebildeten Soldaten Gelegenheit , sich etnzusetzen und aus¬

zuzeichnen . . . . .
Der Sport lehrt , ntcht nur jung zu fein , sondern auch

jung zu bleiben .
Der Sport wird im neuen Heere seinen ihm gebührenden

Platz finden kraft der hohen geistigen und vaterländischen

Werte , die in ihm ruhen ,

85 km in den Sauerrennen gerechnet werden . Für |
die Spezial - Schrittmacher - Motore wurde neben dem Zu - . ,

gang zu den Kabinen eine besondere „ Rutsche
" erbaut . Das :

Kellergeschoß beherbergt nicht weniger als 87 Renn -

sahrerkabinen ; weiter reihen sich Umkleide -, Dusch - i
und Baderäume mit Wannenbädern , Massageräumen und ein

Zimmer für den Arzt an , das sogar mit einer eigenen ;
Röntgenanlage versehen ist . Für das leibliche Wohl : He (irnu
der Besucher und Aktiven sorgt eine Riesenküche , die

gegenwärtig die grösste in ganz Berlin ist . Lautsprecher -,

eigene Mikrophon - und Telephonanlagen in der Führerlose ,
eine besondere Zelle für die Rundfunksprecher , sowie eine Post
und behaglich eingerichtete Erfrischungsräume mit einer ele¬

ganten Bar gehören dazu und sind für solch einen modernen

Bau eine Selbstverständlichkeit .
An der Südseite befindet sich noch eine kleine Reitbahn

und die Ställe für die Pferde . In kürzester Zeit
läßt sich die Halle durch Herausnehmen des Bodenbelags in

eine Turnierarena verwandeln und außerdem gestattet

löst Ij
Dach läuft noch eine schmale Galerie um die ganze Halle , i m eic
auf der fahrbare Lampen für Vorführungen bewegt werden : ngutf
können . Das Anzeigen der Runden und Ergebnisse erfolgt - tgen
nicht mehr von einem Turm im Jnnenraum aus , sondern von jnHra
der Balustrade im ersten Ranst aus , so daß sich die Renn -

fahrer jeweils auf beiden Seiten der Bahn orientieren
können . Der Einbau der 210 Meter langen Rad¬

rennbahn ist schon beendet ; fünf Jahre altes nordisches
Kiefernholz fand hier Verwendung und , um das Hervor -

treten der Nägel zu verhindern , wurden die einzelnen Latten
von der Seite aneinandergenagelt .

Wie der Konstrukteur der Bahn , Clemens Schür - '

mann , versicherte , kann mit Stundendurchschnitten
von 50 km in den Mannschaftsrennen und von |
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Seit über 40 Jahren

Weygandt
’

s Roggenschrotbro
nach Kölner Art , Kom missbro

Bäckerei Weygandt treieHau

Welirifzstraße 5

Wilhelm Mayer
Möbel - Sch reinere !

Bau - und

Wo ?
Bubikopfschneid ., Ondulieren
Dauerwellen , Wasserwellen

Salon - Werner

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

bldgasse 18 Telephon 223 35

Umarbeitungen und Reparaturen an Schmuck
t werden billigst u . fachmännisch ausgeführt bei

JuwelierLambert
(. Ankauf von Altgold )

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher
Größte Auswahl Uhren aller Art
Eigene Reparaturwerkstätte

JEiZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

Idunusstraße 18 --- Telephon 269 27

Dasfachgemäße Einrahmen Ihrer Bilder in der

Kunsth . Herrn . Reichard

bad » I

[5 >N 1
attct
eiten I

itet -
und -j
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riedrichstraße 29 - - Telephon 22943

Konrad Lied
Auto -Reparaturen , gut gehet :

Nerostraße 16 - Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -
Rillen versehen .

PELZE
Neuanfertigung ] Umänderung
Reparaturen
Kürschnerei F . WAGNER

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

Jetzt Kirchgasse 48 / F. 26825
A . REIMANN

Uhrmacher
Anfertigung aller Repara¬
turen , gr . Auswahl in Uhren

Sedanplatz 5 -- Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Kirchgasse 19 - - Telephon 24777

Der PELZ ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

chei -, i
löge,j L

Poft :
de¬

ine « =

Schiersteiner Straße 29/T . 27739

Adolf
Neuschaefer

Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Friedrichstraße 8 (Laden )

Schleifarbeiten
nur i.Stahlwaren -Fachgeschäft

Herbst

Werkstätte

( für moderne Einrahmung

löst hat also alle Veranlassung , durch schärfste Disziplin in
»alle , m eigenen Reihen für eine sorgfältige Einhaltung der Be -
rden : ngungen für die Verwendung dos Ursprungszeichens zu
| o »8t igen , damit ihm andererseits auch der volle Ertrag seiner

D<m inführung zugute kommt .

Aus dem Vergleich der Entwicklung des Arbeitseinsatzes
mit der Lage der Lehrstellenvermittlung ergeben sich somit
beachtenswerte Folgerungen für die Aufgaben , die dein
Handwerk im Gebiet der Nachwuchsbildung gestellt
sind . Wir stoßen bei diesem Verfahren auf eine Äeihe von
Berufen , für die kein Zweifel über die dringende Notwendig¬
keit einer verstärkten Werbung unter den Jugendlichen be¬
steht . Lenkung der Nachwuchsbildung — lautet
die Losung .

Kontrolle der Lehrlingsbetriebe .

Die Aufgaben des Lehrlingswarts .

Der Reichs stand des deutschen Handwerks
hat den deutschen Handwerks - und Eewerbekammern Vvr -

ae für die Dienstanweisung der Lehrlingswarte
eitet , deren Bestellung in den Handwerksverordnungen

ihre Rechtsgrundlage hat . Dem Lehrlingswart werde häufig
das Amt eines Beauftragten zu übertragen fein , wobei er
gleichzeitig das Recht erhalten soll , auf Grund eines Aus¬
weises des Obermeisters die Betriebe , in denen Lehrlinge
ausgebildet werden , während der Betriebszeit zu besuchen .
Weiter habe der Lehrlingswart die Pflicht , die Durchführung
der Gesetze und Anordnungen über dieAusbildungder
Lehrlinge zu prüfen . Der Lehrlingswart muffe deshalb
besonderen Voraussetzungen entsprechen , wie fachliches
Können , Vorbild in geistiger und charakterlicher Beziehung ,
Vertrautheit mit der Jugendführung usw . An den
Zwischen - und Gesellenprüfungen soll der Lehr¬
lingswart gleichfalls mitwirken , ebenso bei der C ch l i ch -
tung von Streitigkeiten aus dem Lehrverhältnis .
Auch die Mitwirkung bei der Berufsberatung ist eine
Aufgabe des Lehrlingswarts . Dadurch soll vermieden werden ,
daß ungeeignete Lehrlinge Zugang zum Handwerk finden ,
und ungeeignete Lehrstellen nachgewiesen werden . Schließlich
hat der Lehrlingswart den Besuch der Berufsschule zu
überwachen .

Wandernde Handwerksgesellen bleiben bis März 1936 .
Die tausend Gesellen aus dem Nahrungsmittelhandwerk ,

die in diesem Jahre auf die Wanderschaft gegangen waren
und in Austauschstellen kamen , hätten an sich am 21 . Dez .
1935 nach der bisherigen Regelung ihre Austauschst - llen ver¬
lassen müssen . Reichshandwerksmeister Schmidt bat jedoch
mit Rücksicht aus die Jahreszeit die Dauer des Llustaufchs
auf neun Monate verlängert , so daß der Austausch erst im
März 1936 beendet ist .

Zwei Zwischenprüfungen für Fleischerlehrlinge .
Einen interessanten Ausbau der deutschen Handwerks -

lehre hat der Reichsinnungsmeister des Fleischerhandwerks
verfügt . Er hat angeordnet , daß in der Lehrzeit der
Fleischerlehrlinge zwei Zwischenprüfungen abzunehmen sind ,
und zwar jeweils nach Abschluß des ersten und zweiten Lehr -

ne « : ___
Helimundstr . 58 , Ecke Emser Str .

Spiegelgasse 1

Heinrich Harms
Schuhmachermeister — Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise *

jahres . Der theoretische Teil ist dabei nicht zu berücksich¬
tigen . Als Lehrziele sind die ortsüblichen Erfordernisse nach
Ablaus des ersten und zweiten Lehrjahres zu gebrauchen .

stehen zu Deiner
Kürschnerei I Neuanfertigung , Umarbeitung Verfüguna

Die Schaffung

August Mergel des Einmaligen
- • - - - ist die Aufgabe

Ursprungszeichen des Handwerks .

Die Kennzeichnung der Handarbeit . — Das neue Zeichen der

Putzmacher .

Me wir hören , stellt das neue Ursprungszeichen ,
das soeben vom Reichsinnungsverband des Putzmacher¬
handwerks herausgegeben worden ist , einen weiteren
Schritt auf dem Wege zur Kennzeichnung der Handarbeit im
Segensatz zur Massenerzeugung dar . Vom Reichsstand des
deutschen Handwerks Höven wir dazu , daß das Ursprungs -

Reichen nur Bei solchen Hüten angewendet werden darf , die
vollständig in der Werkstatt der betreffenden Putzmacherin
hergestellt worden sind . Die einzelne Putzmacherin muß sich
verpflichten , das Ursprungszeichen nur in solchen Fällen zu
verwenden , und der Reichsinnungsverband wird durch ge -
kgentliche Betriebskontrollen darüber wachen , daß kein
Mißbrauch mit dem Ursprungszeichen getrieben wird . Dies
bedeutet , daß das Ursprungszeichen von dem Verband ganz
planmäßig und ausschließlich nur für die Handarbeit zuge - .
Wen werden wird , und daß diejenigen Putzmacherinnen ,
die leichtsinnig mit dem Zeichen umgehen , dies über kurz
oder lang werden zu bedauern haben . Denn die Bestim¬
mungen sehen vor , daß dem Betriebsinhaber das Recht auf
hie Verwendung des Zeichens auch wieder entzogen werden
kann , wenn er sich als unzuverlässig erweisen sollte .

Die Einführung der Ursprungs - und Güte¬
zeichen war ja von vornherein in dem Sinne gedacht , daß
hiess Zeichen dazu dienen sollten , an der Erziehung des
Publikums zum Verständnis für die hochwertige Ware rnitzn -
arbeiten . Die teilweise planmäßig erfolgte Verwischung der
Grenzen zwischen der hochwertigen und der minderwertigen
Pare , wobei die hochwertige Ware meist die handgefertigte

Ware war , während es sich bei der minderwertigen um
Massenwave handelte , muß erst durch eine umfangreiche Er¬
zieh ungs arbeit wieder beseitigt werden . Die llrsprungs -
zeichen sind dabei als Erziehungsmittel schon von verschie¬
denen anderen Berufsständen erprobt und als wirksam be -
unden worden . Ihren Wert haben und erhalten können die

llrsprungszeichen natürlich aber nur , wenn auf Seiten der
Hersteller die nötige Disziplin gewahrt und das Urfprungs -
eichen wirklich nur da verwendet wird , wo seine Anwen -
dng auch in vollem Umfange berechtigt ist . Setzt die Kon¬
rolle einmal aus und läßt man auch nur einer kleinen Zahl
vn verantwortungslosen Herstellern die Möglichkeit , leicht -
rrtig mit den Ursprungszeichen umzugehen , so wird das
ieitiauen des Publikums nicht nur in dieses eine Ursprungs -
üchen erschüttert , sondern das Mißtrauen greift zwangs -
iusig auch auf die anderen llrsprungszeichen über , so daß
»ch ihre Wirksamkeit beeinträchtigt wird . Das Handwerk

Lenkung der Nachwuchsbildung .

Mehr Lehrstellen als Anwärter ?
Unter den Facharbeitevberufen , die eine besonders Ijfflje ,

den Durchschnitt übersteigende Abnahme verzeichnen , be¬
finden sich viele mit typisch handwerksmäßiger Prägung —
so wird in dem Novemherheft der sozialpolitischen Zeitschrift
der

, Reichsjugend ftihrung „ Das junge Deutschland
"

ge¬
schrieben . Die Zählungen der Reichsanstalt , die wir zu¬
grunde legen und die mit Rücksicht auf die kommende Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermittlung
von Interesse sind , beziehen sich auf den 31 . März der Jahre
1933 , 1934 und 1935 . Die Zahl der arbeitslosen Kessel¬
schmiede hat nach diesen Zählungen 1933/34 um 54,7 ,
1934/35 abermals um 40,1 % abgenommen , die Zahl der
arbeitslosen Kupferschmiede ist um 60,4 bzw . 27,3 %
gesunken . 2m März 1935 war die Zahl der gemeldeten Ar¬
beitslosen in diesen Berufen mit rund 1800 bzw . 1700 auf
einem derartig niedrigen Stand angelangt , daß — verteilt
man die Zahl auf das Reichsgebiet — praktisch keine Ar¬
beitslosigkeit mehr bestand . Die Nachfrage nach Kupfer - und
Kesselschmieden besteht jedoch nach wie vor . In beiden Be¬
rufen wurden aber nach den Berichten der Derufsberatungs -
ämter in den letzten Jahren mehr offene Lehrstellen ange -
boten als Anwärter für solche Stellen gemeldet waren . Die
Stellmacher gehören gleichfalls zu dieser Gruppe von
Berufen . Die Zahl der Arbeitslosen nahm in der Stell -
macherei 1933/34 um 56,8 , 1934/35 um 23,1 % .

Liegt es in diesen Fällen auf der Hand , daß das Zu¬
sammentreffen der Zurückhaltung des Nachwuchses mit einem
starken Bedarf an Arbeitskräften zu den Gründen eines
frühzeitig auftretenden Facharbeitermangels zählt , so er¬
fordern die Berufe des Bauhandwerks eine etwas vor¬
sichtigere Beurteilung . Die Steinmetzen , Klempner und
Glaser gehören gleichfalls zu den Berufen mit einem Unter¬
angebot an Lehrstellenanwärtern . Die Abnahme der Ar -
bsitslösen war 1933/34 recht groß : ft« betrug bei den Stein¬
metzen 67,3 , den Klempnern 63,7 , den Glasern 58,6 % . Am
31 . März 1935 hatten dagegen die Berufe , gleich anderen
Zweigen des Bauhandwerks , im Vergleich zum Vorjahr eine
geringe Steigerung der Zahl der Arbeitslosen zu verzeichnen .
Das kam jedoch nur daher , daß der jahreszeitliche Auftrieb
in der Bauwirtschaft 1934 sehr frühzeitig , 1935 aber erheblich
water einsetzte . Ende Mai war die Zahl der arbeitslosen
Bwuhandwerker unter die Vorjahrssaal gesunken , und zwar
um 8,6 % . Damit dürfte auch in diesen Bauberufen im Ar¬
beitseinsatz eine Lage eingetreten fein , die gleich der des
Vorjahres durch eine gewisse Knappheit an hochwertigen
Fachkräften gekennzeichnet ist . Von dem Unterschied in den
SaifonLewegungen der beiden Jahre unberührt geblieben
sind die Kunst - und Bau schlosser und die Tape¬
zierer . In beiden Berufen konnte an beiden Zählungs -
tagen eine ansehnliche Minderung der Arbeitslosigkeit fesi -
gestellt werden -

sie betrug bei den Schlößern 1933/34 51,7 ,
1934/315 27,6 % , bei den Tapezierern 55,8 bzw . 9,7 % . Auch
bei den Tapezierern war die Nachfrage nach Lehrstellen ge -
ringer als das Angebot .

Herren die auf ein gepflegtes Äußere Wert
legen , finden gewissenhafte Haarpfleger
und geschickte Friseure in meinen Salons

Dotzheimer Str . 23 , Ecke Hellmundstr .

Rudolf Kiefer - Wiesbaden
Schuhmacherei . - Sauberste
und sorgfältigste Ausführung
sämtlicher Reparaturen
bei billigster Berechnung .

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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Telephon 26841

Stärkewäsche

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

Installateure Optiker
Albrechtstraße 43

Ist Ihr Gasbadeofen intakt ?

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

। Telephon 23718

Jetzt Kirchgasse 48 I F. 26825

A . Reimann
Optiker

Lieferant für alle
Krankenkassen .

J Kunstgletzteren
Langgasse 5

Optiker Höhn

REPARATUREN
anAugengläfern,Feldftechern
und Kamera - Verschlüssen ,
fachmännisch , preiswert

Friedrichstraße 10 . Tel . 26983

Messing - und Bronzearbeiten

PH . HÄUSER
Kunstgießerei,Gürtlerei , galv .
Anstalt,Vernickeln . Versiibern ,
Vergolden
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Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .
A n d o r a ( Französische Post ) . Freimarke 20 auf 50 C .

weinrot .
Argentinien . Freimarkenreihe mit den Bildnissen

früherer
'

Staatsmänner : Vi C . lilabraun , Belgrano , 1 C .
gelbbraun , Sarmiento , 2 C . braunviolett , llrquiza , 3 C .
grün , Son Martin , 4 C . grau , Brown , 5 C . sepia , Moreno ,
6 C . olivgrün , Alberti , 10 C . rot , Rivadavia , 12 C . rotbraun ,
Mit re 20 C . blau , Guemes .

Belgien . Wohlfahrtsmarke : 70 + 5 G . mit dem
Bildnis der verunglückten Königin Astrid .

Brasilien . Wohlfahrtsmarken zum 3 . pan¬
amerikanischen Kongreß des Roten Kreuzes in Rio de
Janeiro : 200 + 100 R ., 300 + 100 R ., 700 + 100 R .,
Krankenschwester . — Eedenkreihe zur Revolution von 1835 :
200 R . Gaucho zu Pferd , 300 R . Kavallerie -Angriff , 700 R .,
General Gonealvez da Silva , 1000 R . Landeswappen und
Herzog von Caxias . — Nachportomarken im Muster von
1919 : 20 R . olivschwarz , 50 R . dunkelgrün , 100 R . karmin .

Bulgarien . Gedenkreihe zu Ehren des Freiheits¬
kämpfers Hadschi Dimitri : 1 Lew grün , Denkmal , 2 L .
braunlila , Bildnis , 4 L . rosa , Dimitri und sein Mitkämpfer
Stephan Karadfcha , 7 L . blau , Treuschwur der Freiheits¬
kämpfer , 14 L . orange , Geburtshaus Dimitris .

Danzig . Freimarken : 70 Pf . hellgrün und rot ,
80 Pf . braun und rot . — Flugpost : 10 Pf . rot , 15 Pf . gelb -
orange , 25 Pf . dunkelgrün , 50 Pf . hellblau , Schattenriß eines
Eindeckers , stilisiert , Querformat , 1 Gulden , rotlila , Flug¬
zeug ( Rückenansicht ) , Hochformat .

Frankreich . Sondermarke zum 300 . Todestag des
Zeichners und Kupferstechers Jacques Callot ( 1593 — 1635 ) :

Wiesbadener Tagblatt
75 E . karmin mit dessen Bildnis — Luftpost : 3 Fr . ultra¬
marin , Flugzeug über Paris .

Griechenland . Freimarke : 4 Drachmen rotbraun ,
Kirche von Mistra . — Nachporto : 50 und 100 Dr . im Muster
von 1930 .

Italien . Sonderserie zum 1 . Salone Aeronautico
Jnternazionale ( Luftschiffahrtssalon ) : 20 C . rot , 30 C .
sepia , fliegendes Rutenbündel , Querformat , 50 C . violett ,
1 .25 L . blau , Leonardo da Vinci , Öuerformat . — Gedenk¬

st rie zum 100 . Todestag des Komponisten Vincenzo Bellini

( 1801 — 35 ) : a ) Freimärkenreihe : 20 C . rosa , 30 C . sepia ,
50 C . violett , 1 .25 L . blau , Kopf Bellinis , 1 .75 + 12 .
orange , 2 .75 + 2 L . dunkelgrün , Wohnhaus ; b ) Luftpost :
25 C . orange , 50 C . sepia , 60 C . rosa , geflügelte Must am
Meer , Harfe spielend , 1 + 12 . violett , musizierende Engel ,
5 + 12 . grün , Geburtshaus Bellinis .

Jugoslawien . Gedenkserie zum 1 . Todestag des

Königs Alexander : 75 Para grün , 1 .50 D . rot , 1 .75 D .
braun , 3 .50 D . blau , 7 .50 D . karmin , König Alexander in
Admiralsuniform . — Weiterer Freimarkenwert mit dem
Bildnis König Peters : 7 D . orange .

Kanada . Nachporto : 4 C . violett , neues Ziffern¬
muster .

Österreich . Zugunsten der Winterhilfe erschienen
einige Werte der gegenwärtigen Freimarkenreihe ( Trachten -

strie ) in veränderten Farben mit Wertzuschlag : 5 + 2 Gr .
saftgrün , 12 + 5 Gr . hellblau , 24 + 6 Er . braun , 1 Schill .
+ 50 Er . zinnober .

Niederlande . Zugunsten des nationalen Luft -

schiffahrts - Fonds : 6 + 4 C . braun , Flugzeug über der
Karte von Holland . >

Mexiko . Sondermarke zur 111 ( !) jährigcn Zugehörig¬
keit der Provinz Chiapas : 10 C . blau , Provinzwappen .

Sonntag , 24 . November 1935 .

Portugal . Die Werte 25 , 40 , 50 C ., 1 , 2 und 20
Exudos der Camoens - Serie von 1924 erhielten den Aufdruck

„ Cruz Vermelha Porte Franco 1936 “ und dienen so zur
Freifrankatur des Roten Kreuzes .

Rußland . Edenkferie zum 60 . Geburtstag Kalinins ,
des Präsidenten des Zentral - Exekutiv - Ausschusses : 3 Kop .
lila , Kalinin an der Drehbank , 5 K . grün , als Ernte - Arbei¬
ter , 10 K . schiefergrau , als Redner , 20 K . braun , Bildnis des

Sechzigjährigen , sämtlich Hochformat . — Gedenkserie zum
25 . Todestag des Dichters Lew Nikolajewitsch Tolstoi ( 1828
bis 1910 ) : 3 K . lila und schwarz , Tolstoi in mittleren

Jahren , 10 K . braun und blau , Tolstoi als Greis , 20 K .
braun und grün , Denkmal des Dichters im Tolstoi -Museum
in Moskau,

'
sämtlich Hochformat . — Sonderserie zum An¬

denken einiger Revolutionäre : 2 K . violett , Frunst + 1925 ,
4 K . lila , Baumann , der bei einer Demonstration in Moskau
1905 den Tod fand , 40 K . grau und braun , Kirow , der 1934
in Leningrad einem Attentat zum Opfer fiel .

Schweiz . Diesjährige Pro Jnventute -Serie : 5 + 5
R . gelbgrün , Mädchen aus dem Kanton Baselland , 10 + 5
R . lila , Luzernerin , 20 + 5 91 . rot , Genferin , 30 + 10 R .
blau , Stefano Franscini ( 1796 — 1857 ) , Tessiner Pädagog .

»I-

Raketen - Post . In westeuropäischen Ländern wur¬
den in letzter Zeit Raketenoersuche von eigens zu diesem
Zweck gegründeten Gesellschaften unternommen , wofür diese
besondere Briefumschläge ausgaben . Die Raketen -Bersuche
sollten also von Sammlern und Philatelisten bezahlt wer¬
den . Im Weltpostvereinorgan „ L ' Union Postale

"
macht nun

die holländische Postoerwaltung ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam , daß derartige Raketenbriefe keinerlei postalischen Wert

besitzen und der französische Innenminister hat die Veranstal¬
tung solcher spekulativer Raketenversuche auf französischem
Boden völlig verboten .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 24 . November 1935 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 24 . und letzter Sonntag
nach Pfingsten . Sonntag , 6 .00 und 7 .00 , hl . Messen , 8 .00
Amt , 9 .00 Kindergottesbiemst mit Predigt . 10 .00 Hochamt mit

Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . 18 .00 gestiftete
Andacht für die Armen Seelen . An den Wochentagen hl .
Messen nm 6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag außer¬
dem auch um 8 .00 . Beichtgeisgenheit Samstag 16 .00 bis
19 . 30 und nach 20 .15 und Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .30 zweite hl .
Messe mit Predigt und gemeinschaftl . hl . Kommunion für
die Frauen . 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt . 18 .00 Andacht mit Segen . An Wochentagen
hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 Dienstag und Freitag 7 .05
Schulmesse . Mittwoch 7 .05 gestiftetes Jahramt für die Ver¬
storbenen nach Meinung der Stifterin . Donnerstag 6 .30

gestiftete hl . Messe nach Meinung der Stifterin . — Beicht -

gelegenheit : Samstag von 16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag früh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , 7 .00 , Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messt mit Ansprache ( Gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Frauen und Mütter , 6 . Woystanischer Sonn¬
tag ) , 9 .00 Kindergattesdiönst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 18 .00 Andacht zur hl . Familie . An
den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 .
Montag , 7 .30 , Schubmesse für die Gymnasien . Dienstag und

Freitag , 7 .15 , Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen .
Montag , 20 .00 , Versammlung und Vortrag für den Frauen -
und Mütteroerern im der Liebsrauemkapelle . Donnerstag ,
20 .30 , .monatlicher Vortrag für die Männer . Samstag , 18 .00 ,
Salve . Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .30 an , Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Sonntag hl . Messen 6 .00 ,
7 .00 , 8 .00 , 8 .45 Jugendgottesdienst mit gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Erstkommunikanten , 10 .00 Hochamt mit

Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00 Sakrament -Andacht . In
der Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 . Dienstag
und Freitag , 7 .10 , Schulmesse , Mittwoch , 6 .30 , Gemeinschaft s -

messe . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag und Dienstag bis 8 .00 , Freitag 17 .00 bis 19 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00

Andacht . _________

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Keim Gottesdienst . ( Diasporagottesdienst . ) Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag , 9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst
und Feier des heil . Abendmahls . — Donnerstag , 20 .30 ,
Bibelstunde . Pfarrer Eikmsier .

Baptisteu - Eemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag , 9 .30

Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Ge -

maimdestunde . Mittwoch , 20 .30 , Bibelstunde . — W .-Dotzhoim ,
Mühlgasse 17 . Sonntag , 11 .00 , Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Evangel . - lnther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 , Gottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 , Evangelisation . — W . -Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag , 20 .30 , Evangelisation . — W .- Schierstem , Wilhelm -

stvahe 25 , 2 . Sonntag , 20 .30 , Evangelisation .
Reuapostolische Gemeinde , Ade

'
lheidstraße 81 . Sonntag ,

9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag , 16 .00 Gottes¬

dienst . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —

Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Methobistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Aufführung des
Oratoriums „ Di « vier Jahreszeiten in Natur und Menschen¬
leben "

. Won Jehle -Mücker . — Dienstag , 20 .00 , Bibel - und
Gebetstunde .

Die Christeugemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬

tag , 18 .00 , Kultische Abendandacht mit Predigt . — Mittwoch ,
10 .00 , Feier der Menfchenweihehandlung . — Freitag , 20 .15 ,
Vortrag vom Pfarrer Schütze .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag , 9 .30 , Sonntagsschule , 10 .30 Heiligungsstunde ,
20 .00 Totenfestfeier . — Dienstag , 15 .00 , Frauenstunde .
— Mittwoch , 20 .00 , He ilsverfammlung . — Freitag , 20 .00 ,
Heiligung sstunde .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 24 . November 1935 .
6 .00 Won Hamburg : Hafen konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblastn .
OjOO Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse
zur Zeit .

10 .00 Streichquartett in G -dur vom W . A . Mozart . 10 .30
Chorgesang . 11 .00 Südwestdeutfche Erzähler stellen sich
vor . 11 .30 Von Leipzig : Reichsstndumg : Kantate von
Johann Sebastian Bach „ Ach lieben Christen seit ge¬
trost

“
.

12 .00 Vom Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Von Stuttgart :
Kinderfunk . Kasperl als Kapellmeister . 14 .45 Das Volk
erzählt . 15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 Von Berlin ( aus
der alten Garmifonkir

'
che ) : Reichssendung : Aufführung

der Singakademie : Ein deutsches Requiem , für Soli ,
Chor und Orchester , Werk 45 , von Johannes Brahms .
18 .00 HJ .- Funk . Die vor uns waren — die nach uns
sind . Eime Hörfolge von Isolde Bedall . 18 .30 „ Die
Letzten

"
. Hörspiel von Karl Lerbs . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Von Köln : „ Der Tod rett '
auf einem kohlschwarzen

Rappem .
" Alte Weisen -und Balladen . 21 .00 Von Ham¬

burg : Reichsfemdung : Meisterkonzert ( IV .) . Hans
Pfitzner 'dirigiert eigene Werke .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .25 Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Bon München :
Unterhaltung zur späten Nacht . 24 .00 Von Stuttgart :
Nachtkomzert .

*

Montag , dem 25 . November 1935
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wafferstand . 8 .15 Gymnastik .
10 .00 Werbekonzert . 10 .15 Vom Deutschlandsender : Schul¬

funk . Däumelinchen . Ein Märchenspiel nach Grimm
von Otto Wollmann . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlohkonzert . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg (aus Hannover ) :
Schlotzkonzert . . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei und
Drer ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Kinderfunk . Jetzt
basteln wir . 15 .30 Konzert .

16 .30 Eine halbe Stunde Kurzweil . 17 .00 Vom Stuttgart :
Konzert . 18 .30 Von Leipzig : HJ .-Funk . „ Wer nicht
kann mit uns laufen . . .

“
Hörfolge von Ilse Knauth .

18 .55 Wetter , Somdorwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Von Saarbrücken : Erwirb es , um es zu besitzen .
Mensch und Werk im deutschen Westen . 19 .50 Tages¬
spiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Das , was nach dem großen Erfolge kam . 21 .20 Artisten .
Funkbogen iber fahrenden Leute .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht

“
. 24 .00

Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 24 . November 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde des Bauern .

9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45 Der Tod hat nicht
gesiegt .

10 .00 Von Hamburg : Musik zur Unterhaltung . 10 .30 Fan¬
tasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Carl Siewert :

„ Ruf der Erde “
. 11 .30 Von Leipzig : Reichssendung :

„ Ach lieben Christen feit getrost
"

.
12 .00 Von Leipzig : Sinfonische Musik . 14 .00 Fantasien auf

der Wurlitzer Orgel . 14 .30 Ratschläge für Sippen¬
forschung . 14 .45 Bayerische und schwäbische Volksweisen .
15 .20 Stunde des Landes .

16 .00 Blasmusik des Blasorchesters Archur Jander . 17 .00
Emil Rooiz spielt .

19 .00 Tod und Leben . — Eine chorische Dichtung von Gerhard
Schuhmann .

20 .00 Musik zur Unterhaltung . 21 .00 Von Hamburg : Reichs -

sendung : Msifterkonzert ( IV .) : Hans Pfitzner dirigiert
eigene Werke .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik .

»

Montag , dem 25 . November 1935 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspvuch , Choral . 6 .30 Fröhliche Mor¬

genmusik .
10 .15 Grundschulfunk : „ Däumelinchen "

. Ein Märchenspiel
nach Grimm . 11 .30 Zehn Minuten für die Hausfrau .

11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15
Fürs Jungvolk : Laienspiele . 15 .35 Unsere Heime —
Stätten der Gemeinschaft .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .15 „ Du bist der Nächste , der
Nächste bim ich

“
. Aus dem gefahrvollen Leben eines

Forschers rät der Mongolei . Erlebt von Edgar von
Hartmann . 17 .40 Herbst rän Lied . 18 .30 Stunde der
Hitler - Jugend . 18 .50 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Doutschlandecho . 20 .00
Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Wir bitten zum Tang !
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . — Doutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Breslau : Musik zur
„ Guten Nacht

“
.

Deuffches Theater .

Sonntag , den 24 . November 1935 .

Stammreihe F . 11 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

von Richard Wagner .

Friedevioi , Elmendorff , Schenck -von Trapp .
Braun , Haas , Habicht , Müller , Obholzer , Singenstreu ,

.Alfen , Böhmer , Buttlar , Swlcher .

Anfang 18 Uh r . Ende etwa 23 Uhr .

Montag , Äon 25 . November 1935 .

Stainmreihe G . 11 . Vorstellung .

Fahnen in Gottes Wind .

Volksstllck aus der Zeit des Deutschen Bauernkrieges

in 6 Bildern von Gert von Klaß .

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp . — Bruns , Eenzmer , Hell¬

berg , Kramer , Lindemer , Voß , Weber , Albert , Blaeh ,

Breitkopf , Falkner , Haffenpflug , von Heyden , Jäger -

Westphal , Kleinert , Laube , Lehrmann , Reichmann , Seiler ,

Sibold , Winkler , Wiedermann , Weyrauch , Zeiler .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 24 . November 1935 .

Rotkäppchen .
Anfang 16 Uhr . Estde gegen 18 Uhr .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Devwl - Goctz .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Montag , den 25 . November 1935 .

Gastspiel Jufhnys Theater

Der blaue Vogel .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 24 . November ( Totenfest ) : Kein Konzert .

Montag , den 25 . November 1935 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian

1 . Ouvertüre „ Zampa
“ von Herold .

2 . Was Blumen träumen von Translateur .
3 . Immer nur lächeln von Lehär .
4 . Quinteffenzen , Potpourri von Morena .
5 . Mondnacht auf der Alster , Walzer von Fetras .
6 . In Treue fest , Marsch von Teile .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 24 . November ( Totenfest ) .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Norma “ von V . Bellini .
2 . Gavotte aus „ Jdomeneo “ von W . A . Mozart .
3 . Peer - Eynt - Suite Nr . 1 von Edvard (Stieg .

Morgenstimmung — Ases Tod — Anitras Tanz — In der
Halle des Bergkönigs .

4 . Lied an den Abendstern aus der Oper „ Tannhäuser “ von
R . Wagner .

5 . Ouvertüre zur Oper „ Stradella " von F . v . Flotow .
6 . Miserere aus der Oper „ Der Troubadour “ von E . Verdi .
7 . Fantasie aus der Oper „ Der Bajazzo

“ von R . Leoncavallo .
8 . Feierlicher Marsch aus „ Die Ruinen von Athen

" von
L . van Beethoven .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Volkstümlicher Bruckner -Abend .

Leitung : Carl Schuvicht .
Sinfonie Nr . 4 Es -dur ( Romantische ) , a ) Allegro molto

moderato , b ) Andante , c ) Scherzo , d ) Alla breve .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal : Musikalische Darbietungen
von Schülern und Studierenden des Wiesbadener

( Spangenbergschen ) Konservatoriums .

Leitung : Dr . Richard Meißner .

Vorführung des Hausmusikfilms „ Das gestohlene Herz
"

.
Dauer - und Kurkarten gültig .
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Metall -Ausführung ( früher 2790 .-) RM 2650 .

4/25 PS , 1 Liter

Uhr . F577
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Taunusstr . 5 - (Gartenbaus ) RhOtO - Lütkefett , lounusstroße 6 • ( neben Cafe Rose )
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Große Auswahl in

selbstgefertigte
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Zwei Seelen , ein Gedanke ,
Zwei Herzen und ein Schlag ,
Bis daß der Tod gekommen
Und sie mir weggenommen .
Das war mein schwerster Tag .

rdi .
vallo .

von

So sind wir froh gewandert ,
Vereint schon 30 Jahr ,
In gut und bösen Stunden ,
Hab stets aufs neu empfunden ,
Wie lieb und treu sie war .

Bin trostlos nun allein ,
Weil du wachst nie mehr auf .
Als täglich schönste Labe

Geh
'

ich zu deinem Grabe

Und streu dir Blumen drauf .

bieten das HÖCHSTE

an Schönheit und Halt¬
barkeit .

Hell -

Zlaeh ,
iiger -

eiler ,

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag »

blatt schafft Umsatz !

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handelsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

Kammei
Taunusstraße 14

Radio -

Odemer
Teilzahlungen
Bleichstraße 13,2 .

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Vor etwa zwei Monaten noch war der
Bürgersteig der Niederwaldstratze zwischen
Schiersteiner Straße und Eermaniaplatz und
weiter bis Mm Eüterbahnhof auf der Seite’

ie zu für Radfahrer

Wie thront im Park jetzt die Einsamkeit !
O Frieden ! Kaum hörbar der Schritt

der Zeit !
Wo Abendschatten schon dunkeln

den Gang .
Aus Bäumen zwitschernder Vogelgesang !

Ein Schlummerlied ist
' s , das

traumhaft erklingt ,
In dem Eezweige , von Harfnern

beschwingt ,
Die slugmüd und weltvergessen ruh

'
n

In früher Abenddämmerung nun . . .

Unerreichte Erfolge bei

langen , gefärbten und

gebleichten Haaren .

Erstkl . Ausführung
unter Verwendung der
echten Sachets Eugene
im Salon

Der verstorbenen
Lebenskameradin .

Ich hatt
'

eine Kameradin ,
Eine beff

' re gibt es nit ,
Beim Gang durch Wald und Heide
Ging sie an meiner Seite
Im gleichen Schritt und Tritt .
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Beize
EinVersuch wird

Cabriolef , tuxus , 2türig , 4sitzig , 2fensfrig
( früher 3390 .-) RM2990 . »

EleganL - wirtschaftlich , bergfreudig . <Ab Werk )

U .e b .e exe tugen ^ iS. î s sc lx^ d,ü < c,hi ; e i a .e <P c o befahrt

ca . % - Pfd . - Dose 18

ca . % - Pfd .- Dose 24i
ca . I - Pfd .- Dose 32
Sie von der Qualität überzeugen !
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+ 5
0 R .
»g .

Rr . 321 . Seite 21 ,

Rudolf Marschall
,

Wiesbaden
,

Schwalbacher Straße 41
, Telephon 23533

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

weiter bis zum Guterba
nach dem Exerzierplätze
ein verbotener Weg . S <
nun dieser Bürgersteig entgegen der seit¬
herigen Gewohnheit als Radsahrerweg .
Zwei oder drei Schilder kennzeichnen zu
Anfang des Weges diesen neuen Tat¬
bestand . Da jedoch auf der Strecke 2 Wege

Harnanalysen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

preiswert

Hanoa Böro -
nuiioa Einrichtungshaus

G . m . b . H .
Bahnhofstraße 8 . Telephon 24992 .

Baumpfähle und

Geländermaterial

empfiehlt K . F . Schürg
Aarstraße 26 Tel . 23871 .

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte
nur Michelsberg 13
■eben MetzgereiMenges
Garantie: Garnen4 Monate, Herren 6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

rechtwinkelig aus den Gärten und die Tore
der Gärten auf diesen Radfahrweg münden
und da namentlich die Schulkinder nach
Schlutz der Schule sich nicht um die Bezeich¬
nung „ Radfahrerweg

" kümmern , so ist bei
der doppelten Benutzung des Weges durch
die berechtigten Radfahrer und die un¬
berechtigten Passanten die Möglichkeit eines
Zusammenstoßes erst recht gegeben . Am
besten wäre es , einen kleinen Radfahrweg
dem Bürgersteig vorzulagern , so etwa wie
an der oberen Frankfurter Straße . Die
Niederwaldstraße ist breit genug dafür .

Grutzform „ Mit deutschem Gruß "
nicht mit

dem heutigen „ Deutschen Gruß
"

aleichzu -
setzen ; denn dieser besteht im Erheben des
rechten Armes und hieß vorher allgemein
der Hitler - Gruß . Dieser Hitler - Gruß , der
also keine schriftliche , sondern eine symbo¬
lische Ausdrucksform ist , ist demnach ein ganz
bestimmter Gruß , der nun „ der Deutsche
Gruß

"
heißt , und wer durch Erheben des

rechten Armes grüßt , grüßt also mit dem
Deutschen Gruß und nicht einfach „ mit Deut¬
schem Gruß

"
. Wer aber nicht mit dem

Deutschen Gruß grüßt , sondern die schriftliche
Grutzform „ mit deutschem Gruß

" anwendet ,
meint dann nicht den mimischen Httler -
Gruß , den Deutschen Gruß , sondern eben den
alten schriftlichen „ deuti ^ en Gruß

"
. Wenn

ich mich über die Geschichte und die Bedeu¬
tung des „ Deutschen Grußes

" irre , will ich
mich von solchen , die es bester wissen , gern
belehren lassen . Diesmal noch „ mit deutschem
Gruß

" B . L .
Unsere Meinung : Wir stimmen Ihnen

durchaus zu und würden uns freuen , wenn
sich der „ Große Duden " bei einem Neudruck ,
den wir ihm recht bald wünschen , dieser Auf¬
fassung anschlöste .

Da ich annehme , daß es auch unter Wies¬
badener Korrespondenten wegen dieser
aktuellen Streitfrage schon häufig zu erreg¬
ten Auseinandersetzungen philologischen
Charakters führte , gebe ich es Ihnen höf¬
lichst anheim , diese klippklaren Ausführun¬
gen auch in Ihrer Zeitung zu veröffent¬
lichen , damit sich die aufgewühlten Gemüter
wieder beruhigen .

Ich hoffe , Ihnen einen Dienst erwiesen zu
haben und zeichne

mit deutschem Gruß !

So hast du mich verkästen ,
Bestimmt nach Gottes Rat ,
Schlaf wohl im ew '

gen Leben ,
Ich bleib ' dir treu ergeben ,
Mein guter Kamerad .

Fr . H öh n .

Klosettpapier 0 Rollen nur 65 ^

Kraft Doppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19

| » leichstraße 13 Wellritzstraße 16
1 Achten Sie auf Straße u . Hausnummer .

/ Soviel billiger !
\ \ iLj, || iihtk — rwMt -

Können wir jetzt unser 1 - Li te r - Modell liefern

Limousiafri .1uxus12tür . N4 sitz . , ( fcüh . 2630 .-) SM 2550 . «

Cabriolet - Limousine . Luxus , 2tücig , 4sitz . ,

mich über Ihre klärenden und einleuchten¬
den Antworten auf Zweifelsfragen . Eine
Bemerkung in der Nummer 9 der „ Welt des
Kaufmanns " vom 10 . Mai 1935 veranlaßt
" ich zu einer Erwiderung :

Daß nach dem „ Neuen Duden " in der
Wendung „ Mit deutschem Gruß

"
deutsch groß

zu schreiben ist , hat mich gewundert . Meiner
Ansicht nach ist die bereits früher bei völki¬
schen Verbänden üblich gewesene schriftliche

n der kankmaschinen . wenig gebraucht , billig zu ver -
len . Alt - Maschinen werden in Zahl , genommen .

, „ Ich , Rheinstraße 88 .
von

Schriftleitung nur die vreßgesetzliche Verantwortung .

Abenddämmerung im Park .

58t Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde « und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt diewmPttfl AttetHA w••—* tk. « — i . an --- — J i

MEHR Weihnachtsfreude
wenn die

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groß u . Pulch
Ellenbogen -
, gaste .

MlnMjnen
versch . Fabrikate .

Tb . Brück .
Eoetbestr . 18 .

Der neue Duden .

Liebes Tagblatt !

Die Fachzeitschrift der Deutschen Arbeits¬
front „ Welt des Kaufmanns

"
veröffentlicht

in Ausgabe A , Rr . 11 , unter dem Titel
„ Frage und Antwort " einen sehr instruk¬
tiven Aufsatz bezüglich der seit langem heiß
umstrittenen Frage um die endgültige Recht¬
schreibung des deut | a >en Grußes .

Der Wortlaut des „ rttkels ist folgender :
Eine Zuschrift : Sehr geehrte Schrist -

leitung ! Ich lese immer mit besonderem
Eifer den Teil der „ Welt des Kausmanns "

,
der sprachliche Fragen behandelt , und freue

feineTischwäsche „
4 » H '

gewaschen sind von der

Wiesbadener Dampfwasch - und Plättanstalt

NASSOVIA
Friedrichstraße 46/48 • Ruf 26115/26117 • Luisenstraße 24

Wiesbadener lagblalt

haben immer (Erfolg!

Mattgolden verschimmelt das
Sonnenlicht

Mit letzten Strahlen vor meinem

~ Gesicht . —
Dort gleitet auf der Wasterbahn
Des Weihers still noch ein weißer

Schwan .

I . E . Günther .

Mfihirc . WprlfQtättpn Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
ITlUUUd VIGl IxälQllGII 10 Stuck für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

rotung Nähmaschinen
littet Gelegenheit ! Einige versenkbare und

ObslMrnne
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400 .

Markenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 615aVe

Das ch

Schl

hübsche Streif ., inden -
thren,ca .70cmbr .Mtr .

wenig Geld kommen Sii

sorgen wir Ihnen für 30 Pf .

einfarbig , Indanthren
ca . 80 cm breit . Mir .

fleurs , indanthr .
0 cm breit . Mtr .

Karo - Muster,indanthr .
ca . 80 cm breit . Mtr .



X

V . z BSSSP
xftf 1 WWMNW

w
M

'
M

1 !
X X - s

CM Xz ^ /
'^ SL

- M ^ -
A

**~~>t, 7̂ »-— —■
' . ^ / ,^ r '

.—x * M jl
" '

/

MG
, a ' y
l \ /

< V 1

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 24 . November 1935 .

M . Belter .Von Joseph

(Deike , M fIn der Werkstatt .
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Dr . Legeachtet und ihr Träger muh geehrt werden /

N

N

waren
der ger -

getrieben
" würbe .

In seinen vier Pfählen .

Die vier Eckpfähle des geri
hölzerne Pfähle . „ In seinen vier

Seite 22 . Nr . 821 .

manische Bauer das uneingeschränkte Recht des freien Man¬
nes . Und im „ Sachsenspiegel

"
heißt es : „ Wer seine vier

Pfähle wehret , der tut besser , als der seinen Leib rettet .
"

In Hülle und Fülle .
Die Edda erzählt von dem Bauern Hrcidmar , der einen

Sohn namens Otr besah . Otr konnte sich in eine Otter ver¬
wandeln . Als er einmal in dieser Gestalt am User des
Flusses sah . kamen die Götter Odin , Loki und Hönir vorbei .
Dann traten sie in Hreidmars Haus und baten um Gast¬
freundschaft . Doch als der Bauer Otrs Balg an dem Gürtel
Lokis erblickte , rief er seine Knechte zusammen und zwang
die Götter , für den Totschlag ein Lösegeld zu zahlen . Dies
bestand darin , dah der Otternbalg inwendig mit Gold aus -
gefüllt und außen mit Gold zugehüllt wurde . In ähnlicher
Weise wurde auch im altgermanischen Recht die Buße für
einen Mord festgesetzt . „ In Hülle und Fülle

" bedeutete in
der Rechtssprache unserer Ahnen einen Schadenersatz , der
sowohl den Inhalt als auch das Äußere eines Gefäßes um -

fahte .

Unter de « Hammer kommen .

In dieser Redensart , wie auch in dem Brauch des „ Zu¬
schlags

" bei den Versteigerungen , spiegelt sich der alte
Donar - Glaube unserer Vorfahren . Donar , der Donnergott ,
schleuderte mit seinem gewaltigen Hammer nicht nur Blitze,
er weihte auch friedliche Taten damit , z. B . die Ehe¬
schließung und die Gerichtssitzung . In seinem Namen wurde
das Thing einberufen , indem ein Hammer von Haus zu
Haus gesandt wurde .

Er wirft das Beil zu weit .

2m altdeutschen Vauernrecht spielte das Beilwerfen eine
bedeutsame Rolle . Bei Erenzauseinandersetzungen war es
üblich , daß ein Bauer von einem bestimmten Punkt seines
Besitzes aus ein Beil schleuderte . Dort , wo es niederfiel ,
wurde die Grenze seines Eigentums gezogen . Wer ein Veil

zu weit wirft , mäht sich also zu viel an , ober — in über¬

tragenem Sinne : er ist ein Großsprecher , ein Aufschneider .

Küstrrn .

Trommeln . . .
So grau kann ein Morgen fein ?
Und so kurz ein letztes Gebet ?
Der Tod wie der Schatten vom Posten geht
Ruhlos über den Stein .

Trommeln . . .
Hell wiehert ein Schimmel norm Tor .
Ernst harrt der König im Schloß
Auf den Boten . Wenn Katte den Kopf verlor ,
Nie jagte der wilder ein Roß .

Trommeln . . .
Mein Prinz , ich lebte für Sie .
Ich sterbe für Preußens Ruhm .
Die Stunde , da Ihr Herz um mich schrie ,
Erfülle Ihr Königtum .

Trommeln . . .
Und dröhnen durchs ganze Land
Drei Preußen Ruhm von Küstrin .
Der Katte fiel , doch der König stand .
Und Friedrich steht auf : ich dien ' !

Trommeln . . .
Und dröhnen in Ewigkeit .
Drauf lauscht im Knaben der Mann .
Und verflucht der Preuße in Ewigkeit ,
Der im Leid nicht stark werden kann !

Herybert Menzel .

Germanisches
Bauerntum

ii unseren Redensarten .

Eine Fülle alten Volksgutes ist in unserer Muttersprache
lebendig geblieben . Da ist es vor allem die volkstümliche
Redensart , die in ihrer lebensvollen , bildkräftigen Anschau¬
lichkeit so recht geeignet ist . uns zu den Lebensquellen der

deutschen Volkssprache zu führen . In ihr ist — wie im
Volkslied oder im Sprichwort — das Volk selbst zum
Schöpfer neuer Sprachformen geworden . Viele unserer ge -

bräuchlichsten Redensarten sind bereits so alt . dah ihr ur¬

sprünglicher Sinn gar nicht mehr erkennbar ist .
Wenn wir diese Zeugnisse altdeutscher Sprachgestaltung

näher untersuchen, , so finden wir unter ihnen eine stattliche
Reihe von Redensarten , die aus Brauchtum , Recht unü
Glauben des germanischen Dauernoolkes emporgewachsen
sind . Unvergänglicher deutscher Bauerngcist offenbart sich in

mancher Redensart , die wir heute gedankenlos anwenden .

Auf keinen grünen Zweig kommen .

Wenn ein germanischer Bauer seinen Hof verkaufte , so
grub er aus der Scholle seines Besitzes ein Stück Erde aus ,
in das ein grüner Zweig gesteckt wurde . Diese Erdscholle
nahm der Käufer vom Boden auf , zum Zeichen , daß der

Boden mit allem , was darauf gewachsen war , nun ihm ge¬
höre . Wer also auf keinen grünen Zweig kam — gelangte

zu keinem Besitz . Von dem gleichen Brauch des Aufnehmens
einer Scholle leitet sich auch unsere Redensart „ (Eine Urkunde

( ober ein Protokoll ) aufnehmen " her . 2n späterer Zeit
wurde nämlich auf die aufzunehmende Scholle ein ge¬
schriebener Kaufvertrag gelegt .

Eine Schuld eintreiben .

Diese Redensart wat in alter Zeit wörtlich zu nehmen .
Denn die Germanen besaßen anfangs kein Zahlungsmittel
in Gestalt von Geldmünzen . Ein Schuld wurde beglichen ,
indem eine festgesetzte Zahl von Rindern oder Pferden „ ein¬

Merkspruch für die Woche .

„ Arbeit ist nicht des Lohnes und des Geldoerdienenl

wegen da , sondern Arbeit ist Selbstzweck , und gerecht «

Löhnung eine notwendige Anerkennung für die Leistung

Der aufgezwungene Müßiggang führt zum Verfall , führt zur

Vernichtung . Arbeit heißt Kampf mit der Materie , mit bei

Energien der Welt — Arbeit heißt Gesetzrnähigkeit , heisf
Erkennen der organischen Weltgesetze , Arbeit heißt Disziplin

heißt Ordnung schaffen . Arbeit heißt Kultur schaffen . Jet

Arbeit , die im Getriebe eines Volkes notwendig ist , mu

Der Nuß der Verlorenen
Ein Abenteuer in Ostfibirien .

„ Huk — Huk — Huk !"
feuerte Jmquill im Tonfall der

Kajüten die Schlittenhunde an . Die Ratte flog über die

graue , schneeuberwehte Saumeisfläche , an deren Rand die

Master der See schwarz und drohend standen : endlos , lichtlos
dehnte sich das Ochotskische Meer hin . Zur Rechten tagten
weiß die Bergkuppen des Stanowoj -Gebirges , kahle , baum¬

lose Felsgipfel , über die heulend der Wind fuhr . Rur an

ihrem Fuße hoben vereinzelte Lärchen ihre schneeüberladenen
Zweige in die eisige Lust .

Es war ein früher Novembertag . Vor Sonnenaufgang
schon hatten mir . mein Freund und langjähriger Gefährte
Jmquill und ich , Gischigu verlassen , vor Einbruch der Dunkel¬

heit mußten wir die Najachanskojer Schutzhütt erreicht haben :
wir mußten , denn ein übernachten im Freien bedeutete den

sicheren Tod . über hundert Werst hatten mit bis zu unserem
ersten Etappenziel zurückzulegen — in längstens zwanzig

Tagen wollen wir Ola und damit einen japanischen Dampfer

erreichen , der uns nach Hakodate bringen sollte . Würden
mir es schaffen ? Jmquill tat recht zuversichtlich : In Naja -

chansk oder spätestens in Tavatamsk finden mir Kajüten (ein¬

geborene Schlittenlenker ) , die uns weiterbringen . Der Fluß
der Verlorenen wird heute abend ein gutes Stück hinter uns

liegen . . .
Der Fluß der Verlorenen — worauf beruhte die aber »

gläubige Furcht der Eingeborenen in Gifchiga , die nicht zu
bewegen waren , uns über den Fluß zu begleiten ? Mit be¬

schwörenden Worten hatten sie uns gewarnt : ein unheimlicher
Zauber gespenstere über dem Eis des Flusses , keine Starte
erreiche das jenseitige Ufer ; immer wieder hätten sie das er¬
lebt . Kaum berührten die Schlittenkufen das Eis des Flusses ,
da greife eine geheimnisvolle , gewaltige Kraft nach ihnen
und schleudere sie stromabwärts in die schwarzen , eisigen
Wasser der See . Hunderte von Tollkühnen habe der

Propatschje , der Fluß der Verlorenen schon auf dem Ge¬

wissen . Wollten wir ihre Zahl wirklich vermehren ?

Nun , heute abend würden wir um den Zauber wissen ,
der den Propatschje umgeisterte . Vorläufig glaubten wir

nicht daran , denn allzuviele solcher Beschwörungen und

Warnungen hatten sich schon als Aberglaube oder als be¬

rechneter Schwindel herausgestellt . War es nicht etwa so ,

daß die Warner an der Flußmündung , dort , wo der Trakt

Eischiga - Ola die Wasier des Bergflusses überquerte , gerade
ihre besten Fisch - oder Seehundfangplätze hatten , von denen

sie uns fernhalten wollten ?

Der Schnee stäubte . Die Hunde jagten hechelnd dahin .

Huk - huk - huk , ihr braven Kerlchen « Jukola , herrliche , getrock¬
nete Lachse harren euer in Najachansk . . .

Blitzende Schlösser fliegen zu unserer Linken vorüber ,
aus (Eisblöden erbaut , welche die Brandung aufeinander¬
türmte . Behaglich schlummernde Seehunde bevölkern sie . Wir

haben keine Zeit , uns um sie zu kümmern . Hundert Werst

sind eine lange Reisestrecke — huk - huk - huk !

(Ein Ausläufer des Stanowoj schiebt sich in unsere Bahn .
Vom Saumeis gebt es auf sanft ansteigendem Hang auf¬
wärts . Krüppelsichtcn und kümmerliche Lärchen gleiten an

uns vorüber ; kreuz und quer laufen die Fährten schnürender

Füchse über die jungfräulidie Schneefläche . Der Himmel ist
blank und leuchtet in einem seidigen Blau ; in Millionen von

Kristallen blitzt die Sonne .

Gegen Mittag ist die Höhe erreicht . Weit und weiß
dehnt sich drunten das Land bin , von lichten Lärchenbe¬
ständen überzogen . Dazwischen läuft ein dunkles Band —

ber ^ B-
gtarte tjangabmärts . Wolken von Schnee

stäuben unter den Bremsstöcken auf , wir haben das Gefühl ,
jeden Augenblick müsie es zu einer Katastrophe kommen .
Aber alles gebt gut ; schon halten wir am Ufer des Flusses ,

springen aus dem Schlitten . Über dem Tal liegt lachender

Sonnenschein , weiß blitzen die Bergkuppen des Gebirges zur
Rechten . Das Eis spiegelt . Zweihundert Schritt weiter unten

erglänzen die Wasser der See , von kleinen , schaumgekrönten
Wellen bewegt .

Jmquill lacht . Wo sind nun die Gespenster ? Das Eis
des Flusses ist — die Risie darin lasten es erkennen — mehr
als einen halben Meter dick , es würde die zehnfache Last
tragen . Und die Entfernung bis zum jenseitigen Ufer be¬

trägt kaum sechzig Schritt . Vorwärts also ! Wir nehmen
unsere Plätze ein . Die Hunde legen sich in die Riemen .
Hoppla ! Schon gleiten wir über die spiegelnde Fläche .

(Eben wendet Jmquill mir sein braunoerbranntes ,
schmales Gesicht zu . An dem Blitzen seiner Augen sehe ich ,
daß er eine fröhlich - anzügliche Bemerkung auf der Zunge
bat . Da wird die Narte herumgerissen . Ein eisiger hseifender
Windstoß peitscht uns ins Gesicht . Die Hunde gleiten aus ,
stürzen , ibr Fell weht . Plötzlich scbe ich die Ufer rechts und

links in immer schnellerer Fahrt stromauf gleiten . Entsetzen

Auflösung zu Rr . 3 aus der letzten Nummer .

Der Fahrkartenverkäufer machte die Staatsanmaltid )^
daraus aufmerksam , daß der Schotte — in seiner SparsaiM
leit — für sich selbst eine Rückfahrkarte , für feine Frau a »eT

nut eine einfache Fahrkarte gelöst hatte .

Klassische Denksportaufgaben .

Der Chef soll nicht verreisen .

Als ber Chef eines großen Betriebes auf eine länget *

Reife gehen will , läßt sich fein alter Betriebsnachiwächst
bei ihm melden . Als er auf fein dringendes Bitten enbü

vorgelasien wird , fleht er den Chef an , doch auf diese Rei

zu verzichten . (Etwas Schreckliches werde geschehen , wenn <

die Fahrt dennoch antreten werde . Er miste cs genau , befJ

er habe in der letzten Nacht einen entsetzlichen Traum

habt . Der Chef ermibertc : „ Wissen Sie was , mein Siebet -

Sie sind entlasten !" — Warum warf er den Mann , der st »

Leben retten mollte , hinaus ?

packt mich : Hinter uns lauert schwarz die eisige Flut der
See . Jmquill schreit mir etwas zu , ich verstehe ihn nicht .
Kreischend bohren sich die eisenbeschlagenen Bremsstücke ins
(Eis , eine Sekunde lang sehe ich Jmquills verzerrtes Gesicht
neben dem Schlitten , dann dreht sich die Narte wieder zum
Fluß , die Hunde fangen sich , zerren an den Riemen , aber
immer noch drückt uns die Gewalt des eisigen Windes fluß « -
ab ; jeder Schritt , den mir uns dem jenseitigen Ufer nähern, :

bringt uns ebensoviel dem gähnenden Schlund der See

näher . Ich werfe einen schnellen sicheren Blick hinunter — '

teilte fünfzig Meter beträgt die (Entfernung mehr , und wir

haben die Hälfte des Flusses noch nicht einmal erreicht .

Huk — huk ! Heiser , völlig verändert klingt Jmquills

sonst
'

so klare , helle Stimme . Die Hunde keuchen . Immer
wieder gleiten ihre Pfoten aus . Ein dünnes Heulen liegt in

der Luft . Der Eisstaub , de « untere Bremsklötze aufkratzen ,
fliegt wirbelnd seewärts . Jmquill wirft sich links neben die

Narte , versucht , mit feinem Körper die abaleitenden Kufen

zu halten . Vergeblich . „ Festhalten !"
Ich schreie es ihm zu.

Jäh fpringt der Gedanke mich an , der Gefährte könne von
den unheimlichen Gemalten dieses rote eine körperlich greif
bare , feste Maste auf uns drückenden Windes gepackt und da

vongemeht meerben . , Sn -k — Huk — kta Ito !" Jaulend zerren
die

'
Hunde , fast auf dem Bauch liegend arbeiten sie sich vor¬

wärts . Dreißig Schritt noch trennen uns von dem Ende ber

Eisdecke , die Wellen fchnalzen . Wird das Eis nicht vorher

schon brüchig werden ? Meereis hat kaum Tragkraft .

Aber was ist das ? Kommen mir nicht schneller voran ?

Das Pfeifen des Windes verstummt . Die Spitze des Hundc -

gefpanns erreicht das Ufer , findet festen Boden . Schnee stäub !

herüber .
Vier Stunden später erreichen wir , stumme Leute , die

Schutzhütte , wo unsere braven Hunde soviel Lachs bekommen ,
wie sie nur verschlingen mögen — köstliche Lachse , zu fün '

Pfennigen das Stück . . .

In Lla bestätigen uns russische Händler , daß die Tun -

gusen und Korjaken in Gischiga nur allzu recht hatten , wenn

sie von Hunderten von Opfern berichteten , die der Fluß mu

feinen rätselhaften Stürmen schon gefordert hat . Und immer

wieder horten mir , daß selbst bann , wenn an den Ufern de

Propaschtje nicht der leiseste Windhauch zu spüren sei , su
mitten auf dem Eise manchmal Windstöße von solch unser

stellbarer Gewalt auf die Narten stürzten , daß diese rn «

Mann und Maus wie Papierfetzen in die eisige Flut des

Meeres geweht wurden . Das ist der Propaschtje , der F1Ä
der Verlorenen . . .

DeulscheIugen - Z
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Fra « Livland / Von Wilhelmine Baltinester .

doch sie spricht .
„$ u bist siebzig Jahre alt , Nachbar Kunzelmamr . Alle

eilten deinen Verstand . Rat ' du mir . Der Sohn will mich
weghaben , ins Ausgeding . So steht es im Testament . Bin
erst neununddreihig .

“

gehören soll . Feld wellt sich ins"
t in den Wald .

[Uten einreihte , aber nicht an die Prin -
zeffin weiterbeförderte . Als er selbst zwei Jahre später den
elenden Karren besteigen muß , auf dem er soviel - edle Men¬
schen zum Tode beförderte , ist das Schriftstück zunächst

. Untersuchungsrichter Fuoguier - Tinville , der ^ den -
selben wohl in die

Euter Wald . Üppiger Boden . Ein schönes Weib kriegt er ,
ein saftstrotzendes . Kinder will er , jedes Jahr

'

bringt st« mit . Das Leben ist schon ! Was für
Laut war das im Haufe ? Ach , es wird etwas umgefallen

. neununddreiglg .
„ Altsein ist oft bitter , noch bitterer ist manchmal das

Jungsein . Mutzt dich fügen . Alles im Leben ist : fügen .
"

Unwillig steht ste auf . Seine Ereisenweisbeit patzt ihr
nicht . Sie stemmt sich dagegen . Murmelt einen Eruh , geht .

Drüben ist auch ein Hof . Ein junges Paar . Mrtleidig
sehen sie ihr nach . Vor einem Jahr haben sie es nicht aitders
»gemacht als der SivlaNdsohn , haben die Ettern des Mannes
rns Ausgeding gedrängt .

Wieder geht sie . Nirgends ist Rat . , Sie hockt auf einem
Baumstrunk am Wege . Starrt in den fallenden Tag , in die
herankriechende Nacht . Erst der blankrunde Mond scheucht sie

sauf . Spät kommt sie auf den Hof . Die Mägde sehen ihr
ängstlich ins Gesicht . Der Sohn war unruhig , weil ste so
Lange ausblieb . Sie schlingt ihren abgestandenen Brei in
ssich

"
hinein , den hölzernen Teller zwischen,den Knien . Plötz -

Uich ekelt ihr vor der Speise , ihr ist , als schlucke sie Enaden -
sbrot .

Sie sitzt am Stubenfenster , stiert vor sich hin . Hier
wird eine andere hermngehen und Frau sein . . . Zweiund¬
zwanzig Jahre war st« hier , ein halbes Kind , als sie kam ,
eine iroch junge Fran , da sie verdrängt werden soll , weg¬
gedrückt in den Ausgedingwinkel , wo sonst Greise und
Greisinnen mit zitternden Händen , schlotternden , ewig mah¬
lenden Kiefern , tränenden Augen hocken und in trüber Ruhe

fast zu Tod « erschöpft , nach den langen und qualvollen Ver¬
handlungen , die diesem Urteilsspruch wenigstens der Form
wegen vorausgingen , war sie in ihren Kerker zurückgekehrt .
Man gönnte ihr nicht einmal mehr den kargen Trost des
Alleinseins , bis zuletzt war sie von männlichen Wächtern um¬
geben , die jede ihrer Handlungen peinlichst bewachten . Die
letzte Gunst , die man der zum Tode Verurteilten gewährte ,
war , datz man sie ihre letzte Nacht nicht im Finstern ver¬
bringen ließ . So hatte man auch ihr zwei Kerzen in ihr
Gefängnis gestellt . Ihr Kerkermeister fügte von sich »aus
noch eine weitere Gunst hinzu : er gab der Königin Tinte ,
Feder und Papier und so fand sie die Kraft zu diesem letzten
Brief . Ihre Bitte , denselben an ihre Schwägerin zu be¬
fördern , wagte er freilich nicht zu erfüllen . Er gab den
Brief dem Untersuchungsrichter Fuoquier - Tinville , der den -

Sie heult auf . Laut , einsam schallt es durch das Haus .
-In der Küche hört es die Magd , stürzt herein . Mit ge¬
ballter Faust wintt di « Frau ihr ab . Nach rückwärts schrei¬
tend , zieht sich di « Magd zurück mrt entsetzten Augen .

Vor dem Haus sitzt der Sohn . Genieht den Anblick
.desien , was ihm allein gehören p 3

~

Wiesenland , Wiesen schleichen sich saftig grün
Euter Wald . Üppiger Boden . Ein schönes 2^ ,*, t4 ,
ein saftstrotzendes . Kinder will er , jedes Jahr eines . Geld
bringt st« mit . Das Leben ist schon ! Was für ein dumpfer

fein ! Er sitzt und schaut .
Prallblau spannt sich der Himmel . Weitzblond ist das

wird . Wenn man Shr in di «

„ Ja , ja . Dann wird ja alles gut Wischen uns "
, sagt er .

Sie läßt sich das auszahlen , was das Testament ihr zu -
erkennt . So viele Stücke Vieh und so viel in barem Gelde .
Sie feilscht nicht mit dem Sohne , aber sie wahrt ihr Recht ,
wie er zu allen Zeiten sein Recht gegen sie wahren würde .

Vier Wochen nach dem Markttage ist Hochzeit . Ihr Sohn
ist bei der Trauung . Auch seine künftige Braut und deren
Leute .

„ Wie eine Junge schaut deine Mutter aus ! Wär ' nie¬
mals gut gewesen , zwei so junge Frauen auf deinem Hof !" ,
meint der Schwiegervater .

Die Mutter gibt dem Sohu die Hand . Schaut ihn an .
Klein lag er ihr vor Jahren am Herzen , entwuchs , wurde
bart , wollte sie in verfrühtes Alter hineindrängen . Etwas
Ichuldbewutzt , aber fest , gibt ihr der Sohn den Blick zurück .

Der Hof , auf den sie zieht , ist groß . Alles hat sie sich,
bevor sie hinkam , genau angesehen . Nach dem bescheidenen ,
raschen Mahl , das sie einer kleinen Anzahl von Verwandten
geben , geht sie gleich an die Arbeit . Mit hochgekrempelten
Ärmeln , schweren Schuhen hockt sie im Stall bei einer kalben¬
den Kuh . Schickt die Magd hin und her , schafft mit dem
Knecht , so , als sätze sie schon jahrelang hier als Bäuerin
fest , nichts ist ihr fremd . Eine grohe , starke Ruhe ist in ihr .
Jung leuchtet ihr Gesicht aus dem Stalldunkel . Der Mann
kommt und sucht sie , schilt mit leiser Stimme über ihr Ar¬
beiten am heutigen Festtag . Ihr Lachen , laut , hell , froh ,
stark , dringt ihm entgegen .

Ein halbes Jahr vergeht . Selten kommt sie auf den
Sivlandhof . Arbeit , Glück , Behagen , fesseln sie an die neue
Heimat . Und dem jungen Paar auf dem alten Hof kommt
sie nicht immer gelegen . Eifersucht bohrt in der jungen
Frau . Zu oft hat sie von Knechten , Mägden und SJiami
„ die Frau

"
, wie alle die Mutter nennen , loben hören . Sie

reife Frau merkt es , lächelt . Grünzeug , junges ! Saftstrotzend, ,
klug , sicher , auf festen Fügen steht sie selbst int Leben .

Stiller wird der Sohn . Erstes Ehejahr zwischen zwei
sehr jungen Leuten ist immer Ehekampfjahr . Oft kommt er
zur Mutter um Rat . Einmal , in dämmriger Stunde , sie
kann sein Gesicht nicht mehr ganz deutlich sehen im Stuben -
düster , sagt er :

„Ost mein '
ich , wir hätten dich gebraucht , Mutter .

"

Sie legt die Hand auf seine Hände . Sie weiß , kämpfen
mutz jeder allein , jeder für sich . „ Mutzt dich burchbeitzen .
Es wird gehen ! Man wird reifer , auch sie !"

„ Wenn sie das Kind erst hat , wird ' s besser !" meint er .
Sie nickt .

Später , als er geht , steht sie auf dem Hügel und sieht
ihm nach , siecht nur seinen Schatten , denn dichte Dunkelheit
fällt . Rings um sich fühlt sie den Hof , auf dem sie ihren
Platz hat , den Ehrenplatz und ihre Arbeit .

llnverdrängte , starke , strotzende Lebensfülle , Kraft , die
noch reichlich spenden kann , Kraft , die in ihrer reifsten Blüte
nie und nimmer ins Ausgeding gehört , blüht in ihr . Still

steht sie und horcht in sich hinein . Steht und schaut stark,und
froh ins warme Dunkel , kreuzt behutsam lächelnd die Hand «
überm Leib , der ein neues Leben trägt .

k , Die schweren Hände in die festrunden Hüften gestemmt ,l steht die Frau . Steht und schaut auf ihren Sohn , als er »
| Mute sie ihn zum ersten Male . Wie auf Fremdes starrt sie .

Er macht den Mund noch einmal auf , beginnt das Ganze ,
i Mas er eben gesagt hat , von vorn herzuleiern , heiraten will
s -ßer künftige Schwiegervater , reicher Erotzbauer , stellt
- Bedingungen : Die Tochter soll keine Schwiegermutter über
- sich haben . Ins Ausgeding soll die Mutter , wenn der Sohn
I heiratet .

gSBie alt bist du ? "
fährt die Mutter ihn an .

| Prahlerisch streckt er den Leib vor . „ Einundzwanzig !
! GroMhrig ! Du weitzt

' s ja !“

i' Sie weitz nichts , gar nichts weitz sie , die Zeit ging immer
I in harter Arbeit hin , dann der Schreck beim jähen Tode des

Mannes , dann wieder in Arbeit . Sie nimmt ihre braunen ,
1 Eigen Finger zur Hilfe und zählt : „ Siebzehn war ich , wie
! ich geheiratet hab

'
. . .

" Stumm zählt sie weiter , biegt
! Finger um Finger . „ Stimmt , bist einundzwanzig . Erotz -
; jährig . . .

“

„ Und das Testament des Vaters jagt , datz du ins Aus -
f geding gehst , sobald ich heirate "

, beharrt er weiter .
Die Frau steht und schaut . Ihr flimmerte vor den

Augen . Ist das ihr Kind ? Hat sie den da geboren ? Setzt
man Kinder in die Welt , damit sie einen roegöränaen in die
Greisenecke ?

,fDu bist einundzwanzig und ich erst neununddreitzig
"

,
s sagt sie .

„ Ja , ja . Bist jung fürs Ausgeding . Aber da kann
! mail nichts machen "

, meint er hart .
Sie schlägt ihre beiden großen braunen Hände vor die

Augen , die ihn unentwegt anstarren müssen . „ Geh !" sagt sie
i und wendet sich ab . „ Wir werden noch darüber reden .

"

„ Es gibt nichts zu reden gegen Geschriebenes . So stehts
- im Testament , so mutz es sein .

"

Er stelzt mit langen Beinen zur Tür hinaus . Ihr ist ,; als hätte sie bis zu dieser Stund « einen anderen Sohn ge -

s habt .
Mit niemand spricht sie darüber . Wozu auch ? Wer

kann ihr helfen ? Es steht geschrieben , datz sie zwei Kammern
zu beziehen hat , wenn der Sohn heiraten will , und was sie
erhalten muh an Geldertrag , Vieh , Lebensmitteln . Was tut
ste damit ? Zu wenig , um eigene Wirtschaft zu pachten oder
zu kaufen . Rasten und nicht mehr arbeiten dürfen ? He rum -
aestohen werden im Hause ? Ihr Körper ist jung ; hart
spannen sich die Muskeln unter goldbrauner Haut . Ihr Ge¬
sicht ist straff , ihr Haar voll und glänzend .

Der letzte Bries
Mcrrie - Antoinettes .

Durch die Zeitungen ging vor einigen Tagen die Nach¬
richt , datz in einem dem Grafen Apponyr gehörenden Schloff «
der Tschechoslowakei das Original des letzten Briefes der
französischen Königin gefunden wurde , den sie in der Nacht ,
die ihrer Hinrichtung vorausging , an ihre Schwägerin ,
Madame Elisabeth , geschrieben hat . Der Brief hat

"
seine

Adreffatin nie erreicht , wohl aber kam er nach vielen Jahren ,
1816 , in die Hände der Tochter der Königin , die als Letzte
ihrer Familie und als einzige Überlebende 1795 den Temple
verlieh , später ihren Vetter , den Herzog von Angouleme ,
heiratete und nach der Julirevolution 1830 ihn und seinen
Vater Karl in ihr « dritte und letzte Verbannung begleitete .
Diese führte über England und Prag nach Görz . dort sind
alle Drei zuletzt die Herzogin am 19 . 10 . 1851 , einsam und
von der Welt vergessen , gestorben . Es ist bekannt , datz die
Herzogin alljährlich den Hinrichtungstag ihres Vaters in
Gebet und Tränen verbrachte , König Ludwig XVIII . hatte
bestimmt , datz alljährlich am Todestage eine feierliche
Seelenmeffe gehalten wurde , bei welcher zum Schluß das
Testament des Königs verlesen wurde . Als er im Jahr «
1816 auch in den Besitz des letzten Briests der Königin
Matte -Antoinette kam , traf er für ihren Todestag dieselbe
Bestimmung . Wir willen leider nicht , ob diese in derselben
Weise befolgt wurde , Denn es ist bekannt , datz ihre Tochter
mit dem Andenken ihrer unglücklichen Mutter nicht den¬
selben Trauerkult hielt wie mit dem des Vaters .

Als die königliche Familie nach langen Jahren der Ver¬
bannung und Heimatlosigkeit endlich wieder nach Paris und
auf den Thron zurückkehrte , wetteiferten ihre getreuen An¬
hänger , ihnen einige traurige Erinnerungsstücke an den er¬
mordeten König und feine Gemahlin zu schenken .

Als die Herzogin Angouleme 1851 in Görz in Böhmen
starb , war wohl ihr Lieblingsneffe , der Herzog Chambord
ihr Universalerbe , und erbte natürlich auch diese Reliquen ;
es ist möglich , datz er diesen Brief Matte - Antoinettes dann
weiterverschenkte , die nächsten Wochen werden uns vielleicht
darüber Aufklärung geben , über welche Wege derselbe in den
Besitz der Familie Apponvi gelangte .

Das Schicksal dieses Briefes ist sehr mannigfaltig : die
unglückliche Königin schrieb ihm in den letzten Stunden vor
ihrem Tode . Nachdem das französische Volk feine ehemals ab¬
göttisch geliebte Königin zum Tode auf dem Schafott verur¬
teilt hatte , blieb für sie nicht mehr viel zu tun übrig : sie
mußte , datz das Urteil bald vollstreckt werden würde . Müde ,

j Am nächsten läge haben sie auf dem Viehmarkt zu tun .
Mit verglasten Augen steht die Frau . Der Handel ist ihr
ĝleichgültig , obwohl heute zwei prächtige Kühe des Sivland -
hofes hier zum Verkauf « stehen . Der Sohn spricht , handelt ,

Abreit .
Einer tritt an die Frau heran . „ Nun . Sivlandswitwe !

Still bist heut « ! Sonst war schwer handeln mit einer
jÄIugen , wie du « ine bist ! Fehlts wo ? "

. .Rein "
, sagt sie kurz .

Er lätzt nicht locker . „ Geht der Sohn wohl eigene Wege ,
vachl Scherereien ? "

_

verschwunden . Niemand weiß etwas von diesem mit dem
Herzblut der Königin geschriebenen Brief . Nur ein kleiner
Unterbeamter , Courtois , hat sich ein Vergnügen daraus ge¬
macht , unter den Akten zu wühlen . Neben manchen anderen
nahm er ihn an sich und wartete nun auf seine Gelegenheit .
Nach mehr als 20 Jahren ist dies « gekommen : Ludwig XVin .
bat den Thron feiner Väter und seines .Bruders bestiegen .
Seine ersten Regierungshandlungen gelten dem pietät¬
vollen Andenken der unglücklichen Revolutionsopfer des
königlichen Hauses . Er lägt Nachforschungen anfteften nach
den Leichen des Königspaares . Als er meint , diese gefunden
zu haben , lätzt er die Überrest « feierlichft in der Königsgruft
von St . Denis beisetzen , er entwirft den Plan zu einem
mächtigen Denkmal zu ihrem Gedächtnis . Auf den Sock « !
soll das Testament des Königs eingraviert werden .

Jetzt ist auch der Zeitpunkt gekommen , datz der letzte
Bttef der Königin der Vergangenheit entrissen wird ! Mit
einem heuchlerischen Brief überreicht Courtois dem König
dieses von ihm ,/gerettete

“
Heiligtum König Ludwig XVlti .

Zwar bleibt der von ihm erwartete Löhn für diese edle
Tat aus . Er wird verbannt wie alle anderen , aber her
König hat den Brief und wertet ihn in seiner Art aus !
Man hat in Frankreich nicht vergessen , datz Monsieur , so
hieß er als Bruder des regierenden Königs , feine öster¬
reichische Schwägerin keineswegs liebte , man

"
raunt sich zu ,

datz er ihren Sturz herbeigeführt habe , um selbst den Thron
seiner Vater zu besteigen . Jetzt bietet sich ihm eine will¬
kommene Gelegenheit , diesen bösen Verdacht zum Schweigen
zu bringen durch die Art , in der er das Andenken der Toten

Sie zuckt zusammen , als das Wort Sohn fällt .
„ Da ist was , das dich drückt !“

Sie starrt den Mann an , der zu ihr spricht . Er ist ein
Erotzbauer von der anderen Seite des Tales . Ein ehrlicher
Mann . Vielleicht weiß er ihr Rat .

„ Darüber wär '
viel zu sprechen

"
, sagt sie , während ihr

Sohn unter den Kühen herumkriecht und einem hartnäckigen
Käufer die Pracht der Euter zeigt .

,„ Vin in der Schenke drüben bis gegen Abend "
, jagt der

Erotzbauer . „ Kannst mit mir reden , wenn du Rat willst !"

Sie nickt . Banger Hoffnungsstrahl wärmt sie . Mit ihrer
knappen , strengen Art nimmt sie am Handel teil . Was der
Sohn nicht vermochte , deichselt sie im Handumdrehen . Eine
der Kühe wandert um guten Kaufpreis in die Hand dessen ,
der Jeit zwei Stunden mit dem Sohne feilscht . In der
nächsten Stunde verkauft sie die zweite Kuh und schickt den
Sohn heim .

Sie öffnet die Tür zur Schenke . Pfeifenrauch steht dick
in der Stube . In einem Winkel , allein am schwarzbraunen
Rundtisch , entdeckt sie den Erotzbauer .

„ Nun ? "
empfängt er sie . „ Heiraten will der Sohn ? "

„ Woher weiht du ? "

„ Had
' s mir gedacht .

"

„ Ich soll ins Ausgeding
"

, sagt sie .
Er schaut sie an , von oben bis unten , strotzend wie st«

da sitzt. Er lacht schallend , datz ein paar Gesichter durch den
Pferfenrauch zu ihnen schauen . „ Du ins Ausgeding ! Wie
ein Spatz klingt das ! Weitz nicht , ob du in dreitzig Jahren
schon fürs Ausgeding passen wirst ! Ich hab

' dir was zu sagen ,
Sivlandbäuettn : Heirat

'
mich !"

Grotz schaut sie ihn an . Heitz schietzt es ihr ins gold¬
braune Gesicht ! Ein paarmal tut sie den Bk und auf , bringt
nichts heraus . Daran hat sie nicht gedacht .

„ Bin ich dir zu alt ? "
fragt er unsicher . „ Ich bin nahe

den Fünfzig . Aber ich war nie krank mein Leben lang , und
ich kann zwei Knechte abarbeiten , ehe ich selbst müde werd ' !"

Weinen und Lachen zugleich schlittern in ihr . Er streckt
ihr die Hand hin . Fest legt sie die ihre hinein .

„ Morgen zum Pfarrer gehen ? "
fragt er .

Sie nickt .
„ Abgemacht .

“ Er strahlt sie an , jugendlich unter den
leise angegrauten mächtigen Brauen . Sein großes Gesicht
glänzt . Hat ihm schon lang gefallen , die SivlaNdfrau !
Guter Ruf , braves Weib , strammes Weib . Seit drei Jahren
ist er Witwer . Eine wie die . braucht der Hof , eine wie die
braucht er .

. Am nächsten Tag sagt sie zum Sohn « . „ Kannst dich da
breitmachen mit deiner ! Ich geh

'
fort . Ich heirat

' den
Tobias Schultern .

"

„ Du heiratest ? " Er staunt sie an . Für Sühne sind
Mütter immer alt . Er wundert sich eine Weile lang , bÄn
fällt ihm ein , datz sie noch nicht einmal vierzig ist .

junge Weib , das er haben i_____ __ . .. . . .
Augen schaut , siedet einem das Blut . Er springt auf , es
würgt ihn im Halse . Nicht schnell genug kann Hoheit fein .

Drei Tage schweigen Mutter und Sohn . Am vierten
fährt es ihm ungeduldig heraus : „ Nun ? "

Die Frau fitzt und sagt nichts , sieht ihn an .

„ Es mutz doch ein Ende fein !“ brummt er .

„ Ja . es mutz ein Ende fein “
, spricht sie ihm nach , steht

auf , geht wie eine , die im Traum schreitet , zur Tür hinaus .
Über die Wiesen tappt sie . Dort ist ein Nachbarhof und

da auch einer . Sie
'

klopft an eine Tür . Es fitzt ihr im Hals ,

; Händen , schlotternden , ewig mah¬
lenden Kiefern , tränenden Augen hocken und in trüber Ruhe
die bittere Wonne des Ausruhens geuietzen .



ehrt . Mit Tränen der Wehmut nimmt er das Heiligtum
entgegen , er lägt den Brief , ihr heiliges Vermächtnis , ver -
nielsältigen , jeder der Abgeordneten erhält ein Exemplar
davon . Diese ihrerseits entsenden eine Abordnung zum
König und der Herzogin , um ihren Dank für dieses ehren¬
volle Geschenk in gebührender Weise zum Ausdruck zu
bringen . In dieser Audienz findet der König manche
schönen und ehrerbietigen Worte für seine unglückliche
Schwägerin und bestimmt , daß in der alljährlich zu ihrem
Gedächtnis an ihrem Todestage zu haltenden Seelenmesse
dieser schöne und rührende Brief verlesen werden soll .

Später erzählt man sich , daß der Empfang bei der
Tochter mehr als frostig verlaufen sei . Mit einigen leeren
Phrasen verabschiedete sie die Deputation und niemand
wußte später zu sagen , ob sie dahinter ihre tiefe Ergriffen¬
heit hatte verbergen wollen oder ob sie wirklich , wie man ihr
nachsagte , dem Andenken der Mutter kälter und liebloser
gegenüberstamd als dem des Vaters .

Wir aber lesen nach einem Jahrhundert in Wehmut die
letzten Worte der Todgeweihten , die , einst der Abgott ihres
Volkes , wenige Stunden später auf dem elenden Schinder¬
karren . durch die Straßen von Paris zum Schafott gefahren
wurde .

„ Dir , liebe Schwester , schreib ich zum letztenmal . Ich
wurde soeben verurteilt , nicht zu einem schmachvollen Tod ,
der nur für Verbrecher gilt , sondern dazu , Deinen Bruder
wiederzufinden . Unschuldig wie er , hoffe ich , ihm in seinen
letzten Augenblicken zu gleichen . Ich bin ruhig , wie man es
ist , wenn das Gewissen dem Menschen keine Vorwürfe macht .
Ich bedaure tief , meine armen Kinder zu verlassen . Du
weißt , ich habe nur für sie gelebt und für Dich , meine gute ,
zärtliche Schwester . Du , die Du aus Freundschaft alles ge¬
opfert hast , um bei uns zu bleiben , — in welche Lage lasse
ich Dich zurück ! Durch das Plädoyer des Prozesses habe ich
erfahren , daß meine Tochter von Dir getrennt worden ist .
Ach , die arme Kleine ! Ich wage es nicht , ihr zu schreiben ,
sie würde meinen Brief nicht erhalten , — weiß ich doch nicht
einmal , ob dieser hier Dich erreichen wird . Empfange für
sie beide hiermit meinen Segen . Ich hoffe , daß sie später
einmal , wenn sie größer sind , sich mit Dir vereinigen und
ganz Deine zärtliche Sorgfalt werden genief ;en können .
Mögen sie beide an das denken , was ich sie unablässig ge¬
lehrt habe : daß die Grundsätze und die genaue Befolgung
der eigenen Pflichten das wichtigste Fundament des LÄens
sind , daß die Freundschaft und das Vertrauen , das sie ein¬
ander entgegenbringen werden , sie glücklich machen wird .
Möge meine Tochter , als die ältere , fühlen , daß sie ihrem
Brüder immer beistehen müsse mit Ratschlägen , die größere
Erfahrung und ihre Freundschaft ihr eingeben werden . Möge
mein Sohn hinwieder seiner Schwester alle Fürsorge und
alle Dienste erweisen , die sich aus der Freundschaft ergeben .
Mögen sie endlich beide fühlen , daß sie in jeder Lage des
Lebens nur durch ihre Eintracht wirklich glücklich sein wer¬
den . Mögen sie sich uns zum Beispiel nehmen ! Wieviel Trö¬
stung hat uns unsere Freundschaft verschafft ! Und das Glück
genießt man doppelt , wenn man es mit einem Freunde
teilen kann . Wo aber kann man einen zärtlicheren , innigeren
Freund finden als in der eigenen Familie ? Möge mein
Sohn niemals die letzten Worte seines Vaters vergessen , die
ich ihm mit Vorbedacht wiederhole : Möge er niemals danach
trachten , unseren Tod zu rächen !

Ich muß zu Dir von einer Sache sprechen , die meinem
Herzen sehr wehe tut . Ich weiß , wie dieses Kind Dir Qual
bereitet haben muß , verzeih ihm , liebe Schwester , denk an
seine große Jugend , und wie leicht es ist , ein Kind das sagen
zu lassen , was man will , und sogar das , was es selber nicht
versteht . Ich hoffe , ein Tag wird kommen , da es umso besser
den Wert Deiner Liebe und Zärtlichkeit begreifen wird , die
Du beiden entgegenbringst .

Ich muß Dir noch meine letzten Gedanken anvertrauen .
Ich hätte sie vom Beginn des Prozesses an niederschreiben
mögen , aber abgesehen davon , daß man mir nicht gestattete ,
zu schreiben , verlief er so schnell , daß ich in der Tat keine
Zeit dazu gehabt habe .

Ich sterbe im apostolischen , römisch -katholischen Glauben ,
der Religion meiner Väter , in der ich erzogen wurde , und
zu der ich mich immer bekannt habe . Da ich keinerlei gei¬
stige Tröstung zu erwarten habe , da ich nicht weiß , ob es
hier noch Priester dieser Religion gibt , und da auch der Ort ,
an dem ich mich befinde , sie allzu großen Gefahren aussetzen
würde , wenn sie zu mir kämen , bitte ich Gott von Herzen um
Vergebung für alle meine Sünden , die ich begangen habe ,
seit ich lebe . Ich hoffe , daß er in feiner Güte meine letzten
Gebete erhören wird sowie alle jene , die ich seit langem an
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praktische Wollkleider .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
« .)

1 . Jugendliches Kleid für den Vormittag aus hell¬
braunem Mooskrepp , Zierstepperei an Gürtel
und Kragen , Halstuch aus braun und rot
gemusterter Kunstseide .

2 . Kleid aus rostroter Angora -Wolle mit breitem
Wildledergürtel .

3 . Flottes Kleid aus grünem Frisette mit goldenen
Zierknöpfen und Gurte Ischl ieße . Der Rock ist seit »

lich geschlitzt

aus

Line £ rau inust sich hüten vor . . .

. . . Streit , Tadel , Zorn und Arger , der in Verbitterunz
ausartet .

. . . Ordnung , die es bis zur Ordnungswut oder klein¬
lichen Pendanterie bringt .

. . . Haß und Mißachtung , wenn beides der Gerechtig -.
feit entbehrt .

. . . Güte , die als lästig empfunden oder mißbraucht
wird .

. . . Selbstgerechtigkeit , die durch ein Zuviel nur noch
Überheblichkeit ist .

. . . Liebe , die ein Narrenkleid trägt und bis zur Lächer -i
lichkeit herabsinkt .

Am meisten aber vor Kinderlosigkeit , denn Kinder sind
des Vaterlandes und der Ehe ewiger Mai . E .

ihn richte , damit meine Seele seines Erbarmens und seiner
Güte teilhaftig werde .

Ich bitte alle , die ich kenne , und im besonderen Dich ,
liebe Schwester , um Vergebung für jedes Leid , das ich ihnen
unwissentlich etwa zugefügt habe . Ich verzeihe all meinen
Feinden alles Böse , das ich durch sie erlitten habe . Ich sage
hiermit den Tanten und all meinen Brüdern und Schwestern
Lebewohl . Ich hatte Freunde . Der Gedanke , daß ich von
ihnen für immer getrennt bin . und das Bewußtsein ihres
Schmerzes gehören zu den größten Leiden , die ich sterbend
mit mir nehme . Mögen sie wenigstens wissen , daß ich bis
zu meinem letzten Augenblick an sie gedacht habe .

Lebwohl , gute , zärtliche Schwester ! Möge dieser Brief
Dich erreichen ! Vergiß mich nicht ! Ich umarme Dich von
ganzem Herzen , sowie die armen , lieben Kinder ! Mein
Gott , wie herzzerreißend ist es doch , sie für immer zu ver¬
lassen ! Lebwohl ! , ich werde mich nun nur noch mit meinen
geistlichen Pflichten befassen . Da ich nicht frei in meinen
Entschlüssen bin , wird man mir vielleicht einen Priester zu -
führen . Aber ich erkläre hiermit , daß ich ihm kein einziges
Wort sagen und ihn wie einen völlig Fremden behandeln
werde .

"

Hier endet der Brief . Hat sie doch noch eine Müdiakeif
übermannt als Reaktion der letzten schlaflosen Rächte ?
Haben Tränen ihre Augen verdunkelt ? Tränen , die ihre
Peiniger nicht sehen sollten ! Oder hat der Priester ihren
Kerker betreten , um sie zu ihrem schweren Gange vorzu¬
bereiten ? Hat der Kerkermeister aus Furcht vor Strafe sie
am Weiterschreiben verhindert ?

Wir wissen es nicht , sie hat niemand mehr gesehen oder F
gesprochen , nicht einmal die Knechte des Scharfrichters dst i
sie zur Richtstätte fühtten , ihre Augen waren starr geradeaus |
gerichtet , schon in weite Fernen . Wohl sehen sie noch einmal I
die Tuilerieu , den Schauplatz ihres höchsten Glanzes , |
Zeugen ihrer tiefsten Erniedrigung , aber ihre Seele ist scheu ■
weit , weit voraus . Es tut ihr nun nichts mehr weh ! |

(Aus der demnächst erscheinenden Biographie ihrer ■
Tochter . Madame Royale , der „ Prinzessin ohne |
Jugend

"
. Von Dr . Irmgard Müller , Wiesbaden .) k

Briefkasten .

Frau I . B .
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Das Lob des frischen Sauerkrauts .

Ein deutsches Gericht erobert die Welt . — Fein wie Frauen -
haar oder grob gehobelt . — Die beste Magenmeoizin !

Von Kurt Zurland .

Wer jetzt fleißig die Wochenmärkte besucht und über - i
Haupt einige angeborene Liebe für die Dinge der Küche uni V
des Hauses hat , der wird eine eifrige Nachfrage nc ch |
frischem Sauerkraut beobachten können .

'
In den letzt i l

Wochen vor Wintersanfang kommt überall das neue frisü -
Sauerkraut auf den Markt . Es hat jetzt die rechte Säure uti |
die rechte Milde , und die echten Feinschmecker erkennt man
daran , daß sie dieses erste junge Kraut mit saft verrückte «
Augenaufschlag in das Gehege ihrer Zähne schieben.

Mit dem Sauerkraut ist es beinahe so wie mit dem

Hering : beide sind zu Unrecht ein wenig verachtet . Von \
Hering hat man einmal gesagt , daß er ein gesuchter Lecken :

bissen märe , wenn man zehnmal so viel für ihn bezahle ?
müßte , wie allgemein üblich . Nicht anders steht es mit den
Sauerkraut .

Dabei ist das Sauerkraut , das „ gewöhnliche
"

deutsch
Sauerkraut weltberühmt . Fremde Völker haben längst er
tannt , welch köstliche Sache die deutsche Küche in ihm besitzt
Wenn heute natürlich auch in anderen Ländern das Sauer
kraut hergestellt wird , nach deutschem Muster und deutsche !
Rezepten , so gibt es noch immer eine höchst beachtliche Aus
fuhr in dieser Ware . Hauptabnehmer sind England uni
Amerika , und wie beliebt dieser Artikel dort ist , vermag mm
unter anderem daran erkennen , daß es int Englischen keil
eigenes Wort dafür gibt . Man findet das Sauerkraut au
englischen Speisekarten unter dem Titel „ The Sauerkraut
und selbst der verbissenste Insulaner muß zugeben , daß dies «
Wort aus „ Eermany

" stammt . Das hat aber keinen Png
länder bisher gehindert , sich das Sauerkraut gut schmecket
zu lassen .

Obwohl das Sauerkraut heute natürlich auch fabru
mäßig in großen Betrieben hergestellt wird , ist es doch not

zu einem ansehnlichen Teil Erzeugnis des Klein - und Hau¬
betriebes . Zur Sauerkrautherstellung gehört keine ver
zwickte Maschinerie . Ein gediegenes , festes Faß ist di !
Hauptsache und etwas Kennerschaft im Einstampfen uni

„ Schichten
"

. Auf dem Lande stellt fast jeder sein Sauerkrau
selber her und dieses „ Selbstgemachte "

nach Bauernar
schmeckt oft am feinsten . Sauerkraut schmeckt am besten zu
„ Geselchtem

" oder „ Kassler
"

, wie man in NorddeutschlanS
sagt , wo man es wieder mit Vorliebe zum Eisbein ißt .

Kenner und besondere Feinschmecker wissen von ver
schiedenen Sauerkrautsorten und pflegen nach der Herkunß
zu unterscheiden . So wird zum Beispiel in Süddeutschlan
das Sauerkraut besonders fein geschnitten , fast wie „ Frauen

?
aar "

, während man in Norddeutschland etwas grobe
obelt . Natürlich kommt es auch auf die Krautsotten a «

und auf viele , viele andere Dinge noch , die kein Sauerkraut -

hersteller gerne verrät . Das sind „ Betriebsgeheimnisse
"

, di «
in der Familie bleiben .

Wie gesund und bekömmlich das Sauerkraut ist , brauchi
eigentlich kaum erst erzählt zu werden . Jeder Arzt wird e?

beftätigen . In vielen Gegenden wird das Sauerkraut be¬

sonders gern roh gegessen , weil es so nicht nur am feinste « !

schmecken , sondern auch die beste Magenmedizin sein soll
Andere wieder kochen es zwar , geben aber etwas Kümmel
und ein klein wenig Mehl dazu , um es „ sämig

"
zu machen -

Das Allerköstlichste aber ist melleicht aufgewärmtes Sauer¬
kraut . Denn das Sauerkraut wird immer feiner , j - länger
man es kocht .

Gbftxasteten auf englische Art .

Zu Obstpasteten nimmt man am besten einen Käsehefe¬
teig , weil dieser leicht den Saft von den Früchten aufnimmt
und dadurch der Geschmack erhöht wird . Zu bemerken wäre
noch , daß zu den Pasteten auch eingemachtes Obst verwendet
werden kann .

Käsehefeteig : 1 Pfund Topfen ( Quark ) wird

warmgestellt und dann mit etwas Butter , 2 Eiern , einer
Messerspitze Zimt , Zucker nach Geschmack fein verrieben .
25 Gramm Hefe werden in lauwarmer Milch aufgelöst und
mit soviel Mehl dazugegeben , daß es einen festen Teig gibt .
Nachdem dieser aufgegangen , rollt man ihn aus und belegt
damit die Form .

Creme zu den Pa st en , ohne Ei : Einen halben
Liter süße Milch bringt man zum Kochen , läßt unter bestän¬
digem Rühren ein Viertelpäckchen in kaltem Wasser ange¬
rührte Maizena einlaufen , läßt aufkochen , bis es dick wird
und rührt die Masse dann kalt . Nun rührt man '/ % Pfund
Butter mit dem nötigen Zucker schaumig und rührt die

Maizena - Soße nach und nach dazu . Nach Geschmack und Be¬

darf würzt man die Kreme mit Kakao , Schokolade , Rum ,
Arrak , Punsch , Likören , Fruchtsäften usw . Diese Kreme ist

sehr vielseitig zu verwenden .

Apfel pastete : Apfelspalten werden mit etwas

Butter , Zucker , Zitronen - .und Orangensaft , Rosinen und

Korinthen weich gedünstet , verrührt und zum Erkalten ge - ,
stellt . Dann rührt man vier Eigelb unter die Masse , gibt

den Schnee der Eiweiß dazu , füllt das Ganze in die mit Teig

ausgelegte Form , gibt einen Deckel von Teig daraus und

bäckt die Pastete fertig . Die Pastete kann marin und falt

gereicht werden . Sehr gut schmeckt es auch , wenn man zuerst

eine Lage von mit Orangensaft gewürztem Milchreis gibt

und dann die Obstmasse darauf .

Apfel pastete mit Kastanien : Zu feinge -

chchnittenen Apfelscheiben gibt man einige Weinbeeren , etwas

gemeßene Haselnüsse , streut Zucker darüber , beträufelt mit

Zitronensaft und Rum , deckt zu und lägt das Ganze einige

Stunden stehen . Man kocht Kastanien in Zucker und etwas

Zitronensaft weich und läßt sie erkalten . Dann bereitet man

Kreme wie angegeben und gibt noch etwas feingeriebene ge¬

röstete Kastanien dazu . In eine mit Teig ausgelegte gönn

füllt man zuerst eine Lage Äpfel , dann eine Lage Kreme ,

darauf verschiedene Kuchenreste , die man in Stucke bricht ,

dann wieder Äpfel ufro . Den Schluß bildet ein Teigdeckel .

Nach dem Backen wird die Pastete gestürzt und mit Kreme

garniert
ast ete : Die mit Teigausgelegte

Form belegt man mit Pfirsichen , die man zuerst m Wem ,

Zitronensaft und Zucker halbweich gedunstet hat . dann be¬

streut man sie mit feingeriebenen Mandeln oder Russen , gibt

eine Lage Kreme darauf , die man mit Pfirsichsaft gewürzt

hat , dann eine Lage Biskuit , wieder Pfirsiche usw . ; den

Schluß bildet wie immer ein Teigdeckel . Nach dem Backen

und Erkalten der Pastete garniert man sie mit Kreme ,

Bananenscheiben und Anan asst reif en .

Früchtenmarkpastete auf Herzogin - Art :

Man streicht rohe oder eingemachte Erdbeeren , Himbeeren ,

Pfirsiche , Bananen durch ein Sieb , gibt den notigen Zucker

und eine Kleinigkeit Rotwein dazu , mischt dann zu je entern

halben Liter Mark die gleiche Menge geschlagenen Rahm .

Nun belegt man eine Form mit leig , gibt eine Lage von

dem Mark , dann Makronen , wieder Maik usw . hinzu , und

zum Schluß einen Teigdeckel . Nach dem Backen und Erkal¬

ten der Pastete garniert man sie mit Schlagrahm und

Früchten . A . G . B .

Lin guter Rat .

Eine Leserin sendet uns nachstehendes Poem ,
das wir unseren Hausfrauen nicht vorenthalten
wollen .

Damit am Rotkraut nichts tut fehlen ,

Mutzt du erst immer die Zutaten zählen .

Außer Kraut und Wasser müssen es 10 Sachen lein ,

Dann wird das Gemüse glatt und fein .

Essig , Zucker , Tomaten und Schmalz ,
Lorbeerblatt , Nelken , Pfeffer und Salz ,

Zuletzt kommen noch Zwiebeln und Äpfel hinzu ,
Dann schließt du den Topf und läßt ihn in Ruh

'
.

Läßt ihn kochen der Stunden 2 % bis 3 ,

Gibst ein feines Kotelett ober eine Scheibe Leber habet ,
Eine knusprige Bratwurst kann ' s schließlich auch mal fein ,

Doch zuletzt noch Kartoffelbrei recht glatt und fein .

Wenn du alles tust , wie ich dir geraten ,

Schmeckt es euch besser , als bet beste Braten ,
Dann hab

' ich die bestimmte Zuversicht ,
Daß der Hausherr sich befriedigt das Schnutchen wischt .

Nr . 100 . ( Frage .) Welche werte Leserin weiß ei « i

Mittel gegen rote Augenränder und Ausgehen V - i ang
Wimpern ? Herrührend von früherer Skrofulose . Hau «

mittel bevorzugt .

Fr . Dr . ( Frage ) . Kann eine freundliche Leserin nick
verraten , wie man Spielkarten reinigt ?.

O . W . ( Antwort ) . Auf Ihre Anfrage hin gebe ich gern «

das Rezept der falschen Mayonnaise an , von der ich neulich ■
in dem Artikel „ Zeitgemäße Einladungen

"
sprach ; 1 Eigelb

mit % Teelöffel Senf , der das Gerinnen verhütet , wi «
tropfenweise mit Y» Liter öl zu einer steifen Mayonnaist i

verrührt . Man macht von % Liter Wasser und 2 gehäufte « f
Eßlöffeln Mehl ( falt angerührt ins kochende Wasser ge¬
gossen ) ein sogen . Mehlknei , läßt aufkochen und rührt dieses
nach dem Erkalten in die Mayonnaise . Abschmecken mit Safi
Essig , etwas Senf , Paprika , 1 Prise Zucker . Diese Mayon¬
naise ist sehr ausgiebig , billig und viel bekömmlicher als

echte Ei - und ölmayonnaise . Sie findet vierlei Anwendun¬

gen : zu Heringen , zu russischen Eiern , Kartoffelsalat
Eemüsemayonnaisen und zu Fisch . Mit Kräutern , feinae -

miegter Gurke und dem in scharfem Salz - und Essigwasstk
abgekochten Eiweiß des Eies der Mayonnaise , wird sie z»

einer herrlichen Kräutertunke zu Fisch , Rindfleisch obet
Roastbeef kalt . Frau I . B .
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Brücken schlagen .
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Weiß : Bogoljubow . Schwarz : Michel .
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Zwischen jedes Wortpaar soll ein drittes Hauptwort ein¬

geschoben werden , das sowohl nach links als auch nach rechts

angeschlossen werden kann . Die Anfangsbuchstaben der Brücken¬
wörter nennen ein wichtiges Signalinstrument .

Waage

Zeit
Kette

Hammer

Schloß
Kater

Sucht

Wehr .
Hammer

Kranz

Haus

Uhr

Frucht

Wasser

Schmiede

Ohr
Arm

Ein zweites Ströbeck , ein Schachspielerdorf in
Mittelfranken (gegen 7QO E .) ist im Entstehen begriffen :
Ippesheim . Der Schachunterricht ist in der Schule eingeführt .
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, .. ama kann im Augenblick
einen Hut verwandeln !"

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kc2 . Te3 und h3 . Lh8 . Bd2 , h2 .
Schwarz : Ka2 . Lb2 . Bh4 .

Wernif .
«

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke4 . Dc3 . Se7 . Lf6 . Be3 , h7 .
Schwarz : Kh6 . Lg7 . BI7 .

Bedeutung der einzelnen Wörter :

1. Etwas Schwankendes , Büschelartiges , 2 . Grünfläche , 3, .
Werkzeug , 4 . Form des Niederschlags , 5 . Berghang , 6 . Körperteil )
7 . Schandfleck , 8 . öffentlicher Güteraustausch , 9 . Himmelskörper ,
10 . Stadt im LiPPeschen , 11 . Holzgefäß .
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Magischer Stern .

Die einzelnen Teile des Sterns ( bei den Feldern mit den
Nummern beginnend ) sind mit Buchstaben derart auszufüllen ,
daß die waagerechten und senkrechten Reihen gleichlautende
Wörter folgender Bedeutung ergeben :

Ein wackrer Held .

Um die Ziffern herum sind fünfbuchstabige Wörter aufzubauen ,
die bei Nr . 5 , 8 , 9 , 10 in Uhrzeigerrichtung , bei den andern
Nummern entgegengesetzt verlaufen . Die Jnnenselder nennen ,

Auflösungen aus voriger Nummer .

Füllrätsel : 1 . Morse , 2 . Baude , 3 . Mekka , 4 . Harke , 5 .
Salta , 6 . Pferd , 7 . Probe , 8 . Anden , 9 . Islam --- Makkaroni . —
Pleite : Erbe — Onkel — Erbonkel . — Lilbcntreppe : 1— 2 . Falle ,
2 — 3 . Leber , 3 — 4 . Berlin , 4 — 5 . Linde , 5 — 6 . Dekan , 6— 7 . Kantor ,
7— 8 . Torpedo , 8 — 9 , Dole , 9 — 10 . Lena , 10 — 11 . Nabe , 11 — 12 .
Beton , 12 — 13 . Tonne , 13 — 14 . Nestor . — Silbenrätsel : 1.
Havanna , 2 . Biene , 3 . Kastanie , 4 . Indien , 5 . Etamin , 6 . Falter ,
7 . Efeu 8 . Nordenskiöld , 9 . Danae , 10 . Rußland , 11 . Inspektor ,
12 . Aldebaran , 13 . Torgau , 14 . Gardine , 15 . Nadelgeld , 16 .
Navarra , 17 . Chassis , 18 . Terrine , 19 . Herat . — „ Habe keinen
Freund , der dir an Tugend nachsteht . " — Rösselsprung : Hör , cs
klagt die Flöte wieder , — und die kühlen Brunnen rauschen , —

golden wehn die Töne nieder — stille , stille , laß uns lauschen !
— Holdes Bitten , mild Verlangen , — wie es süß zum Herzen
spricht ! — Durch die Nacht , die mich umfangen , — blickt zu mir
der Töne Licht . — Kapselrätsel : Reuse , Inge , Name , Ader ,
Lappe , Dame , Ort , Reibe , Ire , Nora , Art , Lager , Deut , Imme ,
Not , Jon = Rinaldo Rinaldini .

kameradm , 8 . Trmkstätte , 9 . Universum , 10 . männlicher Vorname ,
12 . Stammvater , 13 . Saiteninstrument , 15 . Teil der Scheune ,
18 . Pferd , 20 . Lebewesen , 22 . gekocht , 23 . Teil des Auges ,
24 . Märchenwesen , 25 . Weinernte .

Senkrecht : 1 . Gasthofangestellter , 2 . Zeitabschnitt , 3 . Futter¬
becken , 5 . Feldblume , 6 . Stadt in Tirol , 7 . Baum , 11 . Natur¬
erscheinung , 12 . Geschäftsvermittler , 14 . Ackergerät , 15 . Rennsport ,
16 . Hast , 17 . Planet , 19 . Mich , 21 . Kälteprodukt .
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Sch ach - Allerlei .
Der in Wunsiedel geborene und zu Bayreuth (1825 ) ver¬

storbene Dichter von „ Hesperus , Siebenkäs , Flegeljahre
"

u . a . Jean Paul (Friedrich Richter ) sagte : Ein rechtes
Spiel ist nicht möglich ohne rechten Ernst .

Der französische Schriftsteller Montaigne (Verfasser
der „ Essais “

, j - 1592 ) , sagte : Ich fliehe und hasse das Schach ,
weil es nicht genug Spiel ist und uns zu ernsthaft beschäftigt .

5n dem altberühmten Lokal . „ Wir bestehen schon
I!“

„ Aber die WÄstchen sind doch frisch ? »
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1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 3 . Lfl — c4 , Sg8 — f6 .
4 . dß — d3 , Lf8 — e7 . Würde dieser Läufer im 3 . Zuge nach
c5 gegangen sein , so wäre die italienische Eröffnung regelrecht
entstanden ; auf 3 ..... . Lf8 — e7 die ungarische Partie .
(Wiesbadener Tagbl . v . 11 . 3 34 .) 5 . Sc3 , d6 . 6 . a3 , um f . d .
L ein Fluchtfeld zu haben , falls Sa5 . 6 ..... , 0 — 0 . 7 . Le3 ,
a6 . 8 . h3 alles L - Tausches halber . 8 ..... , Le6 . 9 . Sg5 , d5 .
10 . ed , Lxd5 . 11 . SxL , 8x8 . 12 . Dha , LxS . 13 . LxL ,
Dd6 . 14 . 0 — 0 , Sd4 . 15 . aTcl , Se6 . 16 . cTel . SxL . IT . DxS , f6 .
18 . Df5 , Kh8 . 19 . d4 , Se7 . 20 . De4 , Sc6 . 21 . de , Sxe5 . 22
Lb3 , c6 . 23 . f4 , Sg6 . 24 . g3 , fTd8 . 25 . Tf2 , bä . 26 . c3 . a5 .
27 . fTe2 , cä . 28 . De6 , Df8 . 29 . h4 , c4 . 30 . Lc2 , Dcä -j - , 31 . De3
Dc8 . 32 . h5 , 818 . 33 . hfl , Dg4 . 34 . hxg + , Dxg7 . 35 . De7 ,
DxD . 36 . TxD , Td2 . 37 . Tel — e2 , TxT . 38 . TxT , Tb8 .
39 . Te4 , Kg8 . 40 . Kf2 , Tb6 . 41 . Ke3 , Kf7 . 42 . Td4 , Tb7 .
43 . Le4 , Tb6 . 44 . Td5 , h6 . 4 :5 . Tc5 , Sd7 . 46 . Tc7 , Ke7 . 47 .
Lf5 , Td6 . 48 . Ke4 , Kd8 . 49 . T x S -r und gewann . Der kleine
Nürnberger Michel hat sich zäh gewährt gegen den Kampf¬
riesen Bogo .
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14 . Partie v . Weltmeisterschaftskampf zu Groningen .
Dr . Aljechin — Dr . Euwe .

(Weiß : Dr . E . ) 1 . d2 — d4 . Sg8 — 16 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 .
Sbl — c3 , d7 — d5 diese Züge bilden Grünfelds Verteidigung bei
der indischen Eröffnung . 4 . Lei — f4 , 8f6 — h5 beabsichtigter
Abtausch ? Ucblich ist c6 . 5 . Lf4 — c5 , f7 — 16 . 6 . Le5 — g3 ,
SxL . 7 . h7x8 , durch die L - Züge erzielte Weiß ungünstige
Bauernstellung auf dem K - Flügel . 7 ...... c7 — c6 . 8 . e2 — e3 ,
Lf8 — g7 . 9 . Lfl — d3 , 0 — 0 . Angesichts der offenen T - Linie
und der drohenden Haltung der Langschrittler D und L ist
die Rochade sehr gewagt . 10 . Thl x h7 , f6 — 1

'5 . 11 . Th7 — hl ,
e7 — e5 , um 14 zu verhindern . 12 . d4x e5 , Lg7X e5 . 13 . Sgl — 13 ,
Le5xS + . 14 . b2xL , Dd8 — f6 . 15 . c4xd5 , D16xc3 + .
16 . Kel — 11 , Dc3 — 16 . 17 . Tal — cl , c6xd5 . 18 . Tel — c7 ,
Sb8 — d7 , jetzt erst entwickelt sich Schwarz . 19 . Ld3 — bä ,
D16 — d6 . 20 . Tc7 — c4 (spielbar war auch statt dessen : Dd4j .
20 , Sd7 — 16 . 21 . Tc4 — h4 , Dd6 — cä . 22 . Lb5 — a4 , Dc5 — c3 .
23 . Sf3 — g5 , Kg8 — g7 . 24 . Sg5 — h7 , T18 — d8 . 25 . SxS , wer
möchte jetzt noch in der schw . Haut stecken ? ! 25 ..... , KxS .
26 . Th4 — h7 , Lc8 — e6 . 27 . Thl — 116 nun soll die w . D ins Spiel
kommen . 27 ...... Le6 — 17 . 28 . Kfl — gl , Td8 — g8 . 29 . g3 — g4 ,
Tg8 — g7 . 30 . g4x fä , Tg7xTh7 . 31 . TxT,g6xl5 . 32 . La4 — b3 ,
Dc3 — e5 . 33 . Ddl — 13 , Ta8 — c8 . 34 . g2 — g4 , L17 — g6 . 35 .
Th7xb7 (falls TaS . Lxdä ) , De5 -4al + . 36 . Kgl — g2 , Tc8 — h8 .
37 . g4 — g5 + , Kxg5 . 38 . Df3 — f4 + , Kg5 — f6 . 39 . Df4 — d6 + ,
K16 — g5 . 40 . f2 — f4 + , Kg5 — hfl . 41 . Dd6 — e7 . Schwarz gibt
auf , da die doppelte Mattdrohung auf g5 und h4 nicht zu
parieren ist .

i --------

Wettkampfpartie zu Bad Saarow 1935 .

I . Blütensaft , Fisch ( Goldbrasse ), Fußpunkt , Geisteskranker ,
Reitpeitsche . 2 . Religion , Stoffart , Hauptstadt des franz . Deport .
Nord , Raubvogel , Gewässer (Mehrz . ) . 3 . Teil der Karpathen ,
nordfriesifche Insel , Weinort a . d . Mosel , verfallenes Bauwerk ,
Singvogel . 4 . Inneres Organ , Erzengel , untergegangenes Schul¬
schiff , soviel wie schenken , stiften , Kurort im Harz . 5 . Muse ,
Bühnenleitung , Mädchenname , Lebewesen , estländische Insel in
der Ostsee . 6 . Nagetier , schweizer Stadt , Fluß in England ,
Radelbaum , Tierkörperteil . — Die sechs Buchstaben , die auf die
Zählenfelder entfallen , nennen im Zusammenhang gelesen , einen
großen deutschen Staatsmann .

Ballgeslüster .
Er : „ 2 )arf ich einen Kuß aus Ihre rosenroten Lippen

drücken ? "

Sie : „ Nein , aber Sie können eine Ohrfeige von meiner
lilienweißen Hand bekommen !"

„ Angeln ist hier verboten ! "

„ Ick angel
'

gar nich , Herr Wächter , mein Wurm lernt
schwimmen !"

Zauberkünste .
Direktor Schenkers achtjähriger Sohn fragte nach dem

Zirkusbesuch : „ Wie konnte bloß der Zauberkünstler so im
Handumdrehen das Zweimarkstück in ein Taschentuch ver¬
wandeln , Papa ? "

Sie : „ Erwarte mich also um 8 Uhr an der Normaluhr !"

[ Er : „ Schön . . . und wann wirst du kommen ? "

| Ubwechslung .

.Kommen Sie mit in den Zoologischen Garten ? "

I „Nein , danke schön , lieber nicht ! Meine älteste Tochter
k iingt wie eine Nachtigall — di « jüngste plappert wie ein
r Papagei — meine Frau durchbohrt mich mit Adlerblicken —
i mein Sohn lacht wie ein Ziegenbock — das Dienstmädchen

ist eine Gans — und meine Schwiegermutter sagt , ich bin
' « in alter Brummbär ! Nee , wenn ich mal ausgehe , will ich
^wirklich etwas Abwechslung haben !"
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2 )1. . W - ck

welche weitere Entwicklung nrag die

Radiotechnik nehrnen ?
Umschau und Ausblick aus Grund von Umfragen bei Radioforscher » .

schleife Schallschwingungen auflagert . Für den Empfang
ist ebenfalls ein Verstärker mit angeschalteter Drahtschleife
und Kopfhörern erforderlich . Bei Frequenzen im Schall¬
wellenbereich werden die Sendesianale nicht nur nicht ab¬
geschirmt , sondern von den Metallerzen weitergeleitet . Mit
Hilfe eines kleinen Stromerzeugers unter Tage kann eine
gleiche Verbindung in umgekehrter Richtung bewerkstelligt
werden .

AufKabel geftützteRadiowellen eröffnen der
Radiotechnik weiteste Anwendungsgebiete . Röhren -Oszilla -
toren in Verbindung mit Höchstleistungskabeln werden vor¬
aussichtlich eine Umwälzung in der Ausnutzung der
Wellenenergie als Wärme , Licht und Kraft Hervorrufen .
Kabel können längs oder unter den Fahrstraßen verlegt
werden . Sie werden Wellenenergie ausstrahlen und An¬
triebskraft den Kraftwagen , ob Personenwagen oder Last¬
fuhrwerken oder Straßenbahnen , zuführen und sie auch mit

Aleinigkeiten ,

die grosten wert haben .

Gold und Diamanten sind gewiß keine Kleinigkeiten !
Wenn wir uns vergegenwärtigen , daß Gold und Diamanten
auch in ihren kleinen und kleinsten Teilchen ihren Wert be¬
halten , lohnt es vielleicht , sich auch einmal mit Eöldstaub und
Diamantenstaub zu beschäftigen , wenigstens insoweit , als
diese Staubsorten bei der Erzeugung wichtiger Güter des
täglichen Bedarfs eine Rolle spielen . Von diesen wichtigsten
Gütern wollen wir nur zwei herausgreifen .

Jeder , der einen Füllfederhalter besitzt , weiß , daß er eine
Goldfeder enthält . Die Feder muß aus Gold gefertigt sein ,
weil Gold nicht oxydiert , wenn es mit der Tinte in Verbin¬
dung kommt . Selbstverständlich gehen bei der Herstellung
der Federn staubfeine Eoldteilchen verloren , oder würden
verloren gehen , wenn nicht über jedem Arbeitsplatz Saug -
rohre angebracht wären , die den feinen Eöldstaub in einen
Bottich saugen , aus welchem später der Rückstand wieder
herausgefischt wird . Sogar die Handtücher , Leinenkittel und
Putzleder werden „ entgoldet

"
, bevor sie in die Wäscherei ge¬

geben werden . Kaum sichtbare Goldteilchen hängen an
diesen Stoffen , aber eine einzige Fabrik hat aus ihnen auf
diese Weise innerhalb eines Jahres für 30 000 Mark Gold
wiedergewonnen !

Kostbarer noch als Gold sind Diamanten . Wir verwen¬
den sie nicht alle für Schmuckstücke , sie sind auch als Werk¬
zeuge für manche Gebiete der Technik unentbehrlich . Der
Diamant ist der härteste Stoff , den wir kennen und da ^ :
das einzige Mittel , um Stoffe , die ihm an Härte nahe kiW
men , bearbeiten zu können . Gäbe es keine Diamanten , so
könnten wir unsere Glühlampen nicht mit Wolframdraht
ausstatten , sondern müßten uns mit Glühlampen begnügen ,
die technisch und wirtschaftlich weniger gut wären . Wolfram
ist eins der härtesten Metalle . Um cs zu den feinen und
feinsten Drähten ziehen zu können , die für die Glühlampen
verwendet werden , brauchen wir kleine Diamanten von aus¬
gesuchter Qualität . Es ist also nicht feder Diamant geeignet ,
denn man unterscheidet sie nach Härtegraden . Die Diaman¬
ten dienen in der Elühlampen - Jndustrie als Ziehsteine , wes¬
halb sie mit einem Bohrloch versehen werden müssen . Dabei
handelt es sich um Bohrungen , die z . V . für die feinsten
Wolframdrähte einen Durchmesser von nur einem Hun¬
dertstel Millimeter haben dürfen . Das ist eine geradezu un¬
vorstellbare Genauigkeitsarbeit . Diamant kann als här¬
tester Stoff wieder nur durch Diamant bearbeitet werden ,
also schleift man in den Diamanten , der einen Ziehstein ab¬
geben soll , mit einem anderen Diamanten eine kleine Grube .
In dieser läßt man eine feine Stahlnadel schnell rotieren , an
deren Spitze sich in Öl aufgeschlämmter Diamantstaub befin¬
det , der als Bohrmittel bient ; die Radel ist nur sein Träger .
Wenn die Bohrung gelungen ist , muß sie poliert werden .
Auch dies besorgt der Diamantstaub . So werden eine ganze
Anzahl Ziehstein -Diamanten vorbereitet , bei denen sich die
Bohrlöcher im Durchmesser ein wenig unterscheiden ; eine
Bohrung ist immer feiner als die andere , wenngleich der
Unterschied zwischen dem einen und dem folgenden Stein nur
wenige Tausendstel Millimeter aufweist .

Um einen Wolframdraht von einem Hundertstel Milli¬
meter Durchmesier zu erhalten , muß ber , 1 Millimeter
starke Draht durch 75 Ziehdiamanten laufen . Trotz der
Härte der Diamanten weiten sich die Bohrungen beim
Ziehen der riesigen Drahtmengen allmählich etwas aus .
Diese Abnutzung bedeutet , dag winzige Diamantstäubchen
abgewetzt werden . Ebenso geht von dem Diamantstaub , mit
welchem diese feinen Löcher gebohrt werden , ständig etwas
verloren . Auch

'
hier handelt es sich um Werte , die zwar von

Sekunde zu Sekunde kaum wahrzunehmen oder festzustellen
sind , aber wir begreifen , daß dieser Diamantsckwund zu
riesenhaften Verlusten führen würde , wenn wir hören , daß
z. B . in den Osram - Werken jährlich über 12 000 Karat an
Diamanten notwendig sind , 1

‘
___ __ Z ____

draht für die dort erzeugten Glühlampen herzustellen . Etwa
48 000 bis 50 000 Stuck der gängigsten Diamantringe würde
das ergeben ! — Solche Werte dürfen nicht als Staub in die
Kehrrichttonne wandern , denn Diamanten finden wir nicht
wie Kieselsteine in unserem Lande : wir müfien sie einführen .
In den genannten Werken sind daher Vorrichtungen ge¬
schaffen worden , damit der kostbare Staub möglichst verlust¬
los wiedergewonnen wird , um für weitere Bohrungen ver¬
wendet zu werden . Man könnte nun fragen , warum wird
ein so harter Draht für die Glühlampe verwendet , wenn für
das Feinziehen Diamanten notwendig sind ? Aber gerade
dieser Wolframdraht besitzt Eigenschaften , denen wir die
hohe Lichtleistung verdanken und die kein anderes Metall
ausweist . Um die Lichtleistung noch weiter zu steigern , wird
der Draht , bevor man ihn in den Glaskolben einbaut ,
schraubenförmig „ gewendelt

" und diese Wendel neuerdings
nochmals gewendelt . Die Doppelwende ! in den neuesten
Glühlampen ist nur etwa 2 % Zentimeter lang und besitzt —
man staune ! — 3500 Windungen , die untereinander je nach
Wattstärke nur ein Fünfunddreißigftel bis ein Hundert¬
zwanzigtausendstel Millimeter entfernt sind . Die Eigentüm¬
lichkeit der Doppelwendel ist , daß die Glühlampen nun je
nach Größe bis zu 20 % mehr 2id >t liefern , ohne mehr Strom
zu verbrauchen als die bisher gebräuchlichen .

Der lichtstarken Glühlampe , die uns die Nacht in Tag
verwandelt , sieht man es gar nicht an , daß ihre Erzeugung so

Licht und Wärme versorgen . Für die Regelung der Ee - s
schwindigkeit werden keine Schaltgetriebe erforderlich sein , s
Drehkondensatoren ober Jnbuktoren werben bie Aufgabe ber
Schalthebel und Pedale übernehmen .

Für bie Wohnhäuser ist biefe Idee ebenfalls vieloer - s
sprechenb . Eine Drahtschleife , unter bem Plättbrett an - ■

gebracht , wird unter bem Einfluß des an der Hausfront
liegenden Kabels das Bügeleisen anwärmen . Dieselbe !

Energiequelle wird bas Haus wärmen , den Kochherd heizens
und bie Hausgeräte antreiben . Es ist nicht ausgeschlossen ,
baß bie vom Kabel ausgestrahlte Energie so umgewandelt !
werden kann daß sie den Hausgarten zum frühen und !

üppigen Blühen bringen wird .
Höchstfrequenzgeräte werden Anwendung finden um !

Früchte und Gemüse zu dörren , die gleiche Energie , bie :
ihnen bas Wasser entziehen wird , wirb bie Gärungskeime
unb Schimmelpilze abtöten unb bie Nahrungsmittels
unbegrenzt haltbar machen .

Für bie vielen Anwenbungsmöglichkciten liegen bereits

Anfänge vor , anbere sind Zukunftsträume . Doch bie kom¬
menden Jahre ber Laboratoriumsarbeit unb bei praktischen
Versuche werden zeigen , zu welch mächtigen unb vielseitigen
Helfern

"ber Menschheit sich bie Radiowellen entfalten
werben . K . H . K unze .

schwierig ist unb baß sogar Diamanten bei ihrer Herstellung
mitwirken muffen . Aber bie Glühlampe selbst gehört ja
ebenfalls zu jenen „ Kleinigkeiten

"
, bereu Wert für uns viel

größer ist , als ber Preis , ben wir dafür bezahlen .

Das Areisel - Auts .

Eine interessante Neukonstruktion .

Zweifellos sind auf dem Gebiet ber Autoabfederung in
den letzten Jahren sehr bedeutsame Fortschritte gemacht wor¬
den . Man denke nur an bie Einführung des Ballonreifens ,
der Schwingachse und des hydraulischen Stoßdämpfers —
von manchen anderen , weniger stark in bie Augen fallenden
Verbesserungen ganz zu schweigen . Trotzdem wäre es ver¬
fehlt . wollte man bas Federungsproblem bereits als restlos
gelöst betrachten . Bei scharfer Fahrt auf nicht ganz erst¬

klassiger Straße wippt und schlingert auch ein moderner

Schwingachswagen gelegentlich recht unangenehm , da die
Federung einfach nicht rmstande ist , die vielen rasch aufeht »-
ander folgenden Straßenstöße sämtlich so rechtzeitig abzu¬
fangen daß sie , wie es bas Ideal wäre , garnicht bis zur
Karosserie samt Insassen oorbringen können .

Run kennt aber bie Technik ein Mittel , durch bas sich
solche von äußeren Einflüsien herrührende Schwankungen
frei beweglicher Körper , wie es innerhalb gewisser Grenzen
auch der rn elastischen Federn aufgehängte Kraftwagen ist ,
in höchst wirksamer Weise bekämpfen lassen : ben Kreisel . Es
ist ja bekannt , daß ein rasch rotierender Kreisel bas Be¬
streben zeigt , seine einmal angenommene Lage entgegen
allen von außen auf ihn einroirtenben Kräften dauernd bei *
zubehalten , wodurch er zu einem hervorragenden Stabilifie -
rungsmittel wird . In vielen Zweigen der Technik wird von -
dieser Eigenschaft des Kreisels bereits mit bestem Erfolg Ge¬
brauch gemacht ( Kreiselkompaß , Schlickscher Schiffskreisel ,
Kreiselfttuerzeiger für Flugzeuge usw .) , nur im Kraftfahr¬
wesen war man an ben hier sich bietenden Möglichkeiten
merkwürdigerweise bislang achtlos vorübergegangen .

Dem deutschen Ingenieur Armin Drechsel gebührt das
Verdienst , sich als Erster eingehend mit dem Problem der
Kreiselstabilisierung von Kraftwagen befaßt zu haben . Seine
sich über mehrere Jahre erstreckenden theorettschen und prak¬
tischen llntersuchungen , die jetzt zu einem gewissen Abschluß¬
gekommen sind , haben ben Beweis geliefert , daß sich aut
diese Weise tatsächlich eine bedeutende Verbesserung der
Fahr - und Federungseigenschaften erzielen läßt . Es Art sich

'

gezeigt , daß schon ein Kreisel von wenigen Kilogramm Ge - !
wicht genügt , um den gewünschten Effekt zu erreichen , vor¬
ausgesetzt natürlich , daß die Tourenzahl entsprechend hoch ist
Der Antrieb des Kreisens erfolgt elektrisch mit Hilfe der in
jedem modernen Auto vorhandenen Akkumulatorenbatterie .

Dieses Bild gibt einen Begriff davon , wie klein
unb leicht der Drechsel

'
sche Auto - Stabilisierungs -

( Aufnahme : Archiv Dr . Woltereck .)

Dank der Verwendung von Kugellagern höchster Präzision
ist die zum Antrieb benötigte Stromstärke nur sehr gering ,
— ja , selbst nach dem Abstellen des Elettromotors läuft der
Kreisel aus eigener Schwungkraft noch stundenlang weiter -!

Abgesehen von seiner stark dämpfenden Wirkung auf
alle während der Fahtt durch Bodenunebenheiten verursach¬
ten Schwankungen unb Erschütterungen , hat der Kreisel !
überdies die angenehme Eigenschaft , in Kurven ein Nach - !
innenneigen der Karosserie entgegen der Zentrifugalkraft zu
bewirken , so daß die Insassen nicht mehr das lästige Gefühl !
des Jn - bie - Ecke - gebrückt - Werdens haben . Um bas zu erj
reichen , ist allerdings eine besondere „ schaukelähnliche " !
Chassiskonstruktion erforderlich , bie ebenfalls etwas ganz !
Neues im Kraftwagenbau darstellt . Beim „ Kreisel -Auto ^
besteht der die Karösierie tragende Rahmen lediglich aus
einem breiten stählernen Rückgrat , das nicht starr , sondern -
gelenkig mit der Vorder - bzw . Hinterachse verbunden ist unb

'

sich demzufolge in Kurven ungehindert nach beiden Seiten !
neigen kann . Der Kreisel selbst ist im Wagenschwerpunll ;
eingebaut , bei oorniiegenbem Motor also etwa am Ende des
ersten Rückgratdrittels .

Wie es heißt , nimmt eine der größten deutschen Auto --°

fabriten lebhaftes Interesse an den Drechselschen Arbeiten ,
so daß der Kreiselwagen vielleicht schon in Bälde praktisch ,
wird zeigen können , ob unb inwieweit er die auf ihn gesetzt
ten Erwartungen tatsächlich zu erfüllen vermag .

Der Fortschritt ber Rabiotechnik vollzieht sich in einem
so atemraubenben - Tempo , unb er ersaßt so weitverzweigte
Gebiete , baß eine Voraussage über weitere Entwicklungs -
Möglichkeiten nicht leicht fällt , beim wer vermag zu sagen ,
was bas Rabio noch alles zuwege bringen wirb ?

Rabiowellen führen ein Schiff sicher in
ben Hafen . Ein in ber Fahrrinne verlegtes Kabel ist
Träger elektrischer Impulse , bie in einem Sonderernpsänger
zu hörbaren Signalen werben . Der Steuermann wirb auf
jede Abweichung von ber vorgeschriebenen Fahrtrichtung
laut unb einbeutig aufmerksam gemacht unb kann , selbst
wenn er blinb wäre , ben Kurs einhalten . Mit Hilfe ber
Rabiowellen geht es aber auch ohne Steuermann . Das
ferngesteuerte Zielschiff ber beutschen Marine ist ein treff¬
liches Beispiel eines Schiffes , bas , geleitet von Rabiowellen ,
ohne einen Mann an Vorb manövrieren kann . Unb kürzlich
machte ein brahtlos gesteuertes Flugzeug einen
Runbflug über Berlin mit ber gleichen Sicherheit wie ein
von ber festen Hanb eines Piloten geführtes . In ber gleichen
Weise haben Rabiogeräte bie Stelle eines Lokomotivführers ,
vertreten . Es steht zu erwarten , baß in Zukunft auch bie
für ben Antrieb ber Fahrzeuge erforberliche Kraft ebenfalls
auf Rabiowellen zugeleitet werben wirb .

Rabiogeräte führen bie Blinben , sie er¬
schließen den Tauben bie Welt ber Töne , Chirurgen machen
bie schwierigsten Eingriffe mit dem Rabiomesser . Inter¬
nisten heilen als trostlos geltende Krankheiten mit einem
Kurzwellengerät . Man denkt an eine Anregung ber
Wachstumsprozesse bei Nutzpflanzen unb Haustieren
durch Rabioenergie , also an eine Steigerung ber landwirt¬
schaftlichen Erträge auf kurzer oder langer Welle .

Für bie meisten von uns ist bas Radio nicht viel mehr
als eine willkommene Unterhaltung , bie wir über den Rund¬
funk in Abwechslung mit neuesten Nachrichten und belehren¬
den Vorträgen genießen . Doch außerhalb unseres Alltages
ist das Radio weit über bie Zwecke des Zeitvertreibs hinaüs -
gewachfen . Rabiowellen wurden zu einem un¬
entbehrlichen Helfer bei der Bekämpfung
asozialer Elemente , zu einem Lebensretter zu Wasser
und zu Lande und zu einem zuverlässigen Wegweiser im Ver¬
kehrswesen . Die ersten Ozeanflieger unternahmen bas Wag¬
nis auf gut Glück , jetzt nutzen sie bie Funkpeilung aus . Der
Weltflieger Mattern berichtet , daß er , von Radiosignalen
geführt , schnurgerade wie in einem Leitdraht von New AMk
nach London herübergeglitten ist .

Der nicht zu übertreffende Vorteil der Funkpeilung für
den Flieger ist , daß die Richtsignale weder durch Dunkelheit
noch Nebel gehemmt werden . Nebel ist bas noch unüber¬
windliche Schreckgesvenst der Flieger . Sonnenstrahlen ver¬
mögen den Nebel nicht zu durchdringen und es ist kaum an¬
zunehmen , daß künstliches Licht , welche Art es auch sein
möge , bie Sonne überbieten wird . Doch bie Radiowellen“
können dies .

Auf der meist beflogenen Strecke New York — Chikago
soll eine Drahtleitung verlegt werden . Sie wird Gebirgs¬
pässe und Ebenen durchlaufen und Flüsse überqueren . Ein
Röhren - Oszillator wird den Drähten Schwingungen auf¬
lagern und sie zum Ausstrahlen von Signalen anregen . Der

r eine Draht wird den Weg nach Ost , der andere den nach
West weisen . Alles , was der Flieger zu tun haben wird , ist,
auf den gleichbleibenden Empfang der Signale zu achten , sie
werden ihm die Richtung mit einer Genauigkeit angeben , als
würde das Flugzeug auf Schienen laufen . Weder Nebel

noch Unwetter werden die Radiosianale stören . Auf dem

gleichen Wege erhält der Pilot Wettervoraussagen oder An¬

weisungen . Diese Methode ist für Verkehrsflugzeuge mit

Erfolg erprobt . Sie ist auch für Privatflugzeuge nach Ein¬
bau eines Empfängers zugänglich . Die durch Radiosignale
gesicherte Strecke kann von jedermann auch bei schlechtester
Sicht beflogen werden .

Eine weitere Aufgabe , die das Radio im Flugverkehr
übernehmen kann , ist die Hilfeleistung beim Landen im
Nebel . Ein für Flughäfen , ausgearbeitetes System hat seine
Zuverlässigkeit bewiesen / selbst in schwierigsten Fällen ,
wenn der Pilot nicht die -Hand vor den Augen sehen kann .
Nehmen wir an , der Flieger nähert sich im dichten Nebel
dem Flughafen . Ein drahtloses Signal macht ihn darauf
aufmerksam , daß er sich in einer bestimmten Entfernung ,
beispielsweise 1000 Meter vom Flugplätze , befindet . Er

schaltet auf den Flughafen um unb erhält Angaben über

Windrichtung und Windstärke . Nachdem er seinen Höhen¬
messer zu Rate gezogen hat , kann er Richtung und Winkel
des Eleitfluges bestimmen . Ist der Platz klar zur Landung ,
so erhält der Pilot ein Signal und landet ohne jede Gefahr .
Man könnte dieses System den „ Radiofahrstuhl

"
für

Flugzeuge nennen .
Eine besondere Bedeutung wird ber „ Radiofahrstuhl

" in
Verbindung mit Windmühlenflugzeugen erlangen , bie auf
begrenztem Raume , einem Platze in ber Stabt ober einem
flachen Dache landen unb starten können . Das gefahrlose
Landen im unübersichtlichen Häusermeer wird bie Wind¬
mühlenflugzeuge zu Zubringeflugzeugen im Verkehr zwischen
Flughafen und dem Stadtinnern machen . Heute verliert
ein im Flugzeug reisender Geschäftsmann auf bem Wege
vom Flughafen zum Eeschaftsviertel so viel Zeit , baß bie
Benutzung des Flugzeuges für kurze Strecken keinen Vorteil
bietet . Nach Einführung von „ Radiofahrftühlen

" für Wind *
mühlenflugzeuge mitten im dichten Stadtverkehr wirb biejer
Zeitverlust aufgehoben fein . Selbst bei Nacht unb Nebel
wird man aus bem Stabtzentrum ben Flughafen , unb um¬
gekehrt , in wenigen Minuten erreichen können .

Das Kabelsystem . bas die Schiffe sicher in ben Hafen
bringt , kann für Ozcanflüge ausgebaut werden . Wellen¬
längen von 30 000 bis 60 000 Meter haben sich als für diesen
Zweck besonders geeignet erwiesen , bei dieser Frequenz sind
leine Verluste im Nebel ober im Wasser zu befürchten .
Rabiowellen können in ähnlicher Weise auch für die Ver¬
bindung mit Bergleuten unter Tage dienen . Die
Schwierigkeiten , die ben Empfang mit den üblichen Radio -

geräten in den Schächten bebinberten , waren die metallischen
Erze der Erdkruste . Sie schirmen bie Antenne ab , genau so
wie eine Eisenbahnbrücke den Empfang in einem fahrenden
Auto stört . Unter Verwendung des Kabelsystems konnte eine
Verbindung trotz ber Abschirmung erreicht werden . Man
braucht für diesen Zweck keinen Sender ber üblichen Bauart .
Die Sendestation an der Oberfläche besteht aus einem Kraft -

verstärker , ber einer auf dem Erdboden liegenden Draht¬
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